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Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Die Reichstagswahlen haben den nationalen Parteien
den Sieg gebracht. Aber noch ſind die Gefahren für die Zu
kunft des deutſchen Vaterlandes und des deutſchen Volkes
nicht beſeitigt. Der rote wie der ſchwarze Feind ſchmieden
ihre Waffen zu neuen Kämpfen. Da dürfen auch die Vater
landsfreunde nicht die Hände in den Schoß legen. Wachſam
ſein und bereit ſein, das muß die Loſung ſein und bleiben,
jetzt mehr denn je. Jn dieſem Sinne will die Halleſche
Zeitung kraftvoll und zielbewußt wirken und tätig ſein,
die Augen und die Gewiſſen ſchärfen und Hand in Hand
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gokt für Kaiſer und Reich? Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.
zum Abonnement herzlich ein.

Jn jeder Beziehung wird die „Halleſche Zeitung
für eine großzügige, nationale und gerechte Politik ein
treten; nach wie vor wird ſie den gleichmäßigen
Schutz aller unſerer produktiven Stände,insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be
fürworten und überall den Grundſatz betonen: das Gute,
Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nachweislich
Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne
kleinliche Sonderintereſſen!

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin be-
müht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen
Tagespreſſe zu marſchieren.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage: der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Zum Abdruck wird zu-
nächſt der neueſte Roman des berühmten Romanſchriftſtellers
Reinhold Ortmann: „Das blonde Verhängnis“ ge-
langen. Andere ebenſo gediegene wie feſſelnde Romane
werden folgen. Auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden nicht nur
mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden, ſondern
auch in größerem Umfange als bisher erſcheinen und ſicher-
lich allgemeinem Jntereſſe. begegnen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1907.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
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Wir laden für das bevorſtehende Vierteljahr

Donnerstag, 28. März 1907.

Dreiklaſſenwahlrecht und Polkswille.
Das vielgeſchmähte, wenig verſtandene preußiſche Drei-

klaſſenwahlrecht verdankt ſeinen Urſprung der Königlichen
Verordnung vom 30. Mai 1849. Die beiden erſten parla-
mentariſchen Körperſchaften Preußens, die ſogenannte
Nationalverſammlung (Mai bis Dezember 1848) und die
zweite Kammer der erſten Legislaturperiode (Februar bis
April 1849), die beide nach dem geheimen und gleichen
Wahlrecht gewählt worden waren, hatten nicht vermocht,
den Zuſtand halber Anarchie, der in Preußen nach den ver
hängnisvollen Märztagen 1848 eingetreten war, zu be
ſeitigen. Jm Gegenteil waren dem Lande während des
Jahres, in dem es unter der Herrſchaft dieſes angeblich
allein richtigen aller Wahlſyſteme geſtanden hatte, in
materieller Hinſicht die Früchte mindeſtens eines vollen
Jahrzehnts verloren gegangen. Ein weiteres Experiment
mit dieſem Wahlrechte wäre daher unter den damaligen
Zeitverhältniſſen ein nicht zu verzeihender politiſcher Fehler
geweſen. Deshalb machte die Regierung von einem ihr ver-
faſſungsrechtlich zuſtehenden Rechte, wonach ſie zu Zeiten, in
denen die Kammern nicht tagten, Verfügungen mit Geſetzes-
kraft erlaſſen konnte, Gebrauch und ordnete die Neuwahlen
nach dem Dreiklaſſenwahlſyſteme an. Welches andere Syſtem
hätte ſie bei der Unmöglichkeit, das geheime und gleiche
Wahlrecht beizubehalten, ſonſt etwa noch anwenden können?
Die früheren „Stände“, die Zünfte, Gilden uſw. beſtanden
nicht mehr, und an ihre Wiedereinführung kurz nach einer
immer noch nicht ganz überwundenen Revolution war nicht

zu denken. Eine Abſtufung nach der Bildung war nicht mög
lich oder würde wenigſtens zu einer vollſtändigen Er
droſſelung des platten Landes zu gunſten weniger großer
Städte geführt haben. Plural- und Proportionalſyſteme
kannte man damals noch nicht einmal dem Namen nach.
Was alſo tun

Wollte man möglichſt gleichartige Bevölkerungsklaſſen
zuſammenſchließen, ſo blieb kein anderer Maßſtab übrig als
die Steuerleiſtung. Bei der gewählten Einteilung in drei
Klaſſen lag alſo die Entſcheidung bei der Mittelklaſſe, die
nach ihrem Belieben nach oben oder unten die Mehrheits-
bildung ſuchen konnte. Dieſe Mittelklaſſe hatte ſich nun
zwar lebhaft an der Bewegung von 1848 beteiligt, aber es
war den Berufsdemokraten auch nicht entgangen, daß ſie ſich
in demſelben Maßſtabe von ihr zurückzog, als der eigentliche
Pöbel anfing, alle Gewalt für ſich zu beanſpruchen. Jn
Vorausſicht ihrer Niederlage und zu deren Verdeckung gab
daher die Demokratie die Parole Wahlenthaltung aus. Zur
Begründung wurde angeführt, daß dieſes Wahlrecht nicht ge-
eignet ſei, den wahren Volkswillen zu erforſchen. Dieſe
Phraſe verſchwand dann ſpäter für lange Zeit aus dem
Sprachſchatz des Linksliberalismus. Sie wurde namentlich
ſorgfältig unter Verſchluß gehalten, als dieſer die zweite
Kammer unumſchränkt beherrſchte und erſt wieder hervorge-
holt, als die Sache anders kam.

Uebrigens wurde die Parole auf Wahlenthaltung zu-
nächſt gar nicht befolgt, denn bei den Wahlen 1849 wählten
in der erſten Klaſſe 55 Prozent, in der zweiten Klaſſe 45 Pro
zent und in der dritten Klaſſe 29 Prozent der Wahl-
berechtigten, eine Wahlbeteiligung, wie ſie ſpäter nur noch in
den Konfliktsjahren vereinzelt erreicht bezw. übertroffen
worden iſt. Wenn ſich nun trotzdem die ganz überwiegende
Mehrheit der Wähler in konſervativem Sinne er-
klärte, ſo liegt es doch für jeden Unbefangenen auf der Hand,
daß das preußiſche Volk ſich von der Demokratie losſagte und
eine Rückkehr zu geordneten Verhältniſſen deutlich verlangte.
Erſt jetzt warf die Demokratie die Flinte verdroſſen ins Korn
und blieb den beiden folgenden Wahlen 1852 und 1855 voll
ſtändig fern, wodurch natürlich eine weitere Vermehrung der
Konſervativen herbeigeführt wurde.

Mit dem Eintritt der neuen Aera änderte ſich das Bild
ſchon bedeutend, und es trat eine Stärkung der liberalen
Parteien in der Weiſe ein, daß während der 5. Legislatur-
periode, 1858/61, das Präſidium von dem gemäßigt kon
ſervativen Grafen Schwerin auf den Liberalen Simſon über-
ging. Man ſieht, in wie getreuer Abſtufung das Dreiklaſſen
wahlrecht die ſich allmählich vollziehende Aenderung der
Volksanſchauung zum Ausdruck bringt.

Von ſtärkſter und unbedingt ausſchlaggebender Beweis
kraft aber für die Tatſache, daß das Dreiklaſſenwahlſyſtem
ſehr wohl geeignet iſt, ſelbſt die ſchärfſte, wenn auch noch ſo

unberechtigte oppoſitionelle Stimmung im Lande wider-

Geſchäftsſteſſe in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.
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zuſpiegeln, liefern uns die Wahlen während der Konflikt
zeit. Bekanntlich fand das Streben des verewigten erſten
Kaiſers und ſeines Miniſterpräſidenten, dem Lande eine
ſtarke Wehrmacht zu ſchaffen, kein Verſtändnis, weder im
Volke noch im Landtage. Dementſprechend brachten ſchon die
Wahlen vom Dezember 1861 der Fortſchrittspartei, als dem
Linksliberalismus, die Mehrheit, während nach wiederholten
Auflöſungen die Zahl der Konſervativen, die in ihren ver-
ſchiedenen Schattierungen noch in der Legislaturperiode
1858/61 für ſich faſt die Mehrheit unter den damals 352 Ab-
geordneten gehabt hatten, ſchließlich auf 11 ſank.

War das auch eine Fälſchung der Volksſtimmung?
Wohl haben damals weiterblickende Männer dieſe Volks
ſtimmung als irrig bezeichnet. Sie aber für eine durch das
Dreiklaſſenſyſtem herbeigeführte Fälſchung des wahren
Volkswillens zu erklären, iſt niemandem eingefallen. Genau
den im Staate herrſchenden Strömungen entſprechend,
ſtiegen dann die heeresfreundlichen Stimmen zunächſt ganz
langſam, dann bei den Wahlen 1866 und 1867 ſehr ſchnell.
Gleichzeitig hiermit wuchs auch die konſervative Partei,
mußte aber doch die Führung den inzwiſchen entſtandenen
mittelparteilichen Neubildungen überlaſſen, während der
doktrinäre, nur negierende Linksliberalismus vollſtändig an
die Wand gedrückt wurde. War auch das wieder eine
Fälſchung des Volkswillens?

Aber auch dieſe neuerrungene relative Machtſtellung
konnte die konſervative Partei einſtweilen noch nicht lange
bewahren. Sie wurde vielmehr, als der Kulturkampf, den
ſie nur bedingungsweiſe und halb widerſtrebend mitmachte,
die Gemüter auf das höchſte evregte, und gleichzeitig der
Klang des Wortes „nationalliberal“ eine Zauberwirkung
auf die Maſſen ausübte, bei den Wahlen des Jahres 1873
nochmals faſt bis zur Vernichtung geſchlagen und behielt
von ihren bis dahin innegehabten 150 Mandaten (einſchließ
lich 40 freikonſervativer) nur 65, davon 33 freikonſervative.
Jn, man möchte ſagen, haarſcharfer Parallelität mit dem
Volkswillen ſtieg dann 1877 die Mandatzahl der Konſer-
vativen zunächſt nur ganz langſam auf 76, womit ſie gegen
über den 251 Liberalen (185 Nationalliberale 66 Fort
ſchritt) zur Einflußloſigkeit verurteilt blieben. Der Um
ſchwung erfolgte erſt 1879, als die Mißerfolge der liberaler-
ſeits als Glaubensaxiom behandelten Freihandelspolitik klar
zutage traten. Jetzt rückten die Konſervativen mit 158
gegenüber 136 liberalen Mandaten in die erſte Stellung ein
und konnten nach Belieben mit den Nationalliberalen oder
dem Zentrum eine Mehrheit bilden. Dieſe Machtſtellung hat
ſich dann bis 1894 noch etwas verſtärkt in der Weiſe, daß
den beiden konſervativen Gruppen nur mehr wenige Stim
men zur Mehrheit fehlen und iſt ſeitdem auf etwa gleicher
Höhe ſtehen geblieben.

Mithin hat das Dreiklaſſenwahlrecht
während der erſten 30 Jahre ſeines Be-
ſtehen s jede Wendung in dem Wechſel der
Volksſtimmung und dieſe waren oft ſehr
jähe m getreuwiedergeſpiegelt. Wenn ſeine
Gegner daher jetzt auf einmal behaupten wollen, dies Wahl
recht tauge nichts, es bringe nur eine Karikatur der wahren
Volksmeinung zum Ausdruck, es ſei plutokratiſch, junkerlich

man denke an die einſam zurückgebliebenen 11 „Junker“
der Konfliktszeit es könne das nach ſeiner „unnatüt
lichen“ Konſtruktion auch gar nicht anders ſein, ſo ſteht eine
ſolche Beweisführung genau auf derſelben Höhe, wie wenn
etwa ein Landwirt die Schuld für eine lange Regenperiode
zu ihm unbequemer Zeit lediglich dem Tiefſtande ſeines
Barometers beimeſſen wollte.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 27. März.

Die angekündigte Novelle zum Reichsbeamtengeſetz
und ein neues Hinterbliebenen -Verſorgungs-
geſetz für Beamte und Offiziere werden dem Bundesrate
bereits in allernächſter Zeit zugehen; die Verabſchiedung
dieſer Vorlagen wird demgemäß noch in dieſer Seſſion zu
erwarten ſein. Durch die Novelle zum Reichsbeamtengeſetz
werden den Beamten diejenigen Vorteile zu teil, welche im
Vorjahre die Offiziere bereits erreicht haben, in der Haupt
ſache alſo der Beginn der Penſion mit des bisher pen-
ſionsfähigen Dienſteinkommens ſtatt wie bisher Da
die Berechnung des Witwen und Waiſengeldes von der Höhe
der Penſion abhängig iſt, tritt durch dieſe Aenderung zugleich
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T eine Aufbeſſerung der HinterbliebenenBezüge ein. Nur
diejenigen Witwen würden keinen Anteil hieran haben, die
ſich im Beſitz der geſetzlich feſtſtehenden Mindeſtrenten be
finden, weil dieſe Mindeſtrente höher iſt als das auf Grund
der Penſion bezogene Witwengeld. Das neue Hinter
bliebenenVPerſorgungsgeſetz ſoll hier Abhilfe ſchaffen und
wird deshalb eine Erhöhung des Mindeſt-Witwengeldes vor-
geſchlagen. Vorausſichtlich wird dies in derſelben Weiſe ge
ſchehen, wie es die preußiſche Regierung in dem dem Herren
hauſe bereits vorliegenden Geſetzentwurfe getan hat; dies
ſieht eine Erhöhung Mindeſt-Witwengeldes von 216 auf
300 Mark vor.

Das Geſetz betreffend die Majeſtätsbeleidigungen. Die
Beratungen über das in der Thronrede angekündigte Geſetz
über die Verfolgung der Majeſtätsbeleidigungen ſind im
Schoße der Reichsregierung nunmehr abgeſchloſſen. Der Ge
ſetzentwurf wird vorausſichtlich gleich nach Oſtern den
Bundesrat beſchäftigen, demgemäß auch während der laufen-
den Seſſion dem Reichstage zugehen. Entſprechend dem
Gnadenerlaß, der aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers
für Preußen erging, ſoll der Entwurf die Verfolgung
der Majeſtätsbeleidigungen in ſehr beträchtlichem
Umfan ge einſchränken.

Die Aufſtellung der Wählerliſten. Der preußiſche
Miniſter des Jnnern hat verſchiedenen Blättern zufolge
eine Verfügung an die Regierungspräſidenten erlaſſen, in
der es heißt:

„Aus verſchiedenen Teilen der Monarchie ſind Beſchwerden
darüber erhoben worden, daß die Aufſtellung der Wählerliſten
bei der letzten Reichstagswahl an Genauigkeit viel zu wünſchen
übrig gelaſſen habe, insbeſondere in den großen Stadt und
Landgemeinden. Ich erſuche, zu ermitteln, auf Grund welchen
Urmaterials und in welchem Verfahren innerhalb der Gemeinden
des dortigen Bezirks mit 5000 und mehr Einwohnern die Auf
ſtellung der Wählerliſten bei der letzten Reichstagswahl erfolgt
iſt, welche auffälligen Ungenauigkeiten der Liſten durch Aus-
laſſung wahlberechtigter und verſehentliche Aufnahme nicht wahl-
berechtigter Perſonen (Reichsausländer, ſtrafrechtlich Ausge-
ſchloſſene, Almoſenempfänger uſw.) bemerkt worden ſind, und
welche Aenderungen des Verfahrens und der geſchäftlichen Ein
richtungen für die Zukunft in Ausſicht genommen ſind oder den
betreffenden Gemeindebehörden zu empfehlen ſein würden, um
gleichen Unzuträglichkeiten bei zukünftigen eiligen Liſtenauf-
ſtellungen wirkſam vorzubeugen. Ueber das Ergebnis der Er
mittelung iſt in zwei Monaten zu berichten.“

Die letzte Plenarſitzung des Bundesrates vor den Oſter
ferien findet am heutigen Mittwoch ſtatt. Dann vertagt ſich der
Bundesrat bis nach Oſtern, um vorausſichtlich gleichzeitig mit
dem Wiederbeginn der Reichstagsſitzungen wieder zu
ſammen zutreten.

oOberbürgermeiſter Adickes iſt aus Berlin nach Frank
furt a. M. zurückgekehrt. Die Verhandlungen wegen Ueber
nahme eines Miniſterportefeuilles in Berlin ſcheinen nach
einer Berliner Meldung zu keinem Reſultat geführt
zu haben, da beſtimmt verlaute, der Oberbürgermeiſter
werde vorerſt auf feinem Poſten in Frankfurt
bleiben.

Der Aufenthalt des Reichskanzlers in Rapallo iſt bis
zum 7. oder 8. April bemeſſen.

Graf Poſadowsky und die Reichstagsauflöſung. Die
„Voſſ Ztg.“ ſchreibt: „Wie uns mitgeteilt wird, legt Graf Poſa
dowsky Wert darauf, feſtzuſtellen, daß er die ihm zugeſchriebene
Aeußerung, die Reichstagsauflöſung ſei eine un überlegte
Handlung geweſen, weder dem Abgeordneten Trimborn,
noch ſonſt irgendwem gegenüber getan habe. Schade, daß
Graf Poſadowsky nicht auch Wert darauf legt, feſtzuſtellen, wie
er über die Reichstagsauflöſung gedacht hat.“

Der bayeriſche Miniſter des Jnnern, Graf Feilitzſch,
wird, einem Berliner Blatte zufolge am 15. April in den
Ruheſtand treten.

General von Deimling. Die Beförderung des Kom
mandeurs der Schutztruppe für Deutſch-Südweſtafrika,
Oberſt v. Deimling, zum Generalmajor und ſeine gleich-
zeitige Enthebung von ſeiner jetzigen Dienſtſtellung macht es
nunmehr zur Gewißheit, daß Generalmajor von Deimling
in dem neu zu errichtenden Reichskolonialamt an die Spitze
derjenigen Abteilung treten wird, die die Angelegenheiten
der Schutztruppen unter ſich haben wird.

Aus der Armee. Bei den Veränderungen in den
höheren Stellen des preußiſchen Heeres in dieſem Monat
iſt der gewiß ſeltene Fall eingetreten, daß ein Offizier ſeinen
Bruder in deſſen Dienſtſtellung ablöſt. Jn der Stellung als
Kommandeur der 60. Jnfanterie-Brigade iſt dem Generalmajor
Pavel, der unter Verleihung des Charakters als General
leutnant zur Verfügung geſtellt worden iſt, unter Beförderung
zum Generalmajor der Oberſt Pavel, bisher Kommandeur des
142. Jnfanterie-Regiments, gefolgt. Die beiden Hauptleute

im Generalſtabe, Perrinet von Thauvenay und Freihrer von der
Goltz, die jetzt aus dem Heere ausgeſchieden ſind, um für einige
Jahre in argentiniſche Dienſte zu treten, ſind aus dem
2. Garde- Regiment z. F. bezw. dem Eliſabeth- Regiment hervor
gegangen. Hauptmann Freiherr von der Goltz iſt der Sohn des
kommandierenden Generals des 1. Armeckorps. Jm argeen
tiniſchen Heere wirken zurzeit noch andere deutſche Offiziere, u. a.
der Major von Below, der vor Jahresfriſt nach Argentinien ging,
während der Oberſt von Kornatzki, der Major von Felgenhauer
und die Hauptleute Kintzel und Schunck nach mehrjähriger- Tätig-
keit in Argentinien wieder in die heimatlichen Heeresdienſte zu-
rückgetreten ſind. Für die diesjährigen Frühjahrs-
Kontrollverſammlungen iſt jetzt angeordnet worden,
durch Nachfrage feſtzuſtellen, wer von den Mannſchaften des Be
urlaubtenſtandes. im Beſitze eines kriegsbrauchbaren
Fernglaſes ſich befindet. Als Entſchädigung ſoll im Ernſt
falle dem Eigentümer des Glaſes, in deſſen Beſitz dasſelbe ver
bleibt, ein Betrag von 12 Mk. gezahlt werden. An die Reſerviſten
der Jahresklaſſe 1904 wird die Anweiſung ergehen, ihre in Frage
kommenden Ferngläſer bei den diesjährigen Herbſt-Kontrollver-
ſammlungen vorzuſtellen.

Nochmals der Fall Fiſcher. Die von der „Augsburger
Abendzeitung“ verbreitete Nachricht, wonach in der Verhand
lung gegen den in der Tiäppelskirchaffäre vielgenannten
Major Fiſcher „auf ſchlichte Entlaſſung erkannt“ und dieſes
Urteil dem Kaiſer zur Beſtätigung unterbreitet ſei, ent
behrt nach der Jnformation unſeres Berliner npe. Mit
arbeiters der Begründung. Die Nachricht trägt
übrigens für jeden, der einigermaßen mit den Vorſchriften
über das ehrengerichtliche Verfahren vertraut iſt, den
Stempel der Unrichtigkeit an der Stirn. Ein Ehrengericht
erkennt nicht auf Strafe, und ein ehrengerichtliches Urteil
wird nicht dem Kaiſer zur Beſtätigung unterbreitet. Das
Ehrengericht gibt vielmehr nur ein Gutachten ab. Die Ent
ſcheidung, das Urteil, ſteht allein dem Kontingentsherrn, in
dieſem Falle dem Kaiſer, zu.

Wechſel in der Leitung der „Kölniſchen Volkszeitung“.
Der Seminardirektor Karl Höber in NMetz ſcheidet aus dem
ſein ſag Schuldienſt aus, um die Leitung der ultra
montanen niſchen Volkszeitung“ zu übernehmen, deren lang

„Zentralausſchuß Berliner

ſähriger Chefredakteur Dr. Karl Cardauns in den Ruhe-
ſtand tritt

Zur Frage der Berliner Weltausſtellung.
Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller“ undkauſfſmänniſcher, ge
werblicher und induſtrieller Vereine“ haben in i
Sitzung vom 25. d. Mts., an der faſt ſämtliche dem Zentralaus
ſchuß angeſchloſſenen 64 Vereine durch ihre Delegierten vertreten waren,

zu dem Plane einer Berliner Weltausſtellung“ einſtimmig
folgende Reſolution gefaßt: „Der „Verein Berliner Kauf-
leute und Jnduſtrieller“ und der „Zentralausſchuß
Berliner kaufmänniſcher, gewerblicher und indu
ſtrieller Vereine“ begrüßen den Gedanken einer Berliner
Weltausſtellung auf das lebhafteſte und ſind entſchloſſen, dieſen Plan
mit allen Mitteln zu fördern. Da jedoch die Stimmung der Regierung,
der geſetzgebenden und wirtſchaftlichen Körperſchaften ſowie der Vertreter
von Handel und Jnduſtrie noch nicht in dem Maße geklärt iſt, um
einer Weltausſtellung praktiſch näher zu treten, ſo hält es der
Zentralausſchuß vorerſt für notwendig, die Stellungnahme dieſer
Faktoren durch eine Enquete ſeſtſtellen zu laſſen. Das Präſidium
des Vereins und des Zentralausſchuſſes wird beauftragt, die ſtändige
Ausſtellungskommiſſion für die deutſche Jnduſtrie um tunlichſt ſchleunige

beiführung dieſer Feſtſtellung zu erſuchen. Der Verein Berliner
aufleute und Jnduſtrieller glaubt umſomehr dazu berufen zu ſein, der

Jdee einer Berliner Weltausſtellung Ausdruck zu dürſen, als er
bereits im Jahre 1892 die Jnitiative zu einer Weltausſtellung ergriffen
hat und an dem Zuſtandekommen der Berliner Gewerbe Ausſtellung
1896 weſentlichen Anteil hatte.

r Einheitsporto für Deutſchland und Belgien. Wie aus
Köln gemeldet wird, ſchweben zwiſchen Deutſchland und
Belgien Verhandlungen zwecks Verbilligung des Brief-
portos auf 10 und des Poſtkartenportos auf 5 Pfg.

Der Kaiſer Wilhelm-Kanal. Die Vorlage zur Ver-
breiterung des Kaiſer Wilhelm-Kanals hat die Genehmigung
des Kaiſers erhalten und wird in dieſer Woche dem Bundes
rat zugehen, der ſie bald nach der Oſterpauſe erledigen und dem
Reichstage zugehen laſſen ſoll. Die Koſten der Kanalumbauten
beziffern ſich, wie verlautet, auf 220 Millionen Mark.

Paktieren mit der Umſturzpartei?
Ein tolles Beiſpiel von ſozialdemokratiſchem Ter-

rorismus liefert eine Korreſpondenz des „Reichsboten“
aus dem Fürſtentum Reuß, das ſo ſenſationell an
mutet, daß man eigentlich nur ſchwer daran glauben mag.
Die Geraer Vereinsbrauerei ſoll mit der Par
teileitung der dortigen Sozialdemokratie
ein Abkommen getroffen haben, wonach ſich die erſtere ver
pflichtet, von jedem Hektoliter Bier, der die Konſumtions-
ziffer von 14 000 Hektoliter überſteigt, je zwei Mark in die
ſozialdemokratiſche Parteikaſſe abzuführen, während ſich die
ſozialdemokratiſche Führerſchaft ihrerſeits anheiſchig macht,
es r daß künftig tunlichſt in allen FabrikKan-
tinen nur Vereinsbierverzapft wird. Die Nach-
richt wird als zuverläſſig verbürgt bezeichnet; es heißt, daß
bereits in einer großen Anzahl von Etabliſſements die ſozial
demokratiſche Arbeiterſchaft an die Fabrikleitungen mit der
Forderung herangetreten iſt, an Stelle des bisherigen Kan
tinenbiers, das auf einmal ihren Wünſchen nicht mehr ent-
ſpricht, Vereinsbier einzuführen. Jn den weiteren Aus-
führungen der Zuſchrift wird bemerkt:

Bei der bedauerlichen Jndolenz, die leider noch immer
in manchen Unternehmerkreiſen gegenüber derartigen, lediglich
von parteipolitiſchen Intereſſen diktierten Forderungen der
Sozialdemokraten beſteht, iſt es den Genoſſen bereits gelungen,
in verſchiedenen Fabrik-Etabliſſements ihre Wünſche durchzuſetzen
und das Bier der anderen Brauereien aus den Kantinen zu ver-
drängen. Es dürfte im Jntereſſe der nationalen und
bürgerlichen Sache Ehrempflicht ſein, den ſozial-
demokratiſchen Forderungen auf Einführung des Vereinsbieres
in den Kantinen ein energiſches und unwiderrufliches Nein ent
gegenzuſetzen. Das Abkommen der Geraer Vereinsbrauerei mit
der reußiſchen Sozialdemokratie wird von den nationalen Kreiſen
als ein Schlag ins Geſicht empfunden

Wir müſſen die Verantwortung für die Richtigkeit der
Mitteilungen dem „Reichsboten“ überlaſſen und abwarten,
wie ſich dieſer ſcheußliche Handel betätigt.

Ausland.
Frankreich und Marokko.

Die in der Sitzung der Kammer am 26. März vom
Miniſter des Auswärtigen Pichon verleſenen Beſchwerden
Frankreichs gegen Marokko ſind im einzelnen folgende:

Am 10. Juni 1906 wurde der Franzoſe Sonin verwundet.
Jm Mai unterſagte der Machſen den Marokkanern, einen Markt
in Algier zu beſuchen. Jm Sommer wurde gegen die Fran-
zoſen ein allgemeiner Angriff der Stämme des Tafilet und vom
oberen Muluha, der vom Khalifen und dem Bruder des Sultans
begünſtigt wurde, vorbereitet. Einer 250 Mann ſtarken Ex
pedition nach dem Süden wurden in der Nähe von Sechar die
Pferde geſtohlen. Jm Oktober wurde eine Poſt beraubt und
ein Mann dabei getötet. Jn Taghit wurde am 28. November
eine Patrouille der Kompagnie Scharienne niedergemetzelt.
Kurze Zeit darauf verboten die Behörden des Tafilet im Ein
verſtändnis mit den Vertretern des Machſen den Eingeborenen
jegliche Beziehungen zu den franzöſiſchen Gebieten. Den An
gehörigen des Stammes Dunimaniag, die ſeit dem Abkommen
von 1901 franzöſiſche Angehörige ſind, wurde das Eigentum
konfisziert. Den franzöſiſchen Forderungen wurde auch in
weſentlichen Punkten nicht Genüge geleiſtet. Der franzöſiſche
Handel wurde boykottiert. Franzöſiſche Waren wurden mit ver
tragswidrigen Zöllen belegt. Am 28. Auguſt 1906 wurde der
Franzoſe Charbonnier ermordet. Die Mörder wurden, obwohl ſie
bekannt ſind, nicht feſtgenommen. Am 19. September 1906 wurde
ein Agent der Compagnie Marocaine namens Laſſalles angegriffen
und verwundet. Die franzöſiſche Sühneforderung wurde nicht
erfüllt. Jm Januar 1907 wurde die hydrographiſche Miſſion
Pobeguin angegriffen. Jm März wurde der Landwirtſchafts
techniker Oncourt in Fes und in Marakeſch Profeſſor Doutte
verwundet. An dem Aufruhr in Mauretanien hat ſich, wie es
in den Aufklärung weiter heißt, der Machſen aktiv beteiligt. Er

hat an Mac Latinia Waffen geſandt.
nfolge des Beſchluſſes des franzöſiſchen Miniſterrats

ſind beim 19. Armeekorps und bei der Diviſion in Oran
Telegramme eingetroffen, die ſich auf die Beſetzung von
Udſchda beziehen. Eine Kolonne wird ſich teils in
Tlemcen teils in Lalla-Marnia, das 25 Kilometer von
Udſchda entfernt liegt, bilden. Zwiſchen Tlemcen und Lalla-
Marnia gibt es keine Eiſenbahn. Die Miſſion Mangin iſt
aus Udſ zurückberufen worden

Der Bauernkrieg in Rumänien.
In der Sitzung der rumäniſchen Kammer am 26. März

ſtellte ſich das neue Kabinett der Kammer vor. Miniſter
präſident Sturdza forderte dieſe auf, der liberalen Regierung
in der ſchweren Stunde S helfen. Die ehe-
maligen Miniſter Joſescu, Lahovary und Carp ſicherten der
Regierung ihre Unterſtützung zu. (Große Bewegung im

Der „Verein
der

ganzen Hauſe und Beifall auf der Tribüne.) Die Regierung
unterbreitete dann die Geſetzentwürfe betr. die Aufhebung
der 5 Fr.Steuer und der Weinſteuer, ſowie die Reform der
Grundſteuer der Kleinbauern und andere Geſetzentwürfe zu
gunſten der land wirtſchaftlichen Bevölkerung. Die Kammer
nahm einſtimmig ſämtliche Geſetzentwürfe an.

Jnder MoldauiſtdieRuhewiederherge-
ſtellt. Jn der Walachei ſind bisher keine Mord-
taten verübt worden. An mehreren Orten kam es zu Zu
ſammenſtößen zwiſchen Truppen und Aufrührern, wobei
mehrere Perſonen getötet wurden.
Das anmtliche Bukareſter Blatt veröffentlicht eine
Kundgebung der Regierung, in der zur Wieder
herſtellung der Ruhe und Sicherheit und des Friedens die
patriotiſche Mithilfe aller gefordert und die Vorlegung von
Geſetzentwürfen zur Linderung der Not der Bauern ange
kündigt wird. Dieſer Zweck ſoll namentlich erreicht werden
durch Erleichterung der Beſchaffung desPachtgeldes, durch eine Reform der Be-
ſteuerung des kleinen Grundbeſitzes unddurch eine Reviſion der Beſtimmungen der landwirtſchaft-

lichen Verträge über den Umfang und die Art der von den
Bauern zu leiſtenden Arbeit, ferner durch Feſtſetzung eines
Maximalzinsfußes für die den Bauern zu ge-
währenden Vorſchüſſe und ſchließlich Beſchränkung
des Beſitzes des Pächtertruſts. Die Regierung
werde alles aufbieten, damit die Geſetze auf das peinlichſte
befolgt werden, und ſie ſei entſchloſſen, die Unruhen energiſch
zu unterdrücken und diejenigen ſtreng zu beſtrafen, die aus
den Verwüſtungen Vorteil ziehen.

x

Das engliſchruſſiſche Uebereinkomwmen.
Das Reuterſche Bureau erfährt, wie uns ein Tele-

gramm aus London berichtet, von maßgebender Seite, daß
die Meldung, es ſei eine Unterbrechung in den Ver-
handlungen zwiſchen England und Rußland eingetreten,
unwahr ſei. Die Unterzeichnung eines Uebereinkommens
müſſe, falls nicht etwa Unvorhergeſehenes eintrete, in nicht
allzu ferner Zeit erfolgen; ſollte eine kleine Verzögerung
eintreten, ſo könnte das darin ſeinen Grund haben, daß man,
inſofern Tibet und Afghaniſtan zu dem Bereich der
Verhandlungen gehören, vielleicht bezüglich einzelner Punkte
den Kaiſer von China und den Emir von Afghaniſtan be-
fragte. Beſonders wurde die Tatſache hervorgehoben, daß
das Uebereinkommen in keiner Weiſe irgend
eine andere Macht bedrohe; es bedrohe nicht die
Integrität Perſiens und beeinträchtigt auch keine wohl
erworbenen Jntereſſen in Perſien und bezüglich der
Bagdadbahn außerhalb der Sphäre der geographiſchen
Fragen, die den Gegenſtand der Unterhandlungen bilden.
Dieſe Angelegenheit werde zweifellos zwiſchen den vier be-
teiligten Mächten erörtert worden.

Rußland.
Ein Zwiſchenfall mit Perfien.

„Daily Mail“ meldet aus Teheran, daß in Sahzewa ein
ruſſiſcher Untertan von der Bevölkerung getötet worden iſt.

Vermiſchtes.
Eine Erkrankung des ſpaniſchen Königs? Das „Neue

Wiener Tagblatt“ meldet aus Madrid, König Alfonſo ſolle
ſchwer erkrankt ſein; es wird von einem Lungenleiden und
bereits von Einſetzung einer Regentſchaft geſprochen. Der
König ſoll in letzter Zeit Blutſpeien gehabt haben.Zu Raubmord in Leipzig-Gohlis. Jm Parterre des Hauſes

Stiftsſtraße 12 in Gohlis wurde, wie wir mitgeteilt haben, am
Dienstag mittag die 26 Jahre alte Frau Margarete des Markt-
helfers Roßberg in ihrer Wohnung tot aufgefunden. Sie war
erwürgt worden. Die Leiche war nur mit dem Hemde be-
kleidet. Eine Schlinge war ihr um den Hals gelegt; dieſe war
an dem Bettpfoſten befeſtigt, was den Anſchein erwecken W te, als
habe ſich die Frau ſelbſt das Leben genommen. Aus der Wohnung
fehlt ein Barbetrag von 65 Mark. Der Ehemann der Ermor-
deten iſt in einem Geſchäfte der Jakobſtraße beſchäftigt. Er
konnte, als er in die Wohnung gerufen wurde, den Verluſt des
Geldes feſtſtellen. Der Täter iſt ſchneller, als erwartet werden
konnte, verhaftet worden. Die „Lpz. N. N.“ berichten darüber:
Unter dem dringenden Verdacht, den Raubmord an der Markt-
helfersehefrau Margarethe Roßberg in ihrer Wohnung in der
Stiftſtraße 12 in L.-Gohlis verübt zu haben, wurde Dienstag
vormittag in der elften Stunde der am 22. Februar 1887 zu
L.-Volkmarsdorf geborene Schuhmacher Karl Otto Nau-
mann, L.-Neuſchönefeld, Konradſtraße 13, Hof, wohnhaft, feſt
genommen. Die Verhaftung erfolgte durch zwei Kriminal-
beamte in der Werkſtelle, Oſtſtraße 55, wo Naumann beſchäftigt
war. Naumann hat ſchon als Lehrling Beziehungen
u r Roßberg unterhalten. Er iſt bereits vor drei
ahren wegen Sittlichkeitsverbrechens vor-

beſtraft. Naumann weigerte ſich vorerſt, ein Geſtändnis ab-
zulegen. Die Verdachtsmomente gegen ihn aber waren ſehr
dringend, ſo daß auf ſein Leugnen kein Gewicht gelegt zu werden
brauchte. So wurde bei einer Durchſuchung die geraubte
Sparbüchſe in der Werkſtatt verſteckt aufgefunden.
Weiter war Naumann mit Beſtimmtheit als der-
jenige erkannt worden, welcher Montag vormittag in der
zehnten Stunde in die Roßbergſche Wohnung gegangen war und
dieſe gegen 1612 Uhr wieder verlaſſen hatte. Unter der Wucht
der eben geſchilderten Tatſachen gab Naumann am mittag
das Leugnen auf und legte ein umfaſſendes Geſtänd-
nis ab. Dienstag vormittag fand die Obduktion der
Leiche der Frau Roßberg ſtatt. Die Obduktion ergab, daß der
Tod der Frau infolge Strangulierung durch fremde
Hand eingetreten war. Naumann, welcher an die Leiche geführt
wurde, benahm ſich ſehr gleichgültig.

Beſtrafte Ledigkeit. Der Bürgermeiſter Bennet von Fort
Dodge in Jowa (Vereinigte Staaten) hat ein Radikalmittel
ergriffen, um endlich einmal dem verderblichen Junggeſellenleben
ein Ziel zu ſetzen. Bennet hat in ſeinem Stadtrat einen Antrag
eingebracht, der für alle Unverehelichten des ſchönen Städtchens
ein drohendes Ultimatum bedeutet. Die Junggeſellen und die
Jungfrauen ſtehen plötzlich vor der Alternative, zu zahlen oder
zu heiraten. Und man erwartet daher, daß in dieſem Frühjahr
die Eheſchließungen in Fort Dodge kein Ende nehmen werden.
Denn Bürgermeiſter Bennet dringt darauf, daß jedere heirats
fähige Unverehelichte beſtraft werde, und ſein Vorſchlag iſt vom
Stadtrat bereits votiert. „Alle Perſonen von 25 bis 45 Jahren,
die geiſtig und körperlich normal und trotzdem ledig geblieben
ſind, werden aufgefordert, binnen 60 Tagen in den heiligen Ehe
ſtand zu treten, widrigenfalls ſie mit einer Geldſtrafg von 40 bis
400 Mark belegt werden.“ So beſagt das neue Geſetz, und als
es angenommen wurde, ertönte von allen Seiten begeiſterte Zu
ſtimmung. Ein uralter Gedanke taucht da in beſonders ſcharfer
Ausprägung auf.

Fund rieſiger Silberklumpen in Kanaba. Jn den Temis-
kamingueMinen hat man, wie aus Ottowa gemeldet wird, reiche
Funde geh Ein Silber- und Kobaltklumpen wurde ge
fördert, der ein Gewicht von nicht weniger als 276 Pfund beſitzt.
Der gewaltige Barren brachte einen Silbergehalt von 12 000
Unzen per Tonne, alſo etwa 33 v. H. Man fand auch noch einen
kleineren Klumpen von etwa bei dem die Ver



hältniſſe ſich noch günſtiger zeigten, er enthielt Silber im Ver
hältnis von 22 000 Unzen auf die Tonne, alſo einen Edelmetall
gehalt von 61 v. H. Die Temiskamingue-Minen ſind im Ver
laufe des Eiſenbahnbaues Toronto--Lake Huron entdeckt worden.
Vor resfriſt fand man ſchon einmal einen Klumpen von
100 Pfund, der ſogar 70 v. H. Silber enthielt.

W. Arbeiterbewegung in Lauſanne. Die Arbeiterunion hat
beſchloſſen, den allgemeinen Ausſtand zu proklamieren. Die
Regierung wird das 4. Bataillon einberufen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Nochmals Goethe: „Fauſt.“ Der

Tragödie Erſter Teil. Gaſtſpiel von Frl. v. Hell in g auf Engage-
ment.) S das Fach der Sentimentalen ſpielte geſtern ein
Fräulein Lilly von Helling auf Engagement als Gretchen. Die
junge Dame nahm durch ein recht ſympathiſches Aeußere von
vornherein für ſich ein; überdies verfügt ſie über eine in allen
Lagen klangvolle Stimme, die Kraft und auch Ausdauer hat.
Wie lange Fräulein v. Helling ſchon Schauſpielerin iſt, weiß ich
ca das aber iſt gewiß, daß ihr auf der Bühne noch viel an
Sicherheit, Gewandtheit, Ueberſicht und Geiſtesgegenwart fehlt.
Und was fataler iſt: ſie hat in ihrem Spiele noch gar keinen
Stil. Es fehlt ihr noch jede Großzügigkeit, die Einheitlichkeit, die
Ausgeglichenheit. Wenn ich ein Geſamturteil über ihr geſtriges
Gretchen in kurzen Worten abgeben ſollte, ich käme wirklich in
Verlegenheit. Jede Szene ſpielte ſie anders, in jeder hatte
ſie gute Momente, und in jeder fiel ſie ſo und ſo oft aus der
Rolle. Auch an künſtleriſche Steigerung dachte ſie nur ſelten.
Wirklich durchgearbeitet war in dieſer Hinſicht eigentlich nur der
Vortrag des Liedes am Spinnrocken: „Meine Ruh' iſt hin.“ Der
kräftige, heroiſche Ton fällt Frl. v. Helling offenſichtlich leichter
als der ſentimentale. Hier verfügt ſie im Ausdrucke nicht über
all zu viele Regiſter. Sie wechſelt radikal zwiſchen den
Extremen, zwiſchen Liebesſtammeln und Tränen. Was dazwiſchen
iſt, iſt ihr Hekuba. Auf Schattierungen hat ſie ſich noch nicht
ernſtlich geübt. Den Charakter des naiven Bürgermädchens zu
zeichnen, wie die Gretchendarſtellerin es in der erſten Hälfte ihrer
Rolle tun ſoll, gelang ihr nicht recht. Die Eingangsworte ließ ſie
ihr Gretchen in tiefer Erſchrockenheit ſprechen. Das iſt an ſich
gar nicht übel, nur daß das Schnippiſche, kurz Angebundene, das
Fauſt ſo entzückend findet, darüber gänzlich vergeſſen wurde. Jn
den nachfolgenden Szenen ſchauſpielerte ſie zu viel, als daß die
kindliche Harmloſigkeit und Unbefangenheit im Weſen Gret-
chens zum rührenden und lebenswahren Ausdrucke hätte kommen
können. Die erſte Szene in Martens Garten hat mir vollends gar
nicht gefallen. Nicht als ob ich dabei das Pech, daß ſie zu früh auf
der Bühne erſchien, in Betracht zöge. Offenbar iſt in der Be
arbeitung, die in dem Theater, wo ſie bis jetzt engagiert war,
üblich iſt, ſeltſamer Weiſe der Monolog Martens, ſo wichtig er
dramaturgiſch iſt, geſtrichen worden, und ſo kam ſie gleich zum Be
ginn der Szene auf die Bühne geſprungen. Vor dieſer Ver-
legenheit hätte eine aufmerkſame Regie ſie behüten müſſen. Aber
dem Mephiſto gegenüber benahm ſie ſich viel aufgeräumter, um
nicht zu ſagen kokett, als es in dem Charakter des ſchüchternen,
unerfahrenen und ſeelensguten Kindes liegen kann. Auch die
Antipatie vor „des Menſchen widrigem Geſicht“ muß ſchon hier
leiſe angedeutet werden. Uebrigens darf Gretchen auch nicht ſo
intenſiv dem Zwiegeſpräch über den Tod von Martens Mann zu-
hören. Der Garten iſt ja doch groß genug, um ſich einigermaßen
zur Seite zu ſtellen und ſich irgendwie mit ſich ſelbſt zu be-
ſchäftigen. Wegen dieſer Beſchäftigung darf ſie ſelbſt dann nicht
in Not geraten, wenn ſie, wie es geſtern der Fall war, einmal
verſäumen ſollte, das Schmuckkäſtchen zur rechten Zeit von der
Bank wieder an ſich zu nehmen. In der zweiten Gartenſgzene
hatte ſie eine Anzahl ſehr glücklicher Nuancen. Doch fehlte gerade
hier die künſtleriſche Steigerung. Man ſoll in den einzelnen Ab
ſchnitten des Spazierganges die Liebe zu Fauſt erwachen, wachſen
und zu ſüßer Entfaltung kommen ſehen. Frl. v. Helling er
ſchöpfte ſich aber gleich anfänglich in den Tönen heißeſter Liebes
glut und zeigte in Auge und Haltung von vornherein leiden-
ſchaftliche Hingebung. So ward man auch hier um die intimſten
Reize dieſer unvergleichlichen Szene betrogen. Nun kommt dertragiſche Teil der Rolle. Auch hier ging ſie von vornherein im

Superlativer los. Jn der Szene am Brunnen, in der Frl. Holl-
mann das ſſpitze, ſchadenfrohe Lieschen mit einer geradezu
ſtaunenswerten Naturechtheit ſpielte und ſprach, verſah ſich Frl.
v. Helling vollſtändig. Wenn Gretchen natürlich auch ſofort er
kennt, daß jedes Wort, welches vom Bärbelchen handelt, auf ſie
ſelbſt gemünzt iſt, ſo muß ſie doch ebenſo ſelbſtverſtändlich ſo tun,
als ob es ſich in der Tat um die Abweſende handelte,
und ſie muß daher ihr Mitgefühl und ihre Fürſprache, wenn
auch herzlich, ſo doch immer ſcheinbar unintereſſiert zum Ausdruck
bringen. Statt deſſen löſte ſie ſich ſchon hier faſt in Tränen auf.
Das war ſo ein gefundenes Freſſen für die böswilligen Klatſch-
und Stichelbaſen. Beſſer war dann, in der Anlage wenigſtens,
das Gebet am Muttergottesbild. Nur wurde auch hier gar zu
arg geweint. Die junge Künſtlerin ſollte das um ſo mehr ver-
meiden, weil in einem ſo heftigen Tränenſtrome ihre Worte
klingen, als leide ſie sit venia verbo an einem argen
Stockſchnupfen. Die furchtbare ſeeliſche Erſchütterung bei der
Anklage und dem Ende Valentins brachte ſie ergreifend zum Aus-
druck; freilich muß ſie ſich bei W Affekten hüten, daß ihre
Stimme nicht ſchrill wird. Frl. v. Helling wird gerade dies bei
einigermaßen Uebung leicht vermeiden lernen. Jn der Szene
im Dom offenbarte ſie ihre Herzensangſt und Gewiſſensqualen
überzeugend und packend, auch die erlöſende Ohnmacht „gelang“
ihr gut; nur daß ihre Worte: „Nachbarin, Euer Fläſchchen“ un
verſtändlich blieben. Jnſonderheit die Kerkerſzenen boten dann
manches tief Gefühlte und treffend Gedachte. Es iſt ganz be
ſonders erfreulich, daß ſie hier nicht überall an der alten
Theaterſchablone hängen blieb, ſondern vielfach ganz ſelbſtändig

vorging. Freiltch, meines Grachtens waren die ſich ablöſendenmit immer richtig abgetönt und mehrfach über
trieben; ganz unnatürlich klang der plötzliche, ganz verſtandes
mäßige, nüchterne Ton: „Tag! Ja, es wird Tag!“ Um ſo er
greifender wirkten wiederum ihre letzten Worte: „Heinrich, mir
graut vor dir!“ und, verhallend: „Heinrich, Heinrich!“ So iſt die
ganze er der jungen Künſtlerin noch ſo unausgeglichen wiemöglich. Ueberall fend gute Anfänge, aber nirgends ſchon Feſtig-

keit, Sicherheit, wirkliches Können. Hier und da entzückt die tiefe
innere Teilnahme, mit der ſie bei der Sache iſt, die Abſicht mög
lichſt viel zu geben und die friſche Selbſtändigkeit künſtleriſcher
Auffaſſung, anderswo wieder reißt unbekümmerte Oberflächlich
keit oder irrende Schauſpielerei peinlich aus aller Jlluſion heraus.

ch würde mich nicht ſo eingehend mit dem Spiele der jungen
Künſtlerin beſchäftigt en, wenn ich nicht die Ueberzeugu
hätte, daß in ihr ein reiches Talent ſteckte, mit dem ſie, unte
auch von ſchönen äußeren Mitteln, bei tüchtiger Arbeit und rich
tiger, ſtraffer Du auf der Stufenleiter künſtleriſchen
Könnens und künſtleriſcher Erfolge ſchnell und glücklich empor
ſteigen kann. Vor der Hand iſt ihre Kunſt noch wie ein Garten,
an dem man viel Freude haben könnte, in dem aber heute noch
alles wild und ungepflegt und ungeordnet wächſt und wuchert und
ins Kraut iel Schule und ſtrenge Selbſtzucht iſt der
jungen Künſtlerin von Nöten. Ob wir es daher ſchon jetzt mit ihr
als Hauptvertreterin des ſentimentalen Faches auf unſerer
Bühne verſuchen können, ohne daß unſer Theater Schaden nimmt,
iſt eine ſchwer zu beantwortende Frage. Das Riſiko wäre jeden
falls außerordentlich groß. Zum Schluß noch eins. Mit dem
Goetheſchen Texte muß man überaus penibel zu Werke gehen. Es
darf kein Wort hinzugeſetzt oder weggelaſſen oder verändert
werden. Das ſoll ſich nicht nur Frl. v. Helling ernſtlich merken,
ſondern auch die Herren Gode und Sieg und die meiſten anderen
Mitſpielenden. Jch könnte mit Leichtigkeit aus der geſtrigen Dar-
bietung fünfzig und mehr Schnitzer anführen. Es berührt un-
gemein peinlich, wenn Gretchen ſingt: „Er ſaß beim Krönungs-
mahle“ (ſtatt Königsmahle) und „er ſah ihn ſtürzen, ſinken“ (ſtatt
trinken); oder wenn Fauſt ruft: „Beim Himmel, dieſes Weib iſt
ſchön“ (ſtatt: dieſes Kind iſt ſchön). Den Valentin ſpielte Herr
Steineck mit trefflichem Erfolg. Die biderbe, ehrliche Natur
dieſer prächtigen Geſtalt brachte er markig und im Sterben er
ſchütternd zum Ausdruck. Dr. W. Gebensleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Eine Novität von gang hervorragender Bedeutung wird für
Donnerstag, den 28. März vorbereitet: „Die Lieder des
Euripides“, Schauſpiel in 3 Akten von Ernſt von Wilden-
bruch mit der Muſik von Max Vogrich. Charfreitag bleibt
das Theater geſchloſſen. Sonnabend zum 1. Male
wiederholt: „Die Lieder des Euripides“. Das Feier-
tagsprogramm iſt nunmehr feſtgeſetzt. Oſterſonntag nach-
mittag 318 Uhr „Der Bettelſtudent“. Abends 7 Uhr:
„Der Trompeter von Säkkingen“: Werner
Walter Soomer als Gaſt. r 7 nachmittag316 Uhr „Die luſtige Witwe“. Abends 716 Uhr „Tann-
häuſer“. Die nächſte „Freiſchü tz“- Vorſtellung findet Diens-
tag, den 2. April ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Der Donnerstag bringt eine Novität von der bekannten
dramatiſchen Schriftſtellerin Selma Erdmann-Jeßnitzer, das
vieraktige Schauſpiel „U m Seinetwillen“, welches bereits
erfolgreich über viele erſte Bühnen gegangen iſt. Jn Vor-
bereitung befindet ſich das reizende Luſtſpiel Leutnant
Goethe“ von A. Lippſchitz und G. Okonkowski.

Franz Traeger
Gegründet 18768. Hoſlieſerant, Telephon 500.

Weingrosshandlung
und Weinprobierstuben,

Rannfschestrasse 22/23 (am Alten Markt),
Beste Bezugsquelle für

Rhein-, Mosel- und
Bordeauxweine.

Depöt und Allein Verkauf der Marke

Henkell Frocken.
Preislisten gratis und franko zu Diensten.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Generalleutnant Exzell. Schmidt aus

Straßburg. Wirkl. Geh. Ober-Bergrat und Berghauptmann a. D. Frhr.
v. d. HeydenRynſch aus Berlin. Frau Oberſtleutnant Heydborn u.
Kinder aus Ulm. Fabrikbeſ. Gebr. Lohmann aus Wieſenburg. Königl.
Sächſ. Kammerſängerin Erika Wedekind, Prof. Schmidt, beide aus
Dresden. Dir. Rhotert aus Blankenburg, B. Kroehl aus Köln. Land

wirte: Marx aus Dornſtedt, Schuhmann aus Altonau, G. Suhren aus
Eſperſtedt. Oberlehrer Dr. Naeger aus Poſen. Rentner Müller u.
Gem. aus Leipzig. Fabrikant C. Keerl aus Kaſſel. Kaufleute Stiegler
aus Einſiedel, Raſchinsky aus Charlottenburg, C. Strunkmann aus
Bielefeld, Ranſehoff aus Hannover, K. Klaile aus Gmünd, J. Gutt-
mann, M. Levin, beide aus Breslau, C. Drechsler aus Halberſtadt,
R. Schleſinger, E. Mehlhoſe, C. Dümchen, J. Freyſtadt, Mortier,
M. Levy, E. l'Orange, ſämtlich aus Berlin.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. März 1907.
Aufgeboten Der Schloſſer Franz Dannemann und Marie Alk,

Merſeburgerſtr. 147. Der Eiſenbahnſchaffner Otto Trömel, Schmied
ſtraße 36 und Minna Brandt, Königſtr. 93. Der Buchdrucker Karl
Weickardt und Marie Kittler, Gr. Märkerſtr. 17. Der Realſchullehrer
Georg Weßling, Telgte und Meta Konrad, Bernhardyſtr. 29. Der
techniſche EiſenbahnBureauAſpirant I. Klaſſe Guſtav Villaret, Kattowitz
und Eliſabeth Hahnemann, Halberſtädterſtr. 8. Der Opernſänger Theodor
Caſper, Kapellengaſſe 6 und Elsbeth Spott, Kapellengaſſe 7.

Geboren Dem Metallputzer Artur Schotte, Salzſtr. 6, S. Rein
hard. Dem Barbier Albert Müller, Jakobſtr. 47, S. Albert. Dem
Schloſſer Adolf Müller, Ludwigſtr. 41, T. Ella. Dem Brauereiarbeiter
Franz Haberland, Hochſtr. 6, S. Fritz. Dem Arbeiter Albert Knöchel,
Saalberg 15, S. Albert.

Geſtorben Des Schmieds Guſtav Kelz T. Elſe, 13 J., Spitze 12.
Der Lokomotivführer a. D. Friedrich Klemm, 70 J., Grünſtr. 13. Des
Arbeiters Friedrich Thäle S. totgeboren, Klinik. Der Viehhändler
Heirich Müller, 57 J., Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Architekt Alfred Malpricht, Halle a. S.
und Paula Löchelt, Merſeburg. Der Modelltiſchler Hermann Heſſe,
Halle a. S. und Jda Schwarzer, Unterteutſchenthal. Der Maurerpolier
Franz Schul, Möckern und Marie Strobel, T Der Kaufmann
Friedrich Michael, Halle a, S. und Hedwig Ebert, Barnſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. März 1907.
Geboren Dem Stadtbahnwagenführer Otto Könning, Friedrich

ſtraße 11, S. Walter. Dem Arbeiter Otto Schulze, Advokatenweg 29,
T. Emma. Dem Kaufmann Otto Pirl, Geiſtſtr. 10, S. Fritz. Dem

immermann Anton Scheibner, Angerweg 114, S. Walter. Dem Buch-
alter Otto Rudolph, Breiteſtr. 35, S. Kurt. Dem Bauarbeiter Friedrich

Möbius, Sophienſtr. 30, S. Hermann.
Geſtorben Des Bierfahrers Otto Schröder S. Richard, 11 Mon.,

Reilſtr. 107. Manie Gierſch aus Siebigerode, 25 J. Der invalide
Arbeiter Wilhelm Sommerfeld, 69 J., Fleiſcherſtr. 25. Die verwitwete
Hoſpital-Jnſpektor Luiſe Märker geb. Zander, 72 J., Scharrenſtr. 4.

BVerant wortlich Für Volitik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Als die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripite
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel de
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

II. D. M. 4. 140. 04.44.
Am Namen des Königs!

Die 4. Strafkammer des Königlichen Landgerichts I in
Berlin hat unterm 10. Februar 1906 für Recht erkannt e

„Der Angeklagte wird wegen Vergehens gegen das Geſetz J
zum Schutze der Warenbezeichnungen unter Auferlegung der
Koſten des Verfahrens mit hundert Mark Geldſtrafe beſtraft,
an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle für je 10 Mk. Geld
ſtrafe ein Tag Geſängnis tritt.“

Das Gericht ſtellt feſt
1) daß das Warenzeichen der Firma Richard Brandt's

Nachf. in Schaffhauſen für Pillen geſetzlich geſchützt iſt und S
zwar ein weißes Kreuz in Form des Eiſernen Kreuzes auf
kreisrundem duuklen Grunde mit der Jnſchrift

Apotheker Richard Hrandt's
Schweizerpillen;

2) daß die Apotheker Richard
Brandt's Schweizerpillen

ſchon vor mehr als
25 Jahren in den Handel
gebracht ſind, daß dieſe Pillen
in den breiten Maſſen des
Volkes außerordentlich bekannt
ſind, daß ihre Verpackung und

Ausſtattung ſeit vielen Jahren
immer die gleiche geblieben iſt;

3) daß es gerichtsnotoriſch iſt, daß die allgemein be- J
kannte Ausſtattung der Nebenklägerin, Firma Richard Brandt's J
Nachf., allgemein zu einem beſonderen Erkennungszeichen J

Aptverer Richard Brandt's Schweizerpillen ge-
worden iſt

4) daß ſich daher das Publikum naturgemäß im Laufe der
Jahre an die Ausſtattung der Apotheker Richard Brandt's S
Schweizerpillen als an eine charakteriſtiſche gewöhnt hat und
darin auch eine Gewähr für die Echtheit dieſer

Pillen ſieht. (4461

Für cie

kolorta

empfehlen wir in reichhaltigster Auewahbl und feinster Qualität zu sehr mässigen
Preisen

Hamburger junge Günse und Enten, Brüsseter Poularden, steyr. Poularden,
Kapauns, Pute r, Poulets und Kücken, zarte Suppenhühner, Perihünhner, Sirk-
wiſd, Hasel- und Schneaehühner, hliesige Waſdschnepfen, Renntierrücken,

Tafeläpfel und Sirnen,Brüss. re

Splesser- und Frischlingsrücken, Rehrücken und -Keulen,

Prima Natives-Austerm,
Astrachaner und Kaiser-Ialossol-Auslese- Kaviar

Madelra-Ananas, franz. Kalvillen, neue kaliforn.
aldmeister, frische Tomaten, franz. Artischocken,scarolen, Endivulen, Kopfsalat, Radies, frische p

extra sechöne engl. Salatgurken.
Prager Schinken zum Kochen, westf. Schinken zum Rohessen, Gänseleher-

pasteten, alle Sorten Fleisch- und Wurstwaren, geräucherte Eihbaale,
fatttriefenden Rhein- und Wesoriachs.

erigord-Trüffeln,

zu besonderen Vorzugspreisen.

Braupsehv. donlsoſomwerfen, rhein. Lompotttrüehte und Fisehbonserren

Mittelgrosse
Dutz. 0.60

100 Stück 4.75

Prachtvoſſe zuckersüsse Apfolsinen-
rosse allerheste Messinautz. 0.80 Dutz. 1.100 Stück 6. 25 100 Stück S.

Dunkeltrote Glutorongen, Dutr. 1.80, 100 Stück 10.25,
grosse Messins Zitronen, Duotz. 0.70, 100 Stüok 5.50. (4507

Pottel Broskowski,
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rer e

v d Haue-, Küchen- u. Luxusartikel.
Sporiell hoohmoderne

Speiseserrice, Kafleeservice,

Weinglasgarnituren,

Ausstattungen.
Porzollan, Kristall,

ff. geschliffeno Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äuseserst vorteilhaft

Louis Bökor,
7 Leipzigerstrasse T.

Steingut, [4485

m

Sſgtentt Echt bayriſche [8718
Loden Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert

e H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen- und Verſandkiſten in

La
d allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Finlavun
zu der am Donnerstag, den 4. April

im „Goldenen Ring“ ſtattfindenden

So abends 8 Uhr

ordentlichen General Versammlung.

Tagesordnung:
1. Rechnungslegung für 1906.

mögensbilanz, Gewinn und Verluſt Rechnung.
2. Bericht der Reviſoren und des Aufſichtsrates.

Bilanz, Gewinn und Verluſt-Rechnung;3. Genehmigung der
b) Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſſichtsrates.
Verteilung des Gewinnes.
Wahl von Auſſichtsratsmitgliedern.

4

5

6. Feſtſetzung der Höchſtgrenze für Anleihen und Spareinlagen.
Abänderung der Statuten (Geſchäftsordnung).
Sonſtige Angelegenheiten.

Jehresbericht, Umſatz, Ver

[4517

Die Bilanz und Gewinn und Verluſt- Rechnung liegt vom
heutigen Tage ab im Geſchäftslokale zur Einſicht der Mitglieder aus.

Halle a. S., den 27. März 1907.

Gewerbebanlk.
eingetr. Genoſſenſchaft m. beſchr. Haftpfl.

Vranz Thier. Mocker.

Gr. Steinstr. 21,
empfiehlt

Gaskocher t

Hermann Schulze.
Installations-Geschäft und Klempnerei,

Tel. 958,

in allen Grössen
u. ohne Bratofen,

P—lIättenG.
Ausführung v. Neuanlagen Leucht- a. Kochzwecken.

[4464

Niemals nachklebend- Giftfrei!
p. Kilo-Dose MK, 1.50, bei 5 Kilo M. 1.40.

Allein echt bei [4475

Max Holländer. Alter Markt 4,
Hohenzollern-Drogerie.

r Eisernee
Halle l. u W für ArbeiterSchlaf

Gr. Ulrichſtraße 57. e räume und Kaſernen.
Frühjahrs-Artikel für Garten und Landwirtſchaft:

Stahlspaten, Sehauſeln, Düngergabeln, Garten-
rechen, Baum- u. Heckenscheeren.

mr Verzinkte Wo

3
war

Drahtgeſflechte
C Mtr. von 18 Pfg. an. [3379

Staatl. genehm. Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das im j. Freiw. Fxamen, sowie für alle
Klassen höb. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ablturium), be-

ſondere Damenklassen von [4239Heinrichstrasse 14. Pension.Dr Herm. Krause, Programm. Schulanfang 10. April er.

Staatl. genehmigte höhere Privatknabenſchule

Halle a. S., Friedrichſtr. 24.
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,

Gymnafial, Realgymnaſial- u. Realabteilungen bis Unterſekunda
inkl. Beſondere Abteilung für das Einj. Freiw. Examen.
Beſter Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur
Realſchule. Penſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters am

11. April. 9 Fr. Mütter, Schulvorſteher.Bei genügender r beabſichtige ich einen Kurſus für
Realgymnaſium bis Unterſekunda einzurichten. [4238

Vorbereitung f. alle Gywnaſial u. Realklaſſen. Sichere Förderung
d. Zöglinge, die ſpäter durch d. Direktor perſönl. an ſtaatl. Schulen
untergebracht werden. Geſchützte Höhenlage, v. d. herrlichſten Buchen
u. Tannenwaldungen eingeſchloſſen. Großer Garten. Spielplatz.
Proſpekte durch d. Direktor Dr. Köhn oder d. Magiſtrat.

Beginn d. Sommer-Semeſters am 11. April. [4375

Klavierunterricht exeit
Martha Kohlig,. Leipzigerstr. 91, I,

Schülerin des Königl. Konſervatoriums Leipzig. [4465

Deutschlanchfahrräcder

Vorkaufsniederlage hei
Wilh. Münster. Marktplatz 24.

sind preiswerte
tsmasch inen

renztetaltdarkeit
htesten auf

Pale

August Stukenbrok, Einbeck
Altestes u. 9rösStes Spezialhaus für fahrräder u. Pneumatics

(3702

Hochprima Holl. Austern, lebende und abgeL.
MHummern, Strassburger Gänseleberpasteten,

hoch ſeinen Beluga-, Malossol-, Astrachan-
und Stör-Kaviar.ſetttrieſenden Rhein- und Weserlachs,

biläsehöne Ananasſräüchte,ſrischen rheinischen Waldmeister,
züsse Mess. Rombos-, Berg und Blutapfeisinen,

bittere Orangen zur Marmelade
Feinste neue ameriKanische Taſeläptel.

Grosses Lager schön entwickelter

BRowlen-Weine,
keiner Ialel-, Prühstücks- und Devsert- Meine

deutsche und französisohe Schaumweine
zu Vorzugsprejsen empfehlen und versenden

Sprengel Rink
Inh. Franz Sprengels Erben und Oskar Klose. (A68 S

Depöt der e

r n bereehngend d
Blankenburg-Harz, e

Faädagogium Stolberg, Südharz.

Weingrosshandlung Jacob Knoop Söhne, Borlin.

Die NGramatke schen Wojnkellereien

zu Eisleben
(gegründet 1833)

offerieren:
Rhein- und Moselweine renommierter Wein-

gutsbeſitzer (beſte Jahrgänge), hauptſächlich 1904 er,
ferner 93er, 99er u. 1904er Original-Bordeaux-

Weinse des Welthauſes J. Lehègue Co., ſowie
Schaumweine von ODeinhard Co., Gebr. Höhl 2c.

(zu ſehr mäßigen Preiſen).

Gramatkse, FVisloben, Lornmarkt 17.

Fernſprecher 20. [4482

modern eingerichtetes Sanatorium fär Kranke
und PErholungsbedürftige.

Jeder Patient Kann sich von dem Arzt seiner W abl behandeln lassen.
Schwesternstation für Kranken- und Wochenpflege

Gutohenstrasse 1I9. Halle a. S. Telephon 780.
Elektrophysikalisches und Röntgen-Institut.

Kohlensüurebäder. 3928Lichtbäder sowie alle medizinischen Bäder. t

Elektrisohe Inhalationsapparate für Asthma- und Halsleidende.

MkYs Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEVAEDLICH, LEIPTIG PLAGWVITZ

Praktisch, elegant, von Leinenwäsche
kaum zu unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S- bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65, Ernst Plarre, Steinweg 54 und
Neunhäuser 8, Rich. Wagner, Königstr. 5, Th. Loebeling, Schmeer-
strasse 15, Carl Rehe, Rannischestr. 13, F. Müller, Leipzigerstr. 29,
Otto Böttoher, Landwehbrstr. 16, C. A. Böhme. Geiststr. 50, Wilhelm
Sohwarz. Leipzigerstr, 19, Th. Lelstengohneider, Moritzzwinger 2,
Gesohw. Graesel, Freiimfelderstr. 14, C. A. Grunewald, Schweerstr. 8.
Oscar Noaok, Reilstr. 18, Otto Lützenkirohen, Mansfelderstr. 59,
R. Rooke, Martinstr. 5, in Cönnern bei Otto Bertram.

an hüte sich vor Asehahmangen, welche mit Zhaliehben
Etlketten, in ähnlichen Verpackungen und gröestentells aseh
unter denselben Benennangen angeboten werden und fordere

deim auf ausärücklieh
echte Wäsche von Meycakdlich

Frauenbildungsverein, er
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Vhr.

[9768]

am Königsplatze, herrsehart-
ehe I

3 Blüch erſtraße ß, Bad und Zubeke du d rei

vermieten. Auf Wunſch auch Stallung Wagenremiſe.

ge. [8709Raheres Blcherſtraße 4, I. Eta
Arbeitszeit in der Nähstube: [4050

Montag, Nittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden

Sehr nahrhaft und wohlſchmeckend ſind die Puddings,
welche mit [4477

Dr. OetKoerp's
Vanille-Pudäing- Pulver

bereitet ſind.

1 Stück 10 Pfg 3 Stück 25 Pfg.
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„Foſmlca Bäder

Pſoiſſorgoſſes Institut 70 Jena
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das
Schuljahr 1907 am 9. April. Stete Auſſicht, hervörragegge

olge. Proſpekte auf Wunſch durch den C

irektor Prof. Pſeirer.
egenäht. Annahme von Näb- und Flickarbeiten joderzeit.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten. Halle g. E. Telephon 155 Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 147 der Halleſchen Zeitung 28. März 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
28. März.

1483. Der Maler Raffael Santi geboren.
1592. Der Pädagog J. A. Comenius geboren.1749. Der Aſtronom und Mathematiter Pierre Simon Graf

Laplace geboren.
1840. Der Afrikaforſcher Dr. Schnitzer Emin Paſcha) geboren.
1849. Die Nationalverſammlung beſchließt, König Friedrich

Wilhelm IV. von Preußen die Kaiſerwürde anzutragen.

Tagesſpruch: Willſt das Große Du erreichen,
ange mit dem Kleinen an;

re x (Iweigen,as Kleine groß getan.
F. Hornfeck.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. März.

Gründonnerstag.
Der morgige Gründonnerstag bringt gewiſſermaßen einen

lichen Farbenton in das ernſte Dunkel der ſtillen Woche. Durch
mancherlei Deutungen ſucht man den Namen dieſes Tages zu
erklären. Wahrſcheinlich iſt wohl, daß der Tag als ein Tag der
grünen Kräuter aufgefaßt wurde, an dem man grünes Gemüſe
genoß, um dadurch den Eintritt des Frühlings ſymboliſch anzu
deuten. Doch iſt freilich auch dieſe Erklärung nicht zweifelsfrei,
denn in einzelnen Teilen Hollands und Belgiens nennt man ihn
noch heute den weißen Donnerstag und bei den Schweden und
Dänen heißt er der reine Donnerstag. Ein Stück alten Heiden
tums ſpielt ſicherlich bei der Feier dieſes Tages mit, war doch der
Donnerstag von jeher den Germanen ein heiliger, dem Thor ge
weihter Tag.

Die Feier der Karwoche überhaupt hat ſich erſt nach und nach
entwickelt. Die erſten Chriſten, die noch unter dem Bann des
furchtbaren Dramas ſtanden, das ſich vor ihren Augen abgeſpielt
hatte, begingen dieſe Tage mit düſterem Ernſt. Feſte Form nahm
die Feier der Karwoche erſt dann an, nachdem das Chriſtentum
überall Fuß gefaßt hatte. Schon zu Zeiten des großen Konſtantin
bildetel ſich eine Feier der bedeutungsvollen Woche heran. Jedes
lärmende Spiel wurde verboten, alle öffentlichen Arbeiten ruhten.
Jn der Kirche erſchallten Klagelicder, und ſelbſt die Gebete
wurden nur flüſternd geſprochen. Das Kreuz auf dem Altar
wurde mit Trauerflor umhüllt, den Altar ſelbſt deckten Trauer-
ſtoffe. Kein Orgelton hallte durch den Raum, und auch der eherne
Mund der Glocken war verſtummt. Am Palmſonntag führte
man den Palmeſel durchs Dorf oder durch die Stadt mit
mancherlei Feierlichkeiten. Die darauf folgenden erſten drei
Tage waren Tage der allgemeinen Trauer, der Vorbereitung auf
die letzte Hälfte der Woche. Der Gründonnerstag bildet den
Höhepunkt der Woche, man gedenkt der Einſetzung des Abend-
mahls. Am Karfreitag erreicht die Trauer den Gipfel. Am
Sonnabend wurde früher ſtreng gefaſtet. Jetzt trifft man an
ihm die letzten Vorbereitungen zum Oſterfeſte.

Ein guter Rat zum Quartalswechſel.
Aus dem Leſerkreiſe wird uns geſchrieben: Wir ſtehen

wiederum am Quartalsſchluß. Am letzten Tage dieſes und am
erſten des kommenden Monats werden wieder enorme Summen
an Gehältern ausgezahlt. Auch in unſerer Stadt Halle ſind es
viele Tauſende von Mark, die an die Beamten der Reichs-,
Staats Kommunalbehörden, Lehrer, Bureauangeſtellte uſw.
entrichtet werden müſſen als Entgelt für treu geleiſtete Dienſte.
Ein großer Teil dieſes Geldes wird von den Empfängern natür-
lich ſofort für notwendige Ausgaben verwendet werden müſſen;
ſo manche Rechnung iſt zu bezahlen, ſo manches neu anzuſchaffen.
Aber das Gehalt muß ja reichen fürs ganze Vierteljahr; und da
möchten wir den guten Rat geben, dasſelbe nicht in den Kaſten
zu legen, ſondern ſelbſt arbeiten und ſich vermehren zu laſſen,
d. h. es auf die Sparkaſſe zu bringen! Die Zeiten dürften doch
wohl vorüber ſein, da man den heilſamen Sparkaſſen-Jnſtituten
mit einem gewiſſen Mißtrauen gegenüberſtand und ein be-
drückendes Angſtgefühl hatte, ſobald man ſein Geld aus den
Fingern gab. Läßt man dasſelbe nutzlos zu Hauſe liegen, ſetzt
man ſich außerdem der Gefahr aus, es unter Umſtänden zu ver-
lieren, etwa durch Diebſtahl, Feuersbrunſt u. dergl. Bringt man
es dagegen auf die Sparkaſſe, ſo iſt man dieſer Angſt enthoben
und hat noch dazu den Vorteil, ſeinen Beſitz ſich ohne Mühe ver-
mehren zu ſehen.

Zu dieſem Zweck möchten wir die beiden hieſigen großen
Sparinſtitute dringend empfehlen: die Stadt-Sparkaſſe,
Rathausſtraße 1, Geldverkehrszeit 8-1 und 3--5 Uhr, und die
Sparkaſſe des Saalkreiſes, Große Steinſtraße 20,
Kaſſenſtunden von 8—-216. Uhr. Während der angegebenen Zeit
kann man ohne weitere Mühe Geld einzahlen und abheben. Selbſt
größere Beträge werden gewöhnlich ohne vorherige Kündi-
gung, wofür in den Statuten ſelbſtredend eine Friſt vorgeſehen
iſt, ſofort ausgezahlt, da das der Kaſſenbeſtand faſt immer erlaubt.

Die r fördert den Sparſinn der Landbewohner auch dadurch, daß ſie eine Reihe von Nebenſtellen ein
erichtet hat, ſo in Cönnern, Geſchäftslokal im Rathauſe,

ettin, Rendant Grobe, Niemberg, Rendant Kaufmann
Otto, Giebichenſtein, bei M. Reichardt, Beeſenlaub-
lingen, Buchhalter Dettmer, Osmünde, Schuhmacher-
meiſter Reiche, Dölau, Steuererheber Stöbe. Alſo auch den
Bewohnern des platten Landes iſt es ermöglicht, auf die be
quemſte Weiſe ihre Erſparniſſe zinsbar anzulegen und nach Be
darf wieder abzuheben. Auch der ſogenannte „kleine Mann“
ſollte ſich dieſen Vorteil zu Nutze machen, wenn er auch nur
einen kleinen Betrag einlegen kann. Wer Geld, das er nicht
r autht, nutzlos im Kaſten liegen läßt, wirtſchaftet un
rationell.

Möchte den oben ängedeuteten guten Rat ſich beim
Quartalswechſel mancher zu Nutze machen!

Städtiſche Kanaliſation. Vorgeſtern waren Vertreter
mehrerer Miniſterien und der Königlichen Regierung hier an
weſend. Es handelte ſich um die Dimenſionierung des Haupt
ſammlers und der Notausläſſe für die Kanaliſation unſerer
Stadt. unächſt fand mit Herren der Stadtverwaltung eine
Ortsbeſichtigung ſtatt, hieran ſchloß ſich eine gemeinſchaftliche
Beſprechung. Eine endgültige Entſchließung wurde nicht gefaßt,
et r zunächſt noch weitere Feſtſtellungen tatſächlicher Natur
erfolgen.

Die Fleiſcherſtraße ſoll nun doch, wie neuerdings verlautet,
an ihrem Ausgange zur Geiſtſtraße im Laufe des Sommers verbreitert
werden, da dies ohne Ankauf der Grundſtücke, deren Enteignung bis
her ins Auge gefaßt war, geſchehen kann. Mit der Verwirklichung
des Projektes wäre vielfach gehegten Wünſchen in den Kreiſen der
Bürgerſchaft entſprochen.

Dem Jahresbericht des Stadtgymnaſiums für das Schul-
jahr 1906/07 entnehmen wir folgende Angaben: Zu Oſtern 1906
wurde vom Gymnaſium in Stendal als Oberlehrer an das hieſige
Gymnaſium berufen Herr Oberlehrer Dr. Otto Reinecke, ge-
boren den 23. Juli 1866 zu Völpke, Kreis Neuhaldensleben. Zu
dem gleichen Termin trat auf ſeinen Antrag mit Penſion in den
Ruheſtand Herr Prof. Dr. Ernſt Ebeling, geb. am 11. Juni
1861 zu Breitenfelde, Kreis Gardelegen. Er war alſo 20 Jahre
lang Lehrer am Gymnaſium und verwaltete zugleich mit großer
Treue 18 Jahre lang die Lehrerbibliothek. Zum Erſatz des Ab-
gegangenen wurde Oſtern 1906 Herr Dr. Ulrich Kleiſt dem
Gymnaſium als Hilfslehrer überwieſen. Gleichzeitig wurde dem
Ghmnafium zur Verwaltung einer Hilfslehrerſtelle überwieſen
Herr Walther Dieterici, cand. prob. Beide verlaſſen ſchon
Oſtern das Gymnaſium wieder. Der regelmäßige Unterricht er-
fuhr während des ganzen Jahres die größten Störungen, ſodaß
zuweilen 5--7 Lehrer zu vertreten waren. Vom 22. bis 27. Mai
fand eine Fahrt nach der Waſſerkante ſtatt, an der 45 Schüler
unter Aufſicht von vier Lehrern teilnahmen, deren Vertretung
ebenfalls erforderlich war. Herr Oberlehrer Lü der wurde auf
ſeinen Antrag auf ein halbes Jahr beurlaubt, um ſich im Ge-
brauch der franzöſiſchen Sprache auszubilden. Die Vertretungs-
koſten übernahm die Stadt Halle, der Herr Miniſter gewährte
1000 Mk. Reiſeunterſtützung. Das Sedanfeſt wurde wie im
vorigen Jahre durch eine öffentliche Turnfeier auf dem Schul
grundſtück begangen unter Leitung des Oberlehrers Dr.
Reinecke. Auf Anordnung des Herrn Miniſters wurde dabei
dem Ober-Primaner Erich Bode das Werk Deutſchlands See-
macht einſt und jetzt“ von Wislicenus überreicht, ferner erhielten
15 Schüler der oberen Klaſſen Eichenkränze. Der Geburtstag
Sr. Majeſtät des Kaiſers wurde bereits am Sonnabend, den
26. Januar 1907, 8 Uhr 30 Min. vormittags in der Aula be-
gangen. Ueber die Feier iſt ſ. Zt. berichtet worden. Es fanden
zwei Reifeprüfungen ſtatt, die erſte am 29. Auguſt 1906, in der
ſämtlichen 12 Schülern der Michaelis-Oberprima, und die zweite
am 15. und 16. März 1907, in der 26 Schülern der Oſter-Ober-
prima das Zeugnis der Reife erteilt wurde. Jn beiden Prüfungen
hatte den Vorſitz Herr Ober- und Geheimer Rregierungsrat
Troſien, während Herr Stadtſchulrat Brendel die
Patronatsbehörde vertrat. Aus dem Naſemannfonds erhielten
Prämien Michaelis 1906 die Abiturienten: Friedrich Jeſau und
Fritz Rau, und Oſtern 1907 die Abiturienten: Otto Loofs und
Carl Achtzehn. Vier Schüler verlor die Anſtalt durch den
Tod. Am 31. Dezember 1906 konnte in der Aula die Auf-
ſtellung der Athenag Lemnia des Phidias erfolgen in Bronze-
imitation und in der Ergänzung von Furtwängler und Alden-
hoven. Freigebige Eltern der Abiturienten zu Oſtern und zu
Michaelis 1906 brachten die für Erwerbung dieſes herrlichen
Kunſtwerkes erforderliche Summe zuſammen.

Aus dem Jahresbericht über die Oberrealſchule der Francke
ſchen Stiftungen zu Halle a. S. für das Schuljahr von Oſtern 1906
bis Oſtern 1907. Das Schuljahr begann Donnerstag, den
19. April 1906 mit der Prüfung der angemeldeten Schüler, von
denen 84 bei der Eröffnungsfeier aufgenommen wurden. Am
1. April waren ſechs Mitglieder aus dem Lehrerkollegium ge-
ſchieden. Herr Prof. Dr. Sommer, der 41 Jahre in den
Franckeſchen Stiftungen gewirkt hatte, war in den Ruheſtand ge-
treten. Ferner hatte Herr Oberlehrer Kaiſer ſein Amt nieder-

Plegt um ſich zunächſt wiſſenſchaftlichen Studien zu widmen.
ie vier Kandidaten waren als Oberlehrer an andere Anſtalten

berufen worden. Herr Prof. Flade war durch Krankheit ge-
zwungen, nachdem er mehr als 35 Jahre an der Schule gewirkt
hatte, zum 1. Dezember ſein Amt niederzulegen. Am
22. Februar 1907 fand unter Vorſitz des Kgl. Provinzialſchulrats
Herrn Prof. Dr. Beyer die mündliche Reifeprüfung ſtatt, bei
der 13 Oberprimaner für reif erklärt wurden. Zu Michaelis
wurde 4, zu Oſtern 55 Unterſekundanern die Reife für Ober-
ſekunda und damit die wiſſenſchaftliche Befähigung für den ein-
jährig-freiwilligen Dienſt zuerkanng Die Anſtalt beſuchten im
Sommer 471, im Winter 459 Schüler. Der Geſundheitszuſtand
der Schüler war nicht immer günſtig. Leider verlor die Anſtalt
zwei hoffnungsvolle: Schüler durch den Tod.

Schulentlaſſungsfeier. Die Entlaſſungsfeier der unter
der Leitung des Herrn Rektor Kämmer ſtehenden Schulen fand
geſtern vormittag in der unteren Turnhalle an der Friedenſtraße
ſtatt. Nach einem einleitenden liturgiſchen Teile hielt der Schul-
leiter eine Anſprache, welcher er die Worte des blinden Tobias zu
Grunde legte: „Wir werden viel Gutes haben, ſo wir Gott
werden fürchten, die Sünde meiden und Gutes tun“, woran er
eine Reihe von Ermahnungen an die Konfirmanden und Konfir-
mandinnen und deren Eltern knüpfte. Mit dem genmiſcht-
chörigen Chorale „Zieht in Frieden eure Pfade“ ſchloß die er-
hebende Feier.

Am Jnſtitut von Dr. H. Krauſe hier beſtanden bisher
61 Abiturienten, davon 12 Damen im letzten Schuljahr 10 Prüflinge,
65 Primaner, 210 Einjährige, 114 Schüler für Quinta bis Oberſekunda.

Das Alte ſtürzt. Das alte Grundſtück Herrenſtraße 27 wird
gleich nach den Oſterfeiertagen niedergelegt. Herr Bauunternehmer
Späther beabſichtigt an deſſen Stelle eine Anzahl Neubauten erſtehen
zu laſſen. Jn der Hallorenſtraße iſt die Bautätigkeit eine regere
geweſen. Vom Bau des Polizeiverwaltungsgebäudes erwartet man für
die ganze dortige Gegend eine Beſſerung der baulichen Verhältniſſe,
namentlich in der Lilienſtraße (Oſtſeite).

Das Grundſtück Delitzſcherſtr. 6 (bisher Kohlberg u. Weber)
iſt in den Beſitz der offenen Handelsgeſellſchaft Jentzſch u. Reichardt,
Baugeſchäft in Halle a. S., übergegangen.

Der Waſſerſtand der Saale iſt weiter zurückgegangen.
Wahrſcheinlich kann man zu den Oſterfeiertagen zu den von der
Ueberſchwemmung heimgeſuchten Wirtſchaftslokalen gelangen. Die tief
gelegenen Auen ſtehen, ſo weit das Auge reicht, noch unter Waſſer.

Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs, Halle a. S.
Morgen, Donnerstag, den 28. d. Mts., abends 818 Uhr, findet im
Weinzimmer des „Ratskeller Reſtaurants“ die General Ver-
ſammlung ſtatt, worauf alle Mitglieder nochmals aufmerkſam
gemacht werden. Gäſten aus den Kreiſen der Bürgerſchaft iſt
der Zutritt gern geſtattet.

Schauturnen des Turnvereins „Ule“. Dieſer Tage fand
in der Turnhalle der hieſigen Oberrealſchule das alljährliche
Schauturnen des Schülerturnvereins „Ule“ ſtatt. Auch dies-
mal hatte ſich der Zuſchauerraum bis auf den letzten Platz gefüllt
und jedermann folgte mit großem Jntereſſe den turneriſchen
Leiſtungen, die unter Leitung des jugendlichen Turnwarts tadel-
los zur Durchführung gelangten. Zu Beginn des Turnens
wurde das Auge gefeſſelt durch den neuen Stabreigen mit 3 mm
langen Stäben, das folgende Riegenturnen bot Gelegenheit, die
gute Heranbildung aller Mitglieder und ihr muſterhaftes Auf-
treten kennen zu lernan. Das Kürturnen am Reck bildete wohl
den Glanzpunkt des Abends. Als zweites Kürturnen war Barren
mit vorgeſtelltem Pferd gewählt worden und auch hier zeigten ſich
die Schüler als ſichere, gewandte Turner. Den Schluß des Schau-
turnens bildeten Gruppenübungen an Pferden. Während des
Turnens wurden von der gut geſchulten Schülerkapelle der Ober-
realſchule paſſende Lieder geſpielt, was allgemein gefiel und ſo
konnte ſich das diesjährige Schauturnen des Turnvereins „Ule“
würdig ſeinen Vorgängern anreihen.

Die Weſtg ruppe des Evangeliſchen Arbeitervereins hielt am
Montag abend im „Glauchaiſchen Schützenhauſe“ eine Verſammlung
ab, in welcher Herr Lehrer Klapproth, der zum Leiter der Schule
in Wülfingen ernannt worden iſt, einen recht anſprechenden Vortrag
über „Paul Gerhardt“ hielt. Für die intereſſante Unterhaltung wurde
dem Vortragenden beſter Dank abgeſtattet und ihm herzliche Abſchieds
worte gewidmet. Sonſt wurden noch Vereinsangelegenheiten beſprochen.

Der Verein der Obſthändler und -Pächter von Halle a. S.
und Umgegend nahm in ſeiner geſtern abend abgehaltenen Verſammlung
Kenntnis von dem abſchlägigen Beſcheid der Polizeiverwaltung auf die
Eingabe betreffend Erlaß einer Verordnung, nach welcher der Verkauf
von Obſt nur nach Gewicht verfügt wird. Die Zulaſſung des Ver
kaufs von Obſt in geeichten Hohlmaßen oder nach Stückzahl gibt keine
Gewähr für eine reelle Bedienung des konſumierenden Publikums. Der
Verein will nunmehr an die Kgl. Regierung gehen und dieſe um die
gewünſchte Verordnung angehen. Nach Erledigung von geſchäftlichen
Angelegenheiten wurde beſchloſſen im kommenden Monat in den
„ThaliaFeſtſälen“ eine größere Feſtlichkeit zu veranſtalten.

Plattdeutſcher humoriſtiſcher Abend. Frau Bertha Kahlke,
plattdeutſche Rezitatorin und Lehrerin der Vortragskunſt, ver
anſtaltet am Montag, den 8. April, im Saale des „Hotel Kron-
prinz“ einen humoriſtiſchen Vortragsabend in Hamburg-Hol-

Beim Einkauf von Hochzeits- u. Jubiläums-Geschenken
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ſteiner bezw. ger und Mecklenburger Mundart. Die
Freunde plattdeutſcher Dichtung ſeien auf denſelben ſchon jetzt
aufmerkſam gemacht.

Die Ringkämpfe im Walhallatheater. Geſtern abend ſiegte
G. Malskies- Oſtpreußen in 45 Minuten über Willy Stalling-Bremen,
Tom JackſonAuſtralien in 92 Minuten über CarlosPortugal.

Polizeiliche Streife. Bei der in der verfloſſenen Nacht im
3. Polizei-Revier abgehaltenen Streife wurde eine männliche Perſon,
die in z öſtlich der Röpzigerſtraße gelegenen Strohdiemen nüächtigte,
angetroffen.

Achſenbruch. Geſtern abend brach vor dem Grundſtück Geiſt
ſtraße 58 (Gaſthof zur „Weintraube“) das linke Hinterrad des
Geſchäftswagens des Bäckermeiſters Paul Wedde aus Morl. Da der
Wagen auf den Schienen der Straßenbahn lag, wurde er mit Hilfemehrerer Paſſanten ſofort beſeitigt und nach Veſhaffung eines anderen

Rades wieder flott gemacht. Die Straßenbahn erlitt keine Betriebs
ſtörung.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 26. März 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
er geſtellt 3188 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 31.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Der Durchbruch der Gommergaſſe
durch das Graeb' ſche Fabrik grundſtück hindurch nach
der Taubenſtraße hat ſchon mehrfach die Oeffentlichkeit be-
ſchäftigt und bildet nicht nur für den Süden der Stadt einen
Gegenſtand lebhaften Jntereſſes, ſondern iſt auch wegen der
Streitfragen prinzipieller Bedeutung allgemein beachtenswert,
ſo daß es wohl am Platze erſcheint, die Oeffentlichkeit wegen
dieſer Angelegenheit auf dem Laufenden zu erhalten.

Die Gommergaſſe iſt bekanntlich eine Sackgaſſe, welche mit
ihrem geſchloſſenen Ende auf das Graebſche Fabrikgrundſtück
ſtößt. Die Beſtrebungen der ſtädtiſchen Körperſchaften, dieſe
Sackgaſſe zu einer Durchgangsſtraße zu machen, ſind ſehr alten
Datums. Bereits im Jahre 1886, alſo ſchon vor etwa 21 Jahren,
wollte die Stadt aus der Gommergaſſe eine Durchgangsſtraße
machen, indem ſie angeſchloſſen werden ſollte an eine Verbin-
dungsſtraße zwiſchen Tauben- und Mauerſtraße, die durch das
Graebſche Grundſtück und durch das jetzt der katholiſchen Ge-
meinde gehörende Grundſtück geplant war. Damals indeß wurde
auf den Widerſpruch des Eigentümers Graeb hin von der
oberſten Jnſtanz, dem Provinzialrate in Magdeburg, das öffent-liche Jntereſſe dür dieſes Straßenprojekt verneint und die Ge

nehmigung verſagt.
Jm Jahre 1897 eröffnete der Magiſtrat von neuem den

Kampf um die Durchführung der Gommergaſſe durch das Graeb-
ſche Fabrikgrundſtück und projektierte in der Richtung des
Straßenzuges der Gommergaſſe eine Verlängerung derſelben
durch das Graebſche Fabrikgrundſtück hindurch bis zur Tauben-
ſtraße, wodurch das Graebſche Fabrikgrundſtück in zwei an-
nähernd gleich große Stücke zertrennt wird. Diesmal drang der
Magiſtrat gegen den Widerſpruch der Eigentümer des Graebſchen
Grundſtückes in allen Jnſtanzen mit ſeinem J ſiegreich
durch und hatte im Jahre 1900 den gewünſchten Erfolg, indem er
unterm 27. März 1900 die fragliche Fluchtlinie endgültig feſtſetzen
und als ſolche öffentlich bekannt machen konnte. Das Graebſche
Fabriketabliſſement aber war mit dieſer Fluchtlinienfeſtſetzung in
ſeiner Weiterentwickelung unterbunden. Mehrfache Baukonſenſe,
welche die Eigentümer der Fabrik nach dieſer Zeit beantragt
haben, ſind verſagt worden, weil das Terrain, auf welchem die
Bauten ganz oder teilweiſe zu ſtehen kommen ſollten, nach dem
feſtgeſetzten Fluchtlinienplane zur Durchführung der Gommer-
gaſſe nach der Taubenſtraße beſtimmt war. Graebs waren damit
in ihrem eigenen Grundſtück feſtgenagelt und die notwendige
Weiterentwickelung der Fabrik muß ſie aus ihrem eigenen
Grundſtücke vertreiben. Aus dieſer Zwangslage gibt dasStraßenfluchtliniengeſetz nur einen Weg zur Seſeeng Der
Eigentümer kann die Gebäude, die in den Straßenkörper der feſt
geſetzten Straße hineinfallen, freiwillig niederlegen und dadurch
die Stadtgemeinde zwingen, die Enteignung einzuleiten. Von
dieſem ihnen geſetzlich zuſtehenden Rechte machten Graebs end
lich Gebrauch, nachdem ihnen mehrfach erklärt worden war, daß
die Stadt an die Ausführung des Straßenprojektes vorläufig
garnicht denke. Die in die Straßenfluchtlinie fallenden
Gebäudeteile wurden niedergelegt und die Einleitung des durch
das Geſetz vorgeſchriebenen verlangt.Faſt 10 Monate hat es gedauert, bis der Magiſtrat endlich den er
forderlichen Antrag bei der Regierung in Merſeburg ſtellte, und
zwar im September 1904. Von Graebs wurde r der ſchon
1898, als vor Feſtſetzung der Fluchtlinie, dem Magiſtrate ange
kündigte Antrag auf Uebernahme des geſamten Fabrikgrund-
ſtückes geſtellt, und die drei amtlich beſtellten Sachverſtändigen,
von denen zwei auf Vorſchlag des Magiſtrates und nur einer
von den durch die Expropriaten in Vorſchlag gebrachten als ſolcheernannt worden waren, haben ihre Gutachten übereinſtimmend
dahin abgegeben, daß die Stadt das ganze Graebſche Fabrik
grundſtück übernehmen müſſe. Dieſe Ausſicht ließ den Magiſtrat
plötzlich die Ueberzeugung gewinnen, daß der Durchbruch trotz
aller früheren gegenteiligen Behauptungen garnicht nötig ſei,
und es wurde mit Beſchleunigung unterm 27. und 28. Februar
1905 beſchloſſen, die Fluchtlinie wieder aufzuheben. Dieſer Auf
hebungsbeſchluß wurde angefochten ſowohl von den Anwohnern
der Gommergaſſe, die mit Sehnſucht darauf warten, daß endlich
aus dieſer Sackgaſſe eine Durchgangsſtraße wird, als auch an-
gefochten von Graebs, die dieſe Angelegenheit endgültig geregelt
haben wollen und nicht der Gefahr ausgeſetzt ſein mögen, ſpäter
zum dritten Male mit Durchbruchsprojekten beunruhigt zu
werden, und die infolge des jahrelangen Beſtehens dieſer, von der
oberſten Jnſtanz genehmigten Fluchtlinie mit ihren Betriebsver
hältniſſen ſich entſprechend eingerichtet hatten.

Der Bezirksausſchuß ſowohl als auch der Provinzialrat er-
kannten die erhobenen Widerſprüche als berechtigt an und ge-
nehmigten die Aufhebung der Fluchtlinie nicht, ſondern ent-
ſchieden, daß die einmal beſchloſſene und feſtgeſest Fluchtlinie,
nämlich der Durchbruch durch das Graebſche Grundſtück nach der
Taubenſtraße, beſtehen bleibe. Da aber nunmehr der Magiſtrat
verſuchte, durch Einſchränkung ſeiner Enteignungsanträge auf
nur kleinere Parzellen des Fragen es, die Enteignung des
ganzen, den Durchbruch betreffenden Straßenzuges auf ein totes
Gleis zu ſchieben, ſo ſahen ſich Graebs veranlaßt, gegen den
Magiſtrat eine Klage anzuſtrengen, um durch Richterſpruch feſt
ſetzen zu laſſen, ob reſp. daß der Magiſtrat verpflichtet ſei, nicht
nur Parzellen des durch ihr Fabrikgrundſtück projek-
tierten Straßendurchbruchs, ſondern ſofort den ganzen Straßen-
ug zur Enteignung zu beantragen und dieſen Antrag bis zuher Erledigung auch aufrecht c erhalten. Dieſer Prozeß iſt

durch Urteil des Landgerichts Halle a. S. vom 26. Januar 1907 in
erſter Jnſtanz zu Gunſten der klagenden Gebr. Graeb entſchieden
worden. Vom Magiſtrate iſt gegen dasſelbe Berufung eingelegt
worden. Dies iſt der augenblickliche Stand in der Gommergaſſen

und werden wir über den Fortgang des Streites
ſ. Zt. berichten.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, 32.)„Theſſalia“ 24. März von Valparaiſo abgeg. „Braſilia“
25. März in Hongkong angel gern 26. z morgens
7 Uhr von Moji abgeg. „Rhenania“ 26. März in Penang angek.
„Schwarzburg“ 24. März von St. Thomas über Bremen nach
Hamburg abgeg. „Bethania“ 25. März nachm. 5 Uhr in Balti-

more a „Nubia“ 24. Mär s 5 Uhr in New Hortges n Wer ja“i

26. März in Veracrugz
25. März von Rio de Janeiro h
braſilien, 25. März nachm. 1 Uhr n. von

„Granada

quilla angek.
8 Uhr in Irr angek. „Scotia“, von Weſtindien,
abends 8 Uhr nach Bremen und

Märnach Sübbraſilten, 24. März nachts 12 Uhr in Antwer

angekommen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. März.

Vorausſichtliches Wetter am 28. März: Heiteres,
trockenes Weiter mit ſehr kühler Nacht (meiſt Reif); Tages
temperatur noch etwas wärmer als am 27. März.

Vorausfichtliches Wetter am 29. März Langſame
Zunahme der Bewölkung, anfänglich noch meiſt heiter, weitere
Erwärmung, vorwiegend trocken.

w.
Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
28. März Still, vorwiegend heiter, wärmer, trocken.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

44 Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. Jn der am
27. März abgehaltenen Generalverſammlung wurden
der Geſchäftsbericht und die Bilanz für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr vorgelegt und genehmigt. Es wurde beſchloſſen, eine

Dividende von 34 95 zu verteilen, die vom 2. April ab
zur Auszahlung kommt. Dem Vorſtande und dem Aufſichtsrate
wurde Entlaſtung erteilt und das ausſcheidende Mitglied des
Aufſichtsrates Herr Geh. Kommerzienrat R. Riedel-
Halle a. S. wiedergewählt.

4 Jn der Generalverſammlung der Magdeburger Privat
Bank wurde die Dividende auf 7 2 feſtgeſetzt, ſämtliche Punkte
der Tagesordnung, u. a. auch die Fuſionsverträge mit der
Kreditbant Eiſenach Akt. Geſ. und der Ver-
einsbank Mühlhauſen (Thüringen) genehmigt und im
Anſchluß daran die zum Umtauſch gegen die Aktien der beiden
Unternehmungen notwendig gewordene Kapitalserhöhung von
24 000 000 auf 27600 000 A. Die neuen Aktion werden
lediglich zum Zwecke der Umtauſch-Operation verwandt und
werden daher den alten Aktionären der Magdeburger PrivatBank
nicht angeboten. Sodann wurden die Wahlen zum Aufſichtsrat
vorgenommen. Die Direktion führte aus, daß der Geſchäfts
gang in dem laufenden Vierteljahr ein für die Bank
durchaus befriedigender geweſen ſei. Die Bewegung
auf dem Effektenmarkte berühre das Jnſtitut in den eigenen
Beſtänden ſo gut wie gar nicht, abgeſehen davon, daß die Konſols
und erſten Anlagewerte im Kurſe etwas gewichen ſind. Der Rück-
gang auf dem Kali-Kuxen-Markte ſei für die Bank ohne eigenes
Jntereſſe, da ſie im Kuxenmarkte lediglich eine Vermittlerrolle
ſpiele. Mit Bezug auf die Ausdehnung des Netzes der Filialen und
Zweigniederlaſſung wurde bemerkt, daß es das Beſtreben der Ver
waltung geweſen ſei, das ſolide Bankgeſchäft in der Provinz
Sachſen zu pflegen. Die ſpeziell in der letzten Zeit über
nommenen Banken und Bankfirmen, mit denen das Programm
im weſentlichen erſchöpft wäre, ſeien ſämtlich Unternehmungen,
die vergleichsweiſe hohe Dividenden gegeben hätten, über größere
Reſerven verfügen, und die es ſich ebenfalls zur Aufgabe geſtellt
hätten, in ihren Kreiſen den eigentlichen Kontokorrentverkehr
auf ſolider Grundlage zu kultivieren.

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co.
Weißenfelſer Bankverein. Aus Weißenfels wird uns geſchrieben
Der hieſige Bankverein weiſt von Jahr zu Jahr eine Stei-
gerung ſeiner geſchäftlichen Tätigkeit auf, die es auch
wünſchenswert erſcheinen läßt, daß eine Erhöhung der Betriebs-
mittel herbeigeführt werde. So war der Beſtand des Wechſelporte
feuilles des Bankvereins am 1. Januar d. Js. 2 002 493,42 Mk. Es
wird nunmehr eine Verbindung des Weißenfelſer Bank-
inſtituts mit dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch,
Kaempf u. Co. angebahnt ein darauf bezüglicher Antrag liegt vor und
hat ſich die Generalverſammlung mit ihm am 18. April zu beſchäftigen.

y. Bernburger Maſchinenfabrik. Der Auſſichtsrat ſchlägt für
1906 wieder eine Dividende von 9 9 vor. Der Auftragsbeſtand
betrug Mitte März ca. 1 700 000 (gegen 560 000 zur gleichen
Zeit des Vorjahres.)

Halberſtädter Kaliwerk. Jn der Gewerkenverſammlung
wurde über den Stand der Bohrungen berichtet und beſchloſſen, eine
Zubuße von 100 pro Kux einzufordern.

y. Eiſenhüttenwerk Thale. Den kürzlich in Köln abgehaltenen
Beratungen der Emaillierverbände iſt die Geſellſchaft, die ſich
ſchon früher dem Verbandsweſen abgeneigt gezeigt hat, ferngeblieben.

Bergwerks Aktiengeſellſchaft Conſolidation in Schalke. Jn
der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 30 feſtgeſetzt.
Ueber die Ausſichten des laufenden Geſchäftsjahres
berichtete der Vorſtand, daß die beiden erſten Monate hinter dem Vor
jahre etwas zurückgeblieben ſeien. Die am 1. April eintretende Kohlen
preiserhöhung werde aber den Ausfall wieder wettmachen.

Königin Marienhütte, A.-G., zu Cainsdorf. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende für die Vorzugsaktien auf 3 feſt.
Die Verwaltung ſprach die Hoffnung aus, daß ſie im nächſten Jahre
ein recht erfreuliches Reſultat werde vorlegen können.

y. Gewerkſchaft Schieferkante in Hildesheim. Der Geſchäſts
bericht verbreitet ſich ausführlich über die beim Abteufen des Schachtes
entſtandenen, noch unbehobenen Schwierigkeiten. Mit Betriebsmitteln
(Ende 1906 436 272 ſei die Gewerkſchaft aus der Zubuße für
1906 für die nächſte Zeit hinlänglich verſehen. Die für das zweite
Semeſter noch aufzubringenden Mittel würden ſich vorausſichtlich auf
nicht mehr als 200 000 belaufen.

Vom Stahlwerksverbande. Einem Schreiben des Stahl
werksverbandes an die Weſtfäliſchen Stahlwerke in Bochum
vom 23. März iſt folgendes zu entnehmen „Die geſtrige Verſammlung
hat es für zweckmäßig erachtet, Jhnen jede Hoffnung darauf zu nehmen,

doch noch ein Verband zuſtande und Sie alsau Werk die Vorteile Jenichen könnten, ohne die Laſten

u tragen. Es werden deshalb keine neuen Verhandlungen über die
des Stahlwerksverbandes ſtatthaben, wenn Sie nicht Jhre

Forderungen erheblich ermäßigen.“
Bergwe Dahlbuſch. Der Aufſichtsrat ſchlägt

für 1906 eine Dividende von 16 Prozent (i. V. 15 Proz.) vor.
Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor

geſchlagen: Elektriſche Straßenbahn Breslau wiederz Heuiſche Waſſerwerke in Berlin 5 (i. V. d
Ver. Fabriken land wirtſchaftlicher Maſchinen Epple u. Buxbaum
in Augsburg 272 (i. V. 221 9/0). Geſellſchaft für ZinkinduſtrieW. Grilko in Dberhanſen wieder 22 digarettenſabrik
Laferme in Dresden 10 (i. V. 129). Badiſche Rück-und Mitverſicherungs geſellſchaft wieder 10

Notiernngen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Auhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
Lebendgewicht vom 22. bis 27. März 1907.

S Durchſchn.-. Preis pro Vorwöchig.otierungs Viehgattung Leb.-Gew. 50kg Leb.- Preis

bezirk kg Gewicht
I. Magdeburg. Ochſen
Kreis: Wanzle Bullen 7 40 42Neuhaldensleben Rinder u. Stiere 7 3 7
a Angem. Kühe 600 686)leben (St.). an älber sburg, t(St.), Ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers Maſtſchweine

leben.) (ca. 1 Jahr alt)
Fette Sauen u. Eber S

Maſtlämmer S
Fette Hammel

Angefütt. Merzſchafe S

Ochſen aa P een, Sulen T F 301)
Salzwedel, Qervürg Rinder u. Stiere 650 371) S
Stendal, Fihow Angem. Kühe

4 r chow II.) Kälber n S S(ca. 8-14 Tage alt)
Maſtſchweine 100--150 41,25 -50 41,3-47,5*
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 150 250 41,25-43.759 41,3-46,8

Maſtlämmer 361)Fette Hammel
Angefütt. Merzſchafe

Merſ Ochſen SOſt Rinder u. Stiere
Kreis: Bitterfeld,Lähih Buterberz, Angem. Kühe r 20-33

Torgau, Schweinih, Kälber 2 45 50Liebenwerda, Deſſau, (ca. 8-—14 Tage alt)

Zerbſt.) Maſtſchweine 110 46,25*1) 50 62,
(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber

Maſtlämmer S 36 38Fette Hammel S 34-36Angefütt. Merzſchafe S 30

Ochſen S 43e Sullen s800 30 40(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere wu Wo 38-40
Merſeburg, Weißen- Angem. Kühe 500 36 3133
fels, Ze Naumburg, Kälber 60 51 50 55Eckartsberga Sanger (ca. 8--14 Tage allt)
hauſen. Mansfelder Maſtſchweine 100 52,50* 50 52,5*
Kirt Jene (ca. 1 Jahr alt)Bernburg Lothen ZuchtSauen u. Eber 150 50* 48,8--50

Maſtlämmer S SFette Hammel
Angefütt. Merzſchafe

V. Erfurt. Ochſen 7 Tgen r „„Bullen v JLangenſalza, Mühl- Rinder u. Stiere 5600 431) 42
hauſen, Heiligenſtadt, Angem. Kühe 2 34-37Worbis, Nordhauſen, Kälber 45 50Grafſchaft Hohenſtein, Tage altSchleuſingen, Weißen (ca. 8--14 Tage alt) 5-61,2*ſee, giegenrück, Gotha) Maſtſchweine 57,5-61,2

(ca. 1 Jahr alt
ZuchtSauen u. Eber

Maſtlämmer S
Fette Hammel a 7 36 38Angefütk. Merzſchafe

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 Tara abzuziehen. Eine Notierung.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. März. Preis pro 100 Kilo 8,90 A. waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 27. März 1907.
Hamburg 10,15 Hamburg 10,90Magdeburg 1030 Sofort. Nagdeburg 1110 v April 1907

bruar-März 1908: 10,95 ab Magdeburg,
ebruar-März 1909: 10,75 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 27. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ruzucker exel., von 889 Rend. 8,85-9,00.

excl. 759 Rend. 7,15--7,40. Tendenz ruhig.

e e T 18,75 19,00.
allzucker I.722 Rafſinade mit Sack 18,50 18,75. Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.
Rohzuger I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per März 18,606G, 18,75B. Juni 18,706G, 18,80B.
April 18,606G, 18,70B. Auguſt 18,856G, 18,90B.
Mai 18,656G, 18,75B. Oktober Dezember 18,256G, 18,35B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 27. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
rkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Märzt8,60. Auguſt 18,85.
April 18,60. Oktober 18,40. Tendenz matt.
Mai 18,65. Dezember 18,25.

r

Vörſe von Berlin vom 27. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe eröffnete in ſehr feſter Haltung. Die Anregung

hierzu ging von London aus, lautend, daß die Liquidation gut
verlaufen ſei und daß die beſtehenden Schwierigkeiten einiger
Häuſer behoben ſeien. Auch die Feſtigkeit New-Yorks im Zu
ſammenhang mit der dortigen Erleichterung des Geldmarktes
durch die Vorkehrungen des Schatzamtes wirkte anregend, und
da hier die Schiebung zum Ultimo beendet iſt und allgemein an
genommen wird, daß hier am Zahltage irgend eine Ueberraſchung
nicht zu erwarten iſt, fanden ſowohl in Banken als auch im
Hütten und Bergwerksaktien bedeutende Rückkäufe ſtatt bei
gleichzeitigen Käufen von auswärts. Bei den heute exkluſive

handelten Banken wurden ſogar anſehnliche Teile des Kuponsßerentgebragt m Montanaktienmarkte betrug die Steigerung

für Bochumer Rheinſtahl 424 Proz., Laurghütte 8 Proz.
DeutſchLuxemburger 326 Proz., Phönix 276 Proz., Harpener
über 3 Prozent, Gelſenkirchen 154 Proz., Dortmunder 134 Proz.
Heimiſche Fonds gut gehalten. Ruſſen von 1902 28 Proz. höher
in Uebereinſtimmung mit Paris. Jm Eiſenbahnaktienmarkte
waren Amerikaner ſehr feſt, Canada über 524 Proz., Baltimore
216 Proz. und Pennſylvanig 2 Proz. höher. Oeſterreichiſche
Werte auf Wien beſe
HeinrichBahn auf Rückkäufe feſter. iffahrtsaktien ca. oz.

ſſert. Auch Truſt Dynamit auf Platzkäufe höher. Tägl.
d 454——4 Proz. Ultimogeld 7—-676 Prog. Zu Beginn der
iten Börſenſtunde Banken wenig verändert, in Montanwerteneres Geſchäft, doch weiter gut gehalten, Große Berliner

r ws feſt. Alles ſonſtige unverändert. Privatdiskont
5 rog.
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ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Mai 189,75 Juli 188,75 Sept. 186,50
Roggen per Mai 176,00 Juli 175,25 Sept. 166,25 C.

a fer per Mai 178,00 Juli 179,75
a i s per Mai 131,85 Juli 128,25

Rüböl per Mai 64,90 AC, Okt. 59,90
Tages-Marktberichte.

Rew-York, 26. März, 6 Uhr abdends.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. März)-

Warenberidht.
Baumwolle- Preis in NewYork 10,95 (10,90,, Lieferung Mai 9,51

(9,36), Lieferun Juli 9,59 (9,43), in New Ocleans 101
gen Petroleum, Standard white in New-Pork 8,20 (8,20),
in Ph

9,15 (9,25),

ladelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz,

Rohe Brothers 9,35 (9,45),
eſtern ſteam
Mais per

Mai 54 537 Juli 53 538 Septbr. Weizen
Kursnotierungen der Berſiner Börse Vom 27. März, 2 Ühr nachmittags.

roter Winterweizen loco s (83), Weizen ver März
ver Mai 841 (841 per Juli 848 (84 perSeptbr. 852 (84 Getreidefracht nach Liwerpool 1 (1

Kaffee fair Rio Nr. 7 7 (71 Rio Nc. 7 verApril 5,85 (5,85), per Juni 5,70 (5,80), Mehl, Spring Wheat
clears 3,20 (38,25), Zucker 3 (3 Zinn 39,60--40,00
(89,50--40,00), Kupfer 24,75-—-25,50 (25,00--26,50).

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen,)

Bunzlau, 27. März. Jn Gehnsdorf brach bei dem
Stellenbeſitzer Beer eine aus, bei der
ſeine Ehefrau und vier Kinder, ſowie eine Magd ums
Leben kamen.

Der ausführliche Karezettel ergoheintin der Früh-Auegabe. Lisendahn- Akte.
Deutzeche kisend. B. 111,00

Weechsel-Karse. e 7277Privatdiskont 5 II 7Schantungbahn [100,50Amsterdam Kurt kilekirische ochdahn 127. 80Brüsse! e e e u m Grosse Berliner Strasenbads e 172.,00

e e e u v v h e 26 oopenhagen e e o r omdearden ult. eLondon T .angda-Pazific ahg. 169,20New-Vork rista h 57 onde en e e 2092 d nParis kurz h 77 ltalien. Maridionalbahn IIIIIIIIII mc weit er 22982 e e e 77 do. Mittelmeerbahn III 7Petersburg e eee8ee88e2e en an n luremd. Print Heinrichdahbn 135.00
r m n in 7 Westsizillanische Eisenbahn 67,20

o de Janeiro auf LondonGei n r Eisenbahn-Obligationen.
eldsorten, 490 Hordhauzen-Wernigeredt

Sovereſon: 20.4920 Francs Stücke h o 16,275 h
Amerikanische Hoten 422.25 Pisenbahn-Prioritäten.
belgische do. 81,05Dänische do. e 111,95 2 Böhm. Nordd. bolg Obl. pueh AEoglische o. 20,498 3 6 Bux-Prager do. 78. 00BFranzösische do. e 81,1 0 4 90 Oesterr. Gols Pr. 98,10B
Holſen dine a. 169,00 2,60 90 Södöstr. Lombarden Pr. 64., 00bB
ltalienische do. 81.,05 42 90 wang. Domdrowe Fr. 87,106
Desterreichische do. 84 75 90 Moskau Rjäsan Pr.Russische g. 214 50 3 90 franzkaukasisthe 5. Pr. 62. 70b0
Schweirer o. 81.05 44 e i Pr. 78,700Anatolier Pr. e eDeutsche Anleihen s 90 o. 2. i 10r t

2,40 90 litalienische Eizend. Pr.33 90 Deuftche Reichs- Anleihe 96,2906 m Mittelmeer Pr. 100,40
3 do. o. 86,20bB 3 66 Port. Eisenb. Obl. 1886. 89 896632. do. ge. unt. 4,62 9 Süd lial. tiz. Obl. 69 00B
32 90 Preubische Staats-Anleihe. 96,20d0 4 0 orth.-Pac. Pr. lien. 100 0060

W t. 85.20bB Je F. louis u. S. Fre. Raf. 1951. 78.75

7 0. o. e dege n352 90 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 95.100 Schiftahrts-Aktien.
490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 190,706
32 95.,700 Hamb. -Amerik, Paketf, 139. 40
2 Bramer Stasts-An. v. 1902 82,5000 Horddeutscher Lloyd 124,90
49 r. Hess. Staats-Anl. 99 unt. 095 101,306 m

(o. 1896 1905 82.5000 Bank-Aktien.35 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 94.70
39 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 83,206 Bergisch-Märk. Elberfeld ſ158,00d6
39 Söchsische Staats-Rente 85,0000 Berſiner Handelsgeselischaft 167.40
3 Kheinpt. 28 94.0066 do lypoib.-öant lit. B. 174, 3900
332 9 Ipolda 1895 LCommert.- u. Dizk.-Bank 116.50b60
35 9 Berliner 1882--98, 96.50 dDarmsfädter Bank Markst. 186., 00
496 Erfurt 1893, 1901. 100,5606 Deszauer landes-Bank 112,506
52 e. 1893 3 Den Dank 331.4049 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 100,50 do. UVebersee-Bankt 157,20b6

o. 1886 1893 I Diskonto-Kommoendit-Ant, 172,90490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 101,106 Dresäner Bank 149. 75b0
392 90 do. 13875 1902 Essener Krelit 159,200490 Nerseburg 1901 an. 10. Gothaer Grundkredit-Bank. 157,90B
33 e r 94,300 ine beharren 35 137umdu conv. 94,90B Hagdeburger Bankvereinz 3 ſeine es en. s Privatbank h 122 70b0
496 Wormser Stadt-Anl. 100 30 Mitteldeutsche Kredit-Bank I118. 00b6

Hationalbank für Deutschland. 124,50
Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 212,00d6

Pfandbriefe. enteee no en De e 3landzdhaft]. Tenfr.-Pfär. do. Tentral-Boden-üredit 185.800
3* o. do. 24.00b60 Beine 152,70603 kLo. do. 84,75 Russische Bank f. ausw. Handel 142.00Ah che landsch.-Pfäbr. 103, 006 F5chsische Bank 188 70B
e do. e 93,256 Schaaffhaus. Bankverein 145., 00b070 do. do. 83,75 Fchlesischer Bankverein 1

Ausländisehe Staatspapiere. Wiener Bankverein

5 96 Chinesen 18096 gr. 100,50 j452 90 do. 1898 95,006 Brauerei-Aktien.
1,80 Griechen con. 39,8006 patzenhofer 238,506
1,75 go. Monopol 50,0066 Schultheiss e e e e e T 7do. Gold 50,0060 Leipziger Brauerei Riebeck 166, 50B432 90 Japaner 1905. 90.7566 Fereinsbr. Arten 105,750
4 u hente 102.25mikener gr. 100.606 j4 anereic. (oicrente o bot Inanatrio-Papioro-

o. Kronenrente 98,70 Tſramnſeſoren-fabrit 159,00
49 20 do. WMerrenſe ien-ües. f. Anna 365,00b05 29 do. Ppapferrenfe Aügemeine kiekitriz.-Geseilstheft 292,70

Fertogieen anif. 3. 68,2060 Anglo-Kominenfal-Guano 113, 20b60
496 Rumänen amort. 1890 88.756 Andaltische Kohlenwerke. 116, 00b0

do. 1898 86.75 skania, chem. Fabrik 161. o06
440 Raunen 1880 75.002 vaer à Siein et 220.004 o. I1902 77.,5006 Bergmann Elektr. e 266,5006Ahweden 1886 kerſ- Anh. Hasdinentabr. 201.00406 Serben amort. St.-Anl. 79,70660 Berliner Elektrizitäts- Werte 172.,50

t e re n. San 224 o T rken dmin.-Anl h I 85,806 Bismarckhötte IIIIIIIIIIIIIIIIII 319,00b6
Türkenlose 400 Fr. 142,00 Zezenbech V. A. 50,9049 m Gold gr. 93,800 Bochumer Guhgtahl 221,604 Krone 93.8000 Braunschu. Kohl. St.-Pr. 256,0063529 do. Staatsrente 97 82.30b6 uderus e3 do. Eier. T. Anl.. Gotzke 4 Co. Metall 94,50d6690 Buenos-Aires 100,00 Fhem. fabrik Buctan 202.76

Concordis Berg. 343,00

Consolidation Schalke IIIIIIIIII. d 418.75 Rhein.-Narsau III IIIIIIIIIIIIIIII 277.
Cottdaser Masth. II 006 Rhein. Stahlwerte. 184Crölwitrer Papierfabrit h 235.,9000 Riebeck Montanw. e 190,50Dessauer Gut. 169.50b0 ſomdacher hötte I IEILIIIIIIIIIII 201. o
Deut:ch, Duremb. V.-A. [I165, 90 Rozitzer Braunkohlen e 215.00

da. Veberrae. Elektr. Att. 148 5060 da. Tockerfahrik e 119,90
do. Gazglühlicht. 300.0086 Sächr.- Thür. Braunk, e eeeees es
do. Waffen v. Man. 262 70 do. do. Si.- Pr. 112,000Donnersmartk- Hütte konr 266.760 Soſine Salzungen 104,

Dortmunder Union lit. C. III Sangerhöuser Heasch. 180.,20d0
Dortmunder Unien ift. D. 98.8060 Schalker Gruben e D.

amit-Trust. e 164,60 Schering, Chem. Fabr. 270.9050
külendorger Kattaun IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 116.,200 Schles. ße b. in. 445. 00bB
kintracht, Bergw. 359. 0000 Schles. Porti. Zement. e e 174,50b0
Elektra Dresden Schuckert Elektr. 111.50800Elektr. Untem. Zürich Schulz-Knaudt. e 152,50d0zchweller Berg. 226. 1000 Sfemens Glashütien 245. 5000

ten 131,00 Staßf. Chem. Fabrik h 126,2550

en. 212.0 GMIIIIIIIIIII 197.706

e 84 75do. 0. t. Pr. III 195,106Kerzellschaft f. elektr. Unters. I128,00d6 Thele, Elsanb. St. -Pr. 116 b
Glaoziger Tuckerfebris 124,00 do. do. V.-A. 122 60Greppiner Werte [160, 9000 Thüringer Salinen. e
Hallesche Maschinen 356.,75 Wegelin Hübner, Match, 151.,00
Hannov. Bauges. 5t. Pr. 92,00 r Alkali. 201. 2000Hannor. Mesch. St.-Pr. l. T. 3. e 369 20d0 Westt. raht d. 199.70
Ha er Bergbau 207 20 do. Stahl 113.90Hartmann sächs. Maschinenfabr. 123. 7000 Wittener Gubsftabl 222.00

Harzer u. 21.60 Vrede, Mälterel. 80.00Haspe Eis. u. St. 199.00 Worm-Revier 136, 0000Hemmeor Portland. [154, 10 Feltrer Maschinenfabr. 220, 0000
Hibernis e Ges, hl ahhe a v 2IIIIIIIIIII 150,20
Hörder St. Pr. L t denHösch, kisen u. Stahl 219. 10b0
Jacntech

Schluss-Kursoe.
Tendent: fast

z Kreditaktien 211.75meeHattowitzer bergbau 256. h Darmsiädter Bank 29Kölner dergweri s z Paunteche dann h wenüänis Wiſhaim abe. per e Wenn
resäner Bank ,50h tareden 127.09 Benlenshtent tir deänäiens 121

Lähmeyer 5 o. i orterr. Iuetzdein---. 142.lapp, Tiefbohr-bes. 41 o Pesterr. Sabahe 2533Lauratiiſie. 22480 Halien. Hiſtaimeerdahn 17735Ieoboſasgrate käictitt II Co FPennst eü5 i
leopoiathaſ. edo. S. P. 116 7000 Bochumer Gußsztahl. e 219,25U à Co 1765. bän Dentitt-axend, Veh.
Hachinegſabrit Bact ad I o Derimaraer Unier-k..
enden à Schwere Fr. -Aif. [118,50aursdünz
Uſouicer, Rizen 1032600 Hensolta ten
üben Berg. t d (aternidenet Eerwant 35670

A. UESs. 0 arpener e 7hen hen Greke Ger Shrtbeabein 17278
üorätiem Sieinrohlen 378.60d0 Hamburger Faretfenrt 142
öberzchl. kisend. Red. 1215000 Horden cher Uleyd et I

do. E. -ind.-Karo-H. 111.,6066 Dynamit-Trust J
Oberrcil. Hohmwerte 150. 700 Hohenlode t 75Orenstein k e 204,00 phönir 188,Phöniz dega e 189.2066

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27, März, 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil! G Go., Hajſe a. S.

Dividende 1905,1906 Dividende 1905 1906
3 96 FSöchzinche Kenfe 865,006 per ypothetenbank 7 75 143,006
34 90 do. Staatsan in. 99,100Sächzische Dank 6 8 1188,406
352 luiptig. Stadtanleite 895,606 Söeische Bod.-Kred. Anst. 7. 7 144.00B
392 90 do. (lo. 1904 6565,606 6Grode Leipziger Strabendahn, 852 9 1178,0000

Cröllw. Papierfabr. Obl, 1100,006 hallesche Strabendahn 6 8 128,506
49 Hall. Straßenbahn Oblig. 1100,50B Leipziger Elektr. Strabenbatn 4 4 (995061 Manstf. Gewerk. 0. 5. J. 99,506Altenburger Akt. Brauerei 9 0 1168,50B
4 90 do. do. 1893 99.506 Cröllwitrer Papierfabrik 14
490 do. do. 1897 99.756 Dörstew.-Ratitmannsd. St. 3 614.006

do. do. 1902 101,00B o. o. Verr. 56 299,006454 Leitrer Poaraffin Obl.. 99,756Glauziger Zuckerfabrlt 8 (126,500
39 9 D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 96,500Hallesche Zuckerraffinerie
4 90 de. (o. 100 700 (alte und neue) 6 138,006
4 90 Hypeth. Bank ler miüe Körbisdorter Zuckerfabrik 7Pfbr. A. unkdb. bis 1914 101,206 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 266,506
392 90 Kommunslbant für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 196,506

Königr. Sachs. Anl.-Scheine j-95,300 Leipriger Kammgarnspinnerei 10 12 179,006
4 90 Kommunalbank für Leipziger Malzfabr. Schkeuditi 83

Königr. Sachs Anl.-Scheine 101,00 G Mansfelder Kure 80.& 12306
Maumburger Braunkehlen 12 116,008

Aktien. Portland Cementtabrik Halle 8 1114,006
Stähr à Co., Kammgarnsp. 10 14 1165,006

Außig-Teplitzer E. I 244,006 Thüringer 6as 16 16 292,50BBöhm. Hordbabn 117,00B Titel Rrüger, Wollgarafabris 3 1112.,008
Buschtiehrader Eb. lit. A. 1215 275,00 G WVernzhaus. Kammgarn 67 1108,00B

do. lit. [125 273,006Leitrer Paraffin 11 180.60BAlgem. Deutzchd Kred.-Anst. Sächs. Emalllierwerte
alte und nene 9 9 1I68,2566 vorm. Gnüchtel 8 10 1187,006

Kredit u. Spardank Leip2ig] 5 6 s rade
Tendenz: defestigt.

Nachtrag-Kurse vom 26. März.
490 Söchsische Pfanäbriefe neue 100,30b

Wien, 27. März. Heute vormittag fand hier die Er
öffnung des für drei Tage anberaumten Muſiker-
kon reſſes unter Teilnahme des Präſidenten Vogl
und des Vizepräſidenten Stem pl vom deutſchen Muſiker-
verbande in Berlin ſtatt. Vogl übernahm den Ehrenvorſitz.

Rom, 27. März. Nach einer Meldung des „Meſſa-
ero“ iſt die Abreiſe Tittonis nach Rapallo zum
eſuche des Fürſten Bülow infolge einer leichten

P tzteit des Miniſters um einen Tag verſchoben
worden.

Rom, 27. März. Den Blättern zufolge wird der König,
begleitet vom Miniſter des Auswärtigen Tittoni und
dem Marineminiſter irabello, an Bord der
„Trinatria“ am 6. April eine Reiſe nach Griechen-
land unternehmen. Die „Trinatria“ wird von der erſten
Diviſion des Mittelmeer- Geſchwaders begleitet, am 8. April
im Piräus eintreffen. Der König wird ſich bis zum

April in Athen aufhalten und dann die Rückreiſe an-
ten.

Paris, 27. März. Die von Londoner Blättern ge-
brachte Meldung, daß General Liautet Udſchda bereits
beſetzt habe, wird als unwahr bezeichnet. Wie aus Oran
berichtet wird, befand ſich General Liautet geſtern in Lalla
Marnia, nur 25 Kilometer von Udſchda entfernt. Da aber
die Expeditionskolonne zum Teil aus der Garniſon Tlemcen
entnommen werden ſoll, glaubt man, daß die Beſetzung
von Udſchda früheſtens im Laufe des heutigen Tages
erfolgen kann. Die Expedition wird nur aus 3000 Mann
Jnfanterie nebſt Artillerie und Kavallerie beſtehen. Man
erwartet keinerlei Widerſtand ſeitens der in der Stadt be-
findlichen marokkaniſchen Beſatzung.

Cherbourg, 27. März. Die vom Marineminiſter ver-
anlaßte Ankündigung, daß infolge der Abſchaffung der
Marinegeiſtlichkeit verſchiedene Einrichtungsſtücke
der hieſigen Kapelle des Marinehoſpitals, wie Taufbecken
und Monſtranzen, gleichzeitig mit anderen Gegenſtänden zur
öffentlichen Verſteigerung gelangen ſollen, hat unter einem
Teile der Bevölkerung lebhafte Entrüſtung hervorgerufen.

Cherbourg, 27. März. An Bord des im Arſenal
liegenden Torpedobootes 147 ereignete ſich heute eine
Exploſion, durch die mehrere Perſonen ſchwer verletzt
wurden.

Dünkirchen, 27. März. 1200 Arbeiter der Schiffswerft
La France ſind wegen verweigerter Lohnerhöhung in den
Ausſtand getreten.

Petersburg, 27. März. Gerüchtweiſe verlautet, daß der
Unterrichtsminiſter v. Kaufmann, der Verkehrsminiſter
Schaufuß, der Kriegsminiſter v. Rödiger und der
Chef des Generalſtabes Generalleutnant Palizyn zurück-
zutreten beabſichtigen.

Meſched, 27. März. Nach Sabzavar, wo eine
ruſſenfeindliche Bewegung ausgebrochen iſt, iſt vom hieſigen
ruſſiſchen Konſulat ein Beamter mit einer Abteilung Koſaken
entſandt worden. Die perſiſchen Behörden ſind bemüht, die
Unruhen zu unterdrücken.

London, 27. März. „Daily Chronicle“ meldet aus
Chicago: Die Leiter der weſtlichen Eiſenbahnen ſcheinen
ebenſo entſchloſſen gegen die Bewilligung des 12prozentigen
Lohnzuſchlages zu ſein, wie die Angeſtellten ihn fordern.
Da das Ultimatum der Streikenden nur noch wenige Tage
für die Entſcheidung Zeit läßt, befürchtet man, daß der ganze
Weſten ſich binnen kurzem inmitten eines rieſenhaften
Eiſenbahnerausſtandes befinden wird. Die Bahn-
leiter haben Depeſchen an Pierpont Morgan, Harriman
und Hill geſandt, in denen ſie dieſe auffordern, ihren Ein-
fluß aufzubieten, um den Streik abzuwenden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotieorungen für Kuxe vom 27. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. s

ad An ach- Ankrage gebot krage gebeAdler Akten volle 33 36 Uansa-Slberderg 1250 1325
Adelfsglück, abgest. Ant. Heldbarg- AktienAlerandershall 7490 7609 Heldraungen l ans ll, je 625 650
anf 6900 Hermann U. 450 500Bismarchshall- Aktien 49 42 Immentole 850 909a W 11000 11200 ohennerhall 2575 1 2675Karlztond 7200 7590 J Lodwigshall 6590 75Centrum 400 425 üröägershall-Artien volle 5990 61mon 3800 44000 Uoſſteshail 100 150Deutscie Hali-Aktien 9092 92 heu-Bleicherode-Aktien 5120 540 eng 32009 3300 J oerdhäuser Kali- Aktien 6590 T70

Cigig keit 4490 4500 Raſchenhell 350willen 250 275 Rothenderg 22375 2425Friedrichshal]- Akten. 90 93 Sachzen-Meinar 590 575
Glückauf-Sondershausen 16600 17200 Faſzmönde 175 225
Groszherzeg von Sachzen 3200 350 kegtied 1100 1150
Güotherzhall 3200 3275 Fänſefertautts 500 525Hannor. Rall- Aktien 29 9 3290 WVendſand 325 365

Tendenz: weiter fest.

Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg

Vorſicht
beim Einkaufe von Malzkaffee! Es wird heutzutage
dem Publikum vielerlei als „Malzkaffee“ angeboten!
Nur der echte „Kathreiner“, in geſchloſſenem Paket in
ſeiner bekannten Ausſtattung mit Bild, Namen und
Unterſchrift des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke und
der Firma „Kathreiner's Malzkaffee-Fabriken“ iſt das
von den Aerzten empfohlene vollkommene Getränk!

Alſo beim Einkaufe

Vorſicht!

l e Ladenwa gr.Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Für Flaſchenbierhändler!
Flaſchenſpülmaſchinen, ſauberſte

Arbeit, billigſte Preiſe. Proſpekte
gratis. Otto Kretsohmar, Heders-
leben, Bez. Halle. [4196

[4478

Giebtschönste Masche

Murecht MiT ROTBAMD

Holzwone in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

An- und Verkauf von Wertpapieren, FRinlösung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Sämmtliche Formulare
r

Amks- und Gemeinde-Vorſteher,

Standesbeamte und Schiedsmänner,

Eleiſchbeſchanrr und örkliche Pirhverſichernngsvereine

hält vorrätig

Verlag der Halleſchen Zeitung
Kandeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.,, Gr. Brauhansſtr. 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Sicherheilts-Fahrstünhle,
Krane, Winden, überhaupt Hebezenge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als Spezialität [3076Heber Streblow, nasehinenfabrix, Halle a. S. 13.

e e

c
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S Schokolade, Marzipan

Glas, Porzellan
Bronze ete.

empfiehlt in reicher
Auswahl
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wily Stahl
Bremen

Australien

e d
e

üsslnilors Naldalſa- TNoater.

Ueute, Mittwoch, den 27. März

vor letzter Taginternationalen Fächanptonburein

Revanchekampf:

Buntseheidungskampf:

lIom Jachvon Aen Olstay Inlvbies

Beide Kämpfe bis zur definitiven Entscheidung,

Morgen unwiderruflich letzter Tag

Carlos
Portugal.

gegen

Ostpreussen.

e

Stadttheater in Halle a. S.
Donnerstag, d. 28. März 1907
I. V.i. Ab. Umtauſchk.gilt. Viert.
Novität! Zum l. Male: Novität!
Die Lieder des Euripides.
Schauſpiel in 3 Akten von Ernſt

von Wildenbruch. Muſik von
Max Vogrich.

Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur
Karl Scholling.

Dirigent: Kavellmerſt r Anton Aich.
Perſonen:

Euripides, der Lichter Ernſt Gode.
Euagoras Archonten Nonnenbruch.
Meletos ſvon Athen F. Amberg.

Eurynomos W. Dohme.
Steſimvrotos Walter Sieg.

[atheniſche Krieger
Phraſikleia, Tempel-

hüterin a. Parthenon

zu Athen F. Wagner.
Elpinike ]8. Lafrenz.
Glauke M. SchlomkaAegino H. Hollmann.latheniſche Jungfrauen von der
Schweſterſchaft d. Ergaſtinen, denen
die Anfertigung des heil. Peplos, des S
Gewandes Athenes, anvertraut war
Matriketas, Sklave

des Euripides Fritz Berend.
Phtionik die Frau

des Maitriketas M. Brandow.
Hermokrates, Feldherr

der Syrakuſier W. Bünting.
Ein ſyrakuſiſcher

Herold W. Steineck.
Ein junger Krieger Lüttjohann.Ein alter Krieger G. Stunega.
Nach dem l. u. 2. Akt längere Pauſen
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. (4457

Am Charfreitag bleibt das
Thegter geſchloſſen.

Sonnabend, d. 30. März 1907
I V. i. Ab. Amtauſchk. gilt. Viert.
Die Lieder des EBuripides.
e
Direktion
Donnerstag, den 28, März, Anfg.8:

Seit Um Seidetwillen.Novität!
Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 28. März 1907.
Leipzig( Neues Theater): Geſchloſſen.
Leipzig( Altes Theater): Geſchloſſen.

Erfurt (Stadt Theater): Stella
und Antonie.

Cordes'sche 3717
Bekleidungs Akademie,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 24.
Garant. rn in derHerren- u. Oamensohneiderei f. Beruf

u. Familienbed. Tages u. Abendkurſe v. 10 Mk. an. h Proſpekt.

änniseher Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der DamenAbteilungFreitags
von 7/, bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 844 und Robert Hoff
gechter, Gütchenſtraße 15, entgegen
rinommen.

Akademiſches Lehr-Atelier
f. Damenſchnei

derein.d. geſ. geſch.

präm. Dresdener
Triumphmethodoe.

Kurſev 10 M. an.
Anfertig. eigener
Garderobe. Prſp.
gr. Vertr. in all.

Orten geſ. Unterricht u Anleit. grat.
r. kierta Linke. Direkt. d. Triumph

ethode f. Prov. Sachſ. [4493
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 63.

Herren-Wäsche
iſt ein großer Vertrauensartikel.

Gute Herren- Wäsche
(Kragen, Manſchetten, Ober-
hemden, Serviteurs) kaufen Sie
reell u. preiswert im renommierten

HerrenWäſche-SpezialGeſchäft
Otto Blankenstein,
36 obere r 36obere Gr. Steinſtraße V
Mitgl. des RabattSparVereins.

Auf meine farbigen Garnituren
(Serviteurs, Manſchetten) zu M. 1,50
1,75, 2,00 mache ich beſ. aufmerkſam.

Bitte ausschneiden!
Celegonheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ornst u.
humoristisch) fur Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Bige Prolee! Beete Empfehungen

Frau Agnes Kiess,
Mirtenstrasse 14.

Kaum

Oster-Düten

2

Jee
Deutscho Pfand
Mischung 20

Der beste Tee
(eutehen Geosehmack.

Verkauf und Versand
nur dureh

Albert Gentzseh,
Halle a. S.

Aldrechbtatr. 46 (Ring,
Geiststr.).

Schmeerstr. 17-18.
Merseburgerstr. 161.
Triftstr. 21. (4476
Steinweg 1.
Zwingerstr. 82.
Alter Markt 18.
Obere Leipzigerstr. 69.

h

Oster-BWier
Düten-Konfekt deu

in größter Auswahl
empfiehlt zu billigſten, den Qualitäten entſprechenden Preiſen die

Iovigkuehen-, Sehokoladen-

und Zuekerwaren-Pabrik

von [4106
Rohb. Schirmer,
Carl Tornows Nachf.,

Halle a. S.,
Leipzigerſtraße, Ecke Kurze Gaſſe.

e

finden guteKnaben Penſion,
auf Wunſch auch Beaufſſicht. der
Schularbeiten. StreckKer,

Halle a. S., Viktoriaſtraße 28.

Berlin W. 30, Zietenstr. 22,
im eigenen, nur für Unterrichts-
zwecke eingerichteten Hause

Vorbereitungs-
Anstalt

von Dir. Dr. Fischer,
1888 staatl. Konzess. für alle
Militär- u. Schulexamina, Unter-
richt, Disziplin. Tisch, Wohnung
vorzüglich empfohlen von den
höchsten Kreisen. Unüber-
troffene Erfolge. 1906 bestanden
27 Abiturienten, 105 Fähnriche,
3 Seekadetten, 12 Primaner,
29 Einjährige und 11 für höhere
Schulklassen. (3011

owerbe-Kademie

J Friedbergmee e bei Frankturt a.
Polytechnisehes Institut
fur Ingenieure und Architekten.

re pan)renügt für einen
Pu oder Sauee.Bee

zu babden bei:
Alfred Apelt, Leipzigerstr. S.
Bernh. Barth, KI. u. Gr. Ulrichstr.
Otto Bornsohein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerie, Magdeburgersetr.,

Ecke Halberst. Strasse,
Paul Eineoke, Streiberstr.
Ernst Fischer, Moritazzwinger 1.
Albert Grimm. Steg.
Helmbold Comp., Leipzigeretr. 104.
lulius Herbst, Rannis hestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Goeist-

strasse 59/60.
Jul. Kegel, Steinweg.
Otto Kramer, gegenüber

Glanchaischen Kirebe,
Carl Krütgen, Beke Merseburger-

und Königetrasse.
Max NMansohatz, Meckelstr.
Ernst Oohse, Lei rstr. 95.
Gebr. Rauhe, Geiststr.

n z z 56Sehlegel, Ueipzigerstr. 50.
Albert Schidter Naohſig., Gr. 335

strasse 6.
A. Steinbach, Königsetrasse 1
Theodor Stade, Königsetr.
Paul Thronicker.
KRob. Weise, Friodricheplatz.

der

Junge
die Luſt hat, ſich zu verändern

Stellung zu ſchaffen. Nur

dieſer Zeitung einzuſenden.

Perlangte Perſonen.

Hagelverßcherungsgeſelſchaſucht für n un
einen rührigen [4481
Haupt- Agenten.

Gefl. Off. unt. „Hagel“ an Louis
F. Lange, Ann.-Exped., Gotha.

Häner und
Förderleute

finden dauernde Beſchäftigunbei hohem Lohn. ftignng
Conſolid. Braunkohlengrube
„Glück auf“ b. Trotha-Seeben.

t i findet per bald oder ſpäter Gelegenheit, ſich in der DamenKionf. Abteil. eines Feſe Hauſes

eine gut bezahlte, wirklich J und durchaus ſelbſtändige
en. amen mit Branchekenntniſſen und

jahrelanger Tätigkeit belieben Angebote mit Bild, Referenzen und
Gehaltsanſprüchen unter Chiffre Z. m. 548 an die Expedition

l

Dame,

4498

Herrſchaftlihhe Wohnung
im Norden der Stadt Halle mit
8 Zimmern und Zubehör für Ok-
tober geſucht. 5 Zimmer in einer
Etage, 2 event. in einer andern.
Wohnung mit Vorgarten oder Be
nutzung eines kleinen Gartens
Bedingung. Angebote unter
Z. h. 521 an d. Exped. d. Ztg.
erbeten. [4190

3- 4 Stuben, K. u.WVohnnng, Zubehör, 400 bis

540 Mk., zum 30. März cr. gert

Offerten an 9H. Schneidewind, Leipzigerſtr. 30.
Zwei Landmeſſereleven

können zu Oſtern eintreten. [1124
W. Endemann, vereid. Landmeſſer,

Halle a. S. Dölau.
Ein HekonomieEleve

findet Stellung beim (4381
Gutsbeſitzer AcKermann,

Stadtgut Löbejün (Saalkreis).

20 5chiffsjungen
ſuche. Proſpekt gratis. [4496
J. Brandt, Altona, Fiſchmarkt 20.

Ei j. k 4 0ten Müädchen,
ca. 15--16 Jahre alt, per ſof. geſ.

Kaſſierer Zimmermann.
Kloſterroda, Stat. Blankenheim.

Innge Mädchen,
welche kochen lernen oder ſich in
der ff. Küche weiter ausbilden
wollen, finden unter günſtigen
Bedingungen für die Saiſon von
Mai bis Oktober Aufnahme in
den Hotels „Zu den roten
Forellen“ und „Prinzeß Jlſe“
in Jlſenburg a. Harz. 4488

Fr. Lichtenberg.
Ein beſſ. Dienſtmädchen od. einf.

Stütze, welche alle Hausarb. über
nimmt und mit der Wäſche Beſcheid
weiß, wird von gleich geſucht.
Meld. mit Gehaltsanſpr. ſind zu
richten an Fr. Rüchter. Hintzen-ſtern, Poſt Holzdorf, Vez. Halle

Solides junges Mädchen,
welches ſich gerne allen vor-
kommenden häuslichen Arbeiten
unterzieht und ſelbſtändig veran

lagt iſt, e r r ſangi ei Familienanſchluals Stütze geſucht. Off. erbeten

unter Z. K. 545 an die Exped.
d. Zeitung. 4490

Eine ältere, mit guten Zeug
veiWene Wirtschafterin
ſucht zum ſofortigen Antritt T

Gutsbeſitzer Kästner,
Wöllmen bei Gordemitz.

Perſonen-Augebote.

Drei 19jähr. Landwirtsſöhne,
die bisher in den ca. 300 Morgen
großen Wirtſchaften ihrer Eltern
tätig waren, ſuchen Verwalterſtellen
bei 200--300 Mark Gehalt durch
Willy Kühn, Stellenvermittler., Kl.
Ulrichſtr. 3, Telephon 2233.

Geb. Landwirt,
verh., Ende 30er, ſucht, geſtützt
auf beſte Empfehlungen, wegen
Aufgabe ſeiner Pachtung zum
1. Juli cr. e tndige Stellung
auf großem Gute. Off. erbeten
unter Z. d. 539 an die Expedition
dieſer Zeitung. 14441
h

Polontär-Perwalter.
Suche zum 1. Juli für meinen

Bruder, welcher ſeine Lehrzeit be
endet, in gut geleiteter Rüben-
wirtſchaft direkt unter Prinzipal
ohne gegen Vergütung Stellung.

Handkt,
Rittergut Ob tza erjere keh

24 Jahre alt,Junger Kellner, fcht ſot
Stellung. Offerten unter U. 680
an assengtein Vogler, A.-G.,
Chemnitz erbeten. [4463

unter 2. a. 536 an die Exp
bei einer x Dame. e

d.

Ztg. erbeten. (4387

[4491.

3 mitMöbl. Zimmer n en
von jungem Kaufmann in Sder Leipzigerſtraße geſucht. Geſl.
Offerten mit Preisangabe unter
Z. m. 547 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

l Vermietungen.

Zum 1. Juli
herrſch. Wohnung

Blumenthalſtr. 9, I
vermieten, 6 Zimmer (Parkett),

as, Bad, Jnnenkloſ., Gartenben.
und reichl. Zubeh. 1200 Mark
Beſichtigung 12—1 Uhr und

5--7 Uhr. [4492Leipzigerstr. 7071, I. Itago,

hochherrſchaftl. Wohnung, evtl.
Bureau, 9 Zimmer mit Dampf-
heizung u. Gartenbenutzung, evtl.
auch geteilt, per ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Näh. dortſelbſt.

Die II. Etage Karlſtraße 9,
beſt. aus 9 heizb. Räumen, Bad,
Veranda u. Garten, iſt z. 1. Okt.
1907 zu vermieten. Beſichtigung
11--1 Uhr. Zu erfragen
4477] Karlſtraße S, II.
2 Felſenſtr. 23, I.
x Z erſ Wohnung, 5St., K.,
X K., Bad, Gart. u. Zubehör, für

650 Mk. p. I. 4. zu verm.
x Näh. Kontor Martinsberg9.

Geldverkehr.
Geſucht wird per 1. April eine

I. Hypothek auf Grundſtück in
der Albrechtſtraße in Höhe von

55-60 000 M.
Angebote v. Selbſtdarleihern unter
B. R. 2552 an Rudolf Mosse, Halle.

Solider Landwirt v. 32—40
Jahren wird zwecks [4499
Einheiratung

eſucht. Vermögen 3040000 Mk.
erte Offerten unter Z. I. 546

an die Exped. dieſer Ztg.

Gebildeter 3her Landwirt,
ſolid u. von angenehm. Aeußeren,
wünſcht in eine Wirtſchaft [4444

einzuheiraten.
Witwe nicht ausgeſchloſſen. Größte
Verſchwiegenheit zugeſichert. Gefl.
Offerten unter Z. 542 an
die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Famſiemnngrigten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Schmiedemeiſter Franz Koch,
52 Jahre (Halle a. S.) Herr
Lokomotivführer a. D. Friedrich
Klemm (Halle a. S.). Frau verw.
Luiſe Märker geb. Zander, 73 J.
Halle a. S.). Frau Chriſtiane
Plato geb. Maye, 63 Jahre
(Nietleben). Frau verw. Emma
Franke geb. Buſſe, 47 Jahre

(Landsberg).
Aus auswärtigen Blöttern.
Verlobt: Fräulein Margarethe

Schmidt mit Herrn Zimmer
meiſter Robert Köppe (Loſch
witz--Deſſau). Fräulein Erna
Kapteinat mit Herrn Gerichts
aſſeſſor Erich Weckwerth (Pots-
dam--Landeshut i. Schl.). Frl.
Margarethe Wüllenweber mit
Hrn. DiplomJngenieur Bern
hard Hirſch (Berlin).

Verehelicht: Herr Oberlehrer
Richard Hering mit Frl. Frida
Werner (Jüterbog). Hr. Eduard
v. Behr mit Frl. Anni v. Moelle
(Rittergut Buchenhof).
eboren: Ein Sohn: Hryv.
Pfarrer Dr. Trute (Gergsfeld).
Hrn. Willy Wipperling (Magde
burg) Hrn. Dr. Wilhelm Marten
(Potsdam). Eine Tochter:
Herrn Bürgermeiſter Dr. jur.
Hans Lange (Bergedorf). Hrn.
Paſtor Gottfried Schwartzkopff
(Wernigerode a. H.).

Geſtorben: Herr Amtmann
gris Wolter (Cöthen). Hr. Kgl.

eneralleutnant z. D. Friedrich
von Rauch (Schwerin i. M..
Hr. Kgl. Domänenpächter Alb.

ellgiebel (Buchenhagen). Hr.
Kanzleiſekretär Friedrich Müllerv H Rechnungsr.

rat Ernſt Roth (Erfurt). Hr.
Fleiſchermeiſter Albin Heiland
(Deuben).

Mein lieber Gatte, unſer treuſorgender Vater, der

Lederwarenfabrikant H. Krasemann
iſt geſtern abend 9 Uhr nach kurzem ſchweren Leiden im Alter
von 56 Jahren ſanft verſchieden.

Minna Krasemann geb. Friedel
nebſt Söhnen.

Halle a. S., den 27. März 1907.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr von der

Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Heute früh 65 Ubr verschied nach längerem Leiden
meine innigetgeliobte Mutter, unsere gute Groses-, Sehwieger-
mutter und Schwägerin, Frau

BEwmilie
im 81. Lebensjahre

Schmerzerfüllt zeigt dies im Namen aller Hinterbliebenen an

Halle a, S. und Zwiekan i. S., den 27. März 1907.

Alfred Thieme.

Thieme
geb. FrancKe

Trauerfeier und Beerdigung Sonnabend, den 30. Märrz,
mittags 12 Uhr von der Laurentiuskirche aus,

gefuhltesten Dank aus.

Für die liebevollen Beweise treuer Teilnahme
unserem schweren Leid sprechen wir hierdurch tief-

Halle a. 8., den 26. März 1907.
Major Freiherr von Houwald,
Freifrau von Houwald

geb. Freiin von Wunsch.
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Rothenburg a. S., 27. März. (Au 8zeichnun g.) Se. Majeſtät

der König haben allergnädigſt geruht, dem Hofmeiſter Guſtav Fuchs
und e Diener Karl Lange das Ällgemeine Ehrenzeichen zu
verleihen.

Nietleben, 26. März. (Durch eine Schulfeier) im
Weickardtſchen Lokal wurden 25 Knaben und 831 Mädchen aus der
Schule entlaſſen. Der Schulvorſtand, die Eltern, e Freunde
der Schule und die Lehrer wohnten der Feier bei. Deklamationen und
Beſänge der Schüler wechſelten miteinander ab. Herr Hauptlehrer
Lauche hielt die Entlaſſunggrede. Die Verteilung der Zeugniſſe
chloß ſich an und mit dem Geſange der Strophe: „Laß mich dein ſein
und bleiben“ ſchloß die erhebende Feier. An ſchulpflichtigen Kindern
wurden heute aufgenommen 52 Knaben, 64 Mädchen.

Delitz am Berge, 26. März. (Konfirmations-
Nachfeier.) Vorigen Sonntag wurden hier 29 Kinder konfirmiert.
Am Nachmittag fand dann wie alljährlich im Gaſthauſe eine Nachſeier
ſtatt, zu welcher der Schulvorſtand ſowie die Eltern und Angehörigen
der Konfirmanden eingeladen waren. Die Kinder wurden auf Koſten
der Frau von ZimmermannBenkendorf mit Kaffee und
Kuchen bewirtet und erfreuten die zahlreichen Gäſte durch Geſänge und
den Vortrag von Gedichten. Auf dieſe Weiſe fand der für die Kinder
ſo wichtige Tag einen würdigen Abſchluß.

Eiesleben, 26. März. (Zu dem Doppelſelbſtmord
in Eisleben.) Ueber den tragiſchen Vorfall, der ſich geſtern vor
mittag in der Katharinenſtraße abſpielte, hat nach der „Eisl. Ztg.“
folgendes feſtgeſtellt werden können Betreffs der Perſonalien wird bekannt,
daß der ungefähr 30--35 Jahre alte Mann Arno St ölzel heißt und in
Bautzen verheiratet iſt er ſoll von ſeiner Frau und ſeinen drei Kindern
getrennt leben. Die Frau, die 25 bis 30 Jahre alt iſt, ſcheint eine
Verwandte Stölzels zu ſein. Zuletzt ſollen die beiden in Teichſtedt in
Böhmen gewohnt haben. Jn Eisleben hatten ſie ſich ſeit 14 Tagen
unter dem Namen Müller unangemeldet aufgehalten. Man nimmt an,
daß ſie den Tod aus Nahrungsſorgen geſucht haben. Jn dem
Augenblick, als der Mann aus dem zur ebenen Erde gelegenen Fenſter
auf die Straße ſprang, hatte ein Polizeibeamter bei den Wirtsleuten
der beiden ein Formular abholen wollen, das ſich in der abvermieteten
Stube befand. Die Hausfrau wollte das Formular holen, fand aber
die Tür verſchloſſen. Der Mann war noch eine Strecke die Katharinen
ſtraße entlang gelaufen und dann tot zuſammengebrochen. Die Frau
ſtarb bald nach dem Vorfall auf dem Sofa in der Wohnſtube. Vor der
furchtbaren Tat haben die beiden noch ein Paket zur Poſt geſandt, das
an Frau Jda Stvölzel in Bautzen gerichtet war jedenſalls enthält es
weitere Nachrichten über die Perſonalien der beiden ſowie über den
Grund zum Selbſtmord

Huerfurt, 26. März. (Die Eiſenbahnver-bindung Querfurt Mücheln) iſt geſichert, denn das
„Querfurter Kreisblatt“ ſchreibt: Erfreulicherweiſe haben die
Intereſſenten der Eiſenbahn Querfurt-- Mücheln das erforderliche
Geld bis auf eine' Rate, welche wohl der Kreis übernehmen wird,
aufgebracht, ſo daß der im nächſten Monat zuſammentretende
Kreistag noch über die Reſtſumme der zur Verfügung des Eiſen
bahnfiskus zu ſtellenden Grunderwerbsgelder beſchließen kann.

Weißenfels, 26. März. Verſchiedene s.) Zu Palmarum
wurden in den hieſigen Kirchen 645 Kinder eingeſegnet, 32 mehr
als im Vorjahr. Als Bezirkskommandeur wird an Stelle
des verſtorbenen Oberſtleutnants v. Gilſa Major Schweder aus Saar-
louis nach hier kommen. Die Gewerbebank, E. G. m. b. H., ver
teilt für das vergangene Geſchäftsjahr eine Dividende von vier Prozent.

Die morgende StadtverordnetenVerſammlung hat mit in einer
wichtigen Angelegenheit Beſchluß zu faſſen, indem ſie erneut ſich ent
ſcheiden ſoll, ob das neue Oberrealſchulgebäude in dem neu erſchloſſenen
Villenterrain, dem Stadtgarten, oder auf dem jetzigen Seminargrund
ſtücke errichtet werden ſoll. Der Magiſtrat iſt für den erſteren Platz.
Die beiden Vereine für ſtädtiſche Jntereſſen hatten für heute abend
eine Bürgerverſammlung einberufen, die ſich einmütig für den Bauplatz
auf dem Seminargrundſtücke entſchied.

k. Naumburg, 26. März. (Der Kreistag) nahm den Etat
der KreisKommunalkaſſe pro 1907 in Einnahme und Ausgabe mit je
140 360 Mk. an und bewilligte der Gemeinde Schellſitz eine Beihilfe
von 6000 Mk. zur Pflaſterung ihrer Dorfſtraße.

Nordhauſen, 26. März. (Eine heftige Gasexploſion)
entſtand geſtern morgen in dem Hauſe Beſſerſtiege 1. Ein in dieſemHauſe wohnender Kanſwann nahm einen ſtarken Gasgeruch wahr und

zündete beim Suchen nach der ſchadhaften Stelle ein Streichholz an.
Sofort ſchlugen gewaltige Flammen hoch. Der Kaufmann erlitt am
Kopfe und an den Händen lebensgefährliche Verletzungen.

Sangerhauſen, 26. März. (Aus der Kreisverwaltung.)
Aus dem vom Kreisausſchuſſe erſtatteten Verwaltungsberichte für 1906
ergibt ſich, daß das Vermögen des Kreiſes durch Schuldentilgung um
18 388 Mk. geſtiegen iſt. Der Schuldſumme ſtehen jedoch die Werte
an Grundeigentum und Mobilien mit 215 000 Mk. gegenüber. Das
kreisabgabenpflichtige Steuerſoll des Kreiſes iſt von 596 055 Mk. auf
624 083, alſo um 28 028 Mk. geſtiegen. Die WandererArbeitsſtätten
(Natural Verpflegungs Stationen) ſind von 8041 Perſonen beſucht
worden. Die Zahl hat ſich gegen das Vorjahr um 2480 vermindert.
Von den Mitgliedern der land und forſt wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen
ſchaft des Sektionsbezirks Sangerhauſen waren im vorigen Jahre
74 173 Mk. aufzubringen 37 Proz. der Grundſteuer. Es bezogen
815 Verletzte, 53 Witwen, 38 Kinder und 2 Anverwandte Rente.
Der Kreisausſchuß hat zwölf Sitzungen abgehalten und in dieſen in
neun Sachen ein Urteil gefällt und in 986 einen Beſchluß gefaßt.

Erfurt, 26. März. (Der Verein der Freunde
Herbartſcher Pädagogik in Thüringen) wird dem
„Erfurter Allg. Anzeiger“ zufolge ſeine diesjährige Hauptverhandlung
am 2. und 3. Oſtertag in Erfurt im Hotel „Europäiſcher Hof“ abhalten.

2. Beilage zu Nr. 147 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für

„”rx—2

28. März 1907.
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ee— i
Gegenſtand der Tagesordnung ſind u. a. „Die Lehrer und Lehrerinnen
bildung in Thüringen“ und „Ausbau der Schulverfaſſung“.

Mühlhauſen i. Th., 26. März. (Verbrüht.) Die drei
jährige Tochter des Kaufmanns Broſchee verbrühte ſich geſtern mit
kochendem Waſſer derart, daß ſie bald darauf ſtarb. Das Waſſer ſtand
re Tiſch und wurde von dem Kinde mit der Tiſchdecke herunter
geriſſen.

Wanzleben, 26. März. (Ehrung eines ſcheidenden
Landrats.) Zu Ehren des von hjer ſcheidenden Landrats
v. Mikuſch, der als Oberregierungsrat nach Poſen verſetzt worden
iſt, fand am Freitag im Schützenhauſe ein Abſchiedseſſen ſtatt, an dem
114 Perſonen teilnahmen. Am Abend brachten die Mitglieder des
Kreisfeuerwehrverbandes, denen ſich Deputationen des Landwehrvereins,
des Militärvereins und des Schützenvereins anſchloſſen, dem beliebten
Beamten einen Fackelzug dar.

X Aken, 27. Mat (Das Hochwaſſer der Elbe) iſt
vorgeſtern, Montag, mit einem Waſſerſtand von 4,90 Metern auf
ſeinem Höhepunkt angelangt; ſeitdem beginnt das Waſſer langſam zu
fallen. Die Höchſtgrenze des Herbſthochwaſſers iſt diesmal bedeutend
überſchritten worden. Auf dem diesſeitigen Ufer iſt der ſogenannte
Unterbuſch r ad unter Waſſer geſetzt. Die Waſſerfläche dehnt
ſich ſtundenweit in die Breite. Der Fährverkehr, ſoweit man davon
reden kann, erfolgt unter ſehr erſchwerenden Umſtänden. Der Fähr
kahn geht erſt etwa Stunde ſtromauſwärts, bevor er querüberſetzt. An dieſer Stelle ſt das jenſeitige Elbufer durch die hier
vom Strom durchbrochenen Ausläufer des Fläming bedeutend erhöht.
An der gewöhnlichen Stelle iſt alles überſchwemmt das bekannte
Sandmannſche Etabliſſement iſt rings von Waſſer umgeben, ſo daß
man von hier aus mit dem Kahn bis vor den Eingang des Gaſt
hauſes fahren kann.

O Torgau, 26. März. (Ein ungetreuer Kaſſierer.)
Vom m Torgau wurde am Dienstag der frühere Schneider
meiſter, ſpätere Kaſſierer Friedr. Wilh. Kuhnert aus Herzberg
a. d. Elſter zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis verurteilt. Derſelbe
hatte in ſeiner Eigenſchaft als Kaſſierer der Krankenkaſſe des
Kreiſes Schweinitz zu Herzberg vom Jahre 1896 bis zum Jahre 1906
die 140 Bezirkszahlſtellen und damit die erwähnte Kaſſe
ſelbſt um 12540 Mk. und weiter als Kaſſierer des Landwehr-
vereins Herzberg den letzteren um 2060 Mk. geſchädigt und die
unterſchlagenen Gelder in ſeinem Nutzen verwandt. Die
bei der Krankenkaſſe hatte der Verurteilte inſofern zu verbergen gewußt,
als er bei den Reviſionen der Kaſſe die Lieferſcheine der einzelnenBezirkszahlſtellen unterdrückte und dann ſo die Beträge des nſenden

Vierteljahres für das vorangegangene mitverwandte. Den Termin der
Kaſſenreviſionen beſtimmte er jedesmal ſelbſt, ſodaß ſeine Veruntreuungen
erſt gelegentlich einer außerordentlichen Reviſion der Kaſſe entdeckt
n Dann wurde auch das Defizit in der Landwehrvereinskaſſe
ermittelt.

B. Deſſau, 27. März. (Der Gemeinderat) faßte in ſeinergeſtrigen Sitzung nacht den Beſchluß, die Einziehung der Schul

gelder für die ittelſchulen, die Handelsrealſchule und die kauf-
männiſche Fachſchule auf die Stadt zu übernehmen, es bei den Volks
ſchulen aber bei der bisherigen Zahlungsform zu belaſſen. Der Er-
richtung einer an die ſtädtiſche Desinfektionsanſtalt anzugliedernden
Desinfektorenſchule, in welcher alle Gemeinden Anhalts mit ſehr ge
ringen Koſten geeignete Perſönlichkeiten auch die Zulaſſung vonFrauen iſt in ueſicht genommen zu Desinfektoren ausbilden laſſen

können, wurde gleichfalls zugeſtimmt. Einem weiteren Beſchluſſe
gemäß ſoll bei der ſtädtiſchen Kreisſparkaſſe die tageweiſe Verzinſung
der Spargelder eingeführt werden. Zur Beſchaffung des Jnventars
für die ſtädtiſche Schwimmhalle wurden die geforderten Mittel in Höhe
von etwa 23 000 Mk. bewilligt. Auch die Frage, wo die von den
der deutſchen Turnerſchaft angehörenden Deſſauer Turnvereinen ge-
vigpte Turnhalle ihren Platz erhalten ſoll, iſt nun zur Entſcheidung
gekdmmen. Die Stadt überläßt den vier Vereinen gegen eine jährliche
Pacht von 400 Mk. eine ausreichende Bauſtelle auf dem Friederiken
platze direkt neben der ſtädtiſchen Kanalpumpſtation. Die Stadt be
hält ſich für den Bau das jederzeitige' Ankaufsrecht vor. Die Ver
pachtung der Standgelderhebung für die Wochen- und Jahrmärkte ſoll
öffentlich ausgeſchrieben werden. Der letzte Beſchluß ging dahin,
den ſtädtiſchen Beamten die über ihre Dienſtpflichtjahre beim Militär
r geleiſtete Dienſtzeit bei der Penſionierung in Anrechnung zu
ringen.

Bernburg, 26. März. (Konferen z.) Die anhaltiſchen
Oberbürgermeiſter hielten geſtern nachmittag hier eine Konferenz ab,
in der über interne Verwaltungsangelegenheiten verhandelt wurde.

r Cöthen, 26. März. (Die Generalverſammlung des
anhältiſchen Lehrervereins) wurde unter Beteiligung von
250 Lehrern aus allen Teilen des Landes geſtern hier abgehalten.
U. a. wurden Mitteilungen des Hauptvorſtandes über die Gehalts-
angelegenheit entgegengenommen. An den LandtagsabgeordnetenDr. Döring, der im anhaltiſchen Landtage die Juiereſen der Lehrer

warm vertreten hat, wurde ein Begrüßungstelegramm geſandt. Die
Verſammlung faßte eine Reſolution, in der ſie ihr Befremden
über die Behandlung der Gehaltéfrage ſeitens des Landtages aus
drückt und bei der Forderung, auf allen Altersſtufen gleiches Gehalt
mit den geprüften Subalternbeamten zu beziehen, bleibt. Die Haupt
rin des Vereins wird in dieſem Jahre in Zerb ſt abge
alten,

Leipzig, 26. März. wegen Zwei-kampfes.) Wegen Zweikampfes mit tödlichen Waffen hatten ſich vor
der 2. Strafkammer des hieſigen Landgerichts der Gerichts aſſeſſor
Dr. D. und der Rechtsanwalt Dr. O., beide aus Gera, zu
verantworten. Jn einem Zivilprozeß, in dem der Aſſeſſor den Vorſitz
führte, hatte der Rechtsanwalt als Vertreter ſeiner Partei den erſteren
als befangen abgelehut daraufhin hatte der Aſſeſſor dem Rechtsanwalt
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eine Säbelforderung übermitteln laſſen, die dieſer annahm.
Der Zweikampf fand am e des 20. Oktober v. J. in der Nähe
von Leipzig ſtatt und verlief bis auf eine geringfügige Verletzung, die
der Aſſeſſor davontrug, unblutig. Das Gericht verurteilte den Aſſeſſor
zu einer Feſtungshaft von drei Monaten, der geringſten gefſetzlich
zuläſſigen Straſe, während. Rechtsanwalt Dr. O. vier Monate
Seſtun zehn erhielt.

Weimar, 26. März. (Vertagung des Landtags.)
Nach der heutigen Sitzung wurde der Landtag durch ein vom Staats
miniſter verleſenes großherzogliches Dekret vertagt.

W. Gotha, 26. März. (In der Sitzung des Gothaiſchen
33 ieſe a g s5) wurde die Errichtung einer neuen Pfarrſtelle in Winterſtein

e en.Oberhof. 26. März. (Der Domänengaſthoſ.) Seit
einigen Tagen iſt mit den Abbruchsarbeiten des alten Domänengaſthofes
hier begonnen worden. Die Sache wird nunmehr ernſt. Der Jahr-
hunderte alte hiſtoriſche Bau verſchwindet, um einem mit allen neuen
techniſchen und wirtſchaftlichen Einrichtungen zu verſehenden erſtklaſſigen
Gaſthauſe Platz zu machen. Der im Jahre 1897 neu erbaute Speiſe
ſaal mit ſeinen geräumigen Nebenräumen und der Kücheneinrichtung
bleibt beſtehen. Hoftraiteur Auguſt Holland, dem ſeit 23 Jahren die
Bewirtſchaftung des Domänengaſthofes übertragen iſt, wird unter Hin
zunahme ſeines eigenen Logierhaufes und der ihm von der Hofkammer
in Gotha bereitwilligſt zur Verfügung geſtellten Räume im Marſtall
gebäude die Bewirtſchaftung während des Neubaues weiter betreiben.

W. Gräfenthal, 26. März. (Einentſetzlicher Unglücks-
fall.) Der 18 Jahre alte Landwirtsſohn Bock im nahen Meernach
hantierte geſtern mit einem geladenen Revolver. Dabei entlud ſich die
Waffe und die Kugel drang dem in der Nähe ſich befindenden ſieben
r er Mädchen des Landwirts Weiß in die Lunge. Das Kind
war ſofort tot.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der zweite
Bürgermeiſter der Stadt Staßfurt Dr. Trump hat die
Stelle eines beſoldeten Stadtrats in Flensburg übernommen und
tritt ſein Amt am 1, Juli an. Stadtbaurat Schröer in
Mühlhauſen i. Th. iſt zum Stadtbaurat in Brandenburg a. H.
gewählt worden und wird ſeine neue Stellung vorausſichtlich am
1. Juni antreten. Die Lohnbewegung der Tapezierer
in Gotha iſt durch Einigung der Meiſter und Geſellen beend i g t.
Auf dem Friedrichsbruch bei Leheſten wurde der Arbeiter Johann
Neubauer-Steinbach a. W. durch herabſtürzende Steinmaſſen
erſchlagen, Jn Schwarzburg wird in der Pfingſtwoche der
Schwarzburgbund deutſcher Studenten tage n. Das regierende
Fürſtenpaar wird gleich nach Oſtern nach Schwar zburg
überſiedeln. Wie die Blätter melden, ſind am 25. cr. die Maler
St in Eiſenach in den Ausſtand getreten. Auf der

iſenbahnſtrecke Magdeburg Deſſau wird am 1. Oktober d. Js.
zwiſchen den Stationen Prödel und Güterglück in der Nähe des
Dorfes Kl.-Lüps eine neue Halteſtelke eröffnet werden, die
auch mit einer Güterabfertigungsſtelle verbunden werden ſoll. Er
loſchen iſt die Typhusepidemie in Hartmannsdorhf.
Die ſechs Erkrankten ſind wieder hergeſtellt. Am 2. April findet in
Weimar in der „Erholung“ die Generalverſammlung des
Landesobſtbauvereins für das Großherzogtum
Sachſen ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Gerüchtweiſe verlautet

aus Berlin, Profeſſor Dr. Willi Ule, Privatdozent für
Erdkunde an der hieſigen Univerſität, werde als Nachfolger
Profeſſor Friedrichſens nach Roſtock gehen. Profeſſor Ule iſt
am 9. Mai 1861 geboren.

be. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt an Stelle von
Prof. Dr. H. Schröder zum Lehrer der Zahnheilkunde und Leiter des
zahnärztlichen Jnſtituts an der Univerſität Greifswald der prak-
tiſche Zahnarzt Dr. phil. Guido Fiſcher in Hannover berufen
worden. Er iſt am 22. Oktober 1877 zu Dresden geboren. Der
Titel als Generalmuſikdirektor wurde dem akademiſchen Muſik
direktor und a. o. Profeſſor an der Univerſität Heidelberg

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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erhält die Zähne rein, weiss und gesandt.

7 3 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche, zurückbleibende Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

„Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
5 r Verden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

3071Man verkange jedoch ausdrücklich das echte Dr. vommel e

Ueberall zu nahen

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.
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Pariser Kopfsalat,

Pariser Artischocken.

5--0Opfündig, zu Schinken in Burgunder oder aueh in Brot-
teig zu backen, Kochen oder Backen besorgen Wir gern.



Dr. phil. Philipp Wolfrum verliehen. Der hervorragende
Komponiſt und Dirigent hat erſt kürzlich einen Ruf als
Direktor des ſtädtiſchen Konſervatoriums in Straßburg abge
lehnt. Wolfrum iſt 1854 zu Schwarzenbach in Oberfranken geboren.
Auf eine 2djährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am
28. März der o. Profeſſor für römiſches und bürgerliches Recht an
der Univerſität Roſtock Dr. jur. Bernhard Matthiaß zurückblicken.
Der Roſtocker Rechtslehrer ſteht im 52. Lebensjahre. Er ſtammt aus
Loppow bei Landsberg a. W. Dem Lehrer an den Ateliers für
angewandte Kunſt Ernſt Riegel in Darmſtadt iſt der Charakter
als Profeſſor verliehen worden. Zum wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiter
beim Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte in Berlin wurde Dr. rer. pol.
Hans Gehrig (çgeb. 1882 zu Homberg) ernannt. Drei neue
Privatdozenten wurden an der Baſeler Univerſität zugelaſſen und
beſtätigt: Dr. Robert Bing für Neurologie, Dr. Karl Stäubli
7 re Medizin und Dr. Auguſt Buxtorf für Mineralogie und

eologie.
Zum Tode des Geh. Rats v. Vergmann. Wie die Berliner

Blätter melden, war Profeſſor Dr. v. Bergmann ſo ſehr von der
traurigen Wirklichkeit ſeines körperlichen Befindens durchdrungen, daß
er unmittelbar vor ſeiner Abreiſe nach Wiesbaden dem Kultusminiſter
ſein Entlaſſungsgeſuch als Lehrer der Chirurgie und Leiter der
chirurgiſchen Univerſitätsklinik eingereicht hatte. Dadurch erklärt ſich
die für den erſten Augenblick befremdliche Tatſache, daß Profeſſor
v. Bergmann Berlin verlaſſen hatte, ohne einen direkten
Urlaub bei ſeiner vorgeſetzten Behörde nachzuſuchen. Als Nachfolgerv. Bergmanns ſollen in erſter Linie die Proſeſoren v. EiſelsbergWien,

Hildebrand Berlin und Gerré-Breslau, ſowie Bier-Bonn in Frage
kommen. Wie die Münchner Blätter melden, hat der Prinzregent
der Witwe des verſtorbenen Geheimrats v. Bergmann telegraphiſch
ſeine wärmſte Teilnahme ausgedrückt.

München, 26. März. Hofrat Koebke legt mit Ende dieſer
Spielzeit die Leitung des Münchener Luſtſpielhauſes nieder.

Jagd und Sport
O Torgau, 25. März. (Jagdverpachtung.) Die Gemeinde

jagd Klitzſchen iſt an Herrn Fleiſchermeiſter JohnLeipzig für
1260 Mk. (bisher 750 Mk.) verpachtet worden.

Vermiſchtes.
Was iſt Kunſt?

Ein Hamburger Lehrer ſchreibt der „N. Hamb. Zig.“: Jn
der Fibel haben ABC-Schützen unter vielen anderen Wörtern,
die ihnen nicht ohne weiteres verſtändlich ſind, auch das Wort
Kunſt zu leſan.

„Halt!“ ruft der Lehrer, „Kunſt haben wir eben geleſen.
Was iſt das

Auf dieſe Frage ſind in einer ſiebenten Klaſſe unſerer Volks
ſchule nacheinander folgende Antworten (wörtlich) erfolgt:

Kunſt iſt: auf dem Seile laufen.
Kunſt iſt: wenn man die Schleifenfahrt macht.
Kunſt iſt: auf den Zehen tanzen.
Kunſt iſt: im Hanſa-Theater turnen, mit den Füßen unten

an.
im Glaskaſten ſitzen und hungern.
Zauberei machen.
Bilder malen.
wie bei Ahlers' Affentheater.
mit Feuer herumzuwerfen.
die Leiter auf den Füßen halten.
die Frau auf den Schultern haben und ſchwitzen.
den Luftſprung machen.
wenn der Doktor die Kranken beſſer macht.
wie das Mädchen dem Löwen den Kopf aufmacht
und dann ihren Kopf hineinſteckt.
wenn die Tür nicht aufgeht und der Schloſſer ſie
aufſchlägt.

Kunſt iſt:
Kunſt iſt:
Kunſt iſt:
Kunſt iſt:
Kunſt iſt:
Kunſt iſt:
Kunſt iſt:
Kunſt iſt:
Kunſt iſt:
Kunſt iſt:

Kunſt iſt:

Man ſieht: „Die Kunſt iſt lang.“ Ferner erkennt man ſo
fort, daß die Antworten von Großſtadtkindern ſtammen, zu deren
Welt auch bereits das Spezialitäten-Theater gehört: Bis auf

zwei oder dvei Antworten weiſen alle auf den Boden des Variéteés.
Kunſt iſt bei ihnen, was ſchwierig iſt, Geſchicklichkeit erfordert
(wie in ihrer Redewendung: „Das iſt keine Kunſt!“).

W. Der Streik der Schneider in Wien. Am Dienstag nach
mittag wurden in Wien Verhandlungen abgehalten zwiſchen den
beiden Lohnkomitees der Damenſchneider. Es kam zu einer
Annäherung da die Arbeitgeber ſich v Zugeſtändniſſen
herbeiließen. Die Vorſchläge werden am Mittwoch der Voll
verſammlung der ſtreikenden Damenſchneiderinnen vorgelegt

werden. Jm Falle der Annahme dürfte Donnerstag mit der
Arbeit) begonnen werden.

W. Großes Schadenfeuer. Wie Bösmanns Bureau meldet,
ſind die Bremer Linoleumwerke Delmenhorſt am
26. März nachmittags von einem Schadenfeuer heimgeſucht

worden, durch das eines der Trockenhäuſer für kurze Zeit außer
Betrieb geſetzt wurde. Eine Störung des Verſandes iſt infolge
der ausreichenden Lagervorräte ausgeſchloſſen. Ueber die Ent
ſtehung des Feuers iſt näheres nicht bekannt.

Einer, der keine Luſt hatte, auf den Tod zu warten. Auf
dem Markusplatze in Venedig ſchoß ſich vor einigen Tagen ein
junger Fremder eine Kugel ins Herz. Nach einem bei der Leiche
gefundenen Zettel heißt der Selbſtmörder Eduard Strach
und ſtammt aus Hamburg. Der Lebensmüde ſchreibt philo-
ſophiſch: er beſitze ein Vermögen von hundertundfünfzigtauſend
Mark, ſei körperlich und geiſtig geſund, habe aber keine Luſt, ſo

lange zu warten, bis er eines natürlichen Todes ſterben werde.
W. Jm Prozeß Thaw zu New-HYork hat der Richter be-

ſchloſſen, eine Kommiſſion von Jrrenärzten zu ernennen, die
Thaw auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen ſoll.

W. Wohltätige Stiftung. Ein Bürger der Stadt Düſſel-
dorf, der nicht genannt ſein will, hat der Stadt ein Kapital
von 100 000. Mk. geſchenkt, deſſen Zinſen zur Entſendung von
erholungsbedürftigen Kindern in die Ferien-
kolonien und nach Solbädern dienen ſollan.

Der Schauplatz eines Boxerkampfes war am letzten Donners-
tag die Auguſtinerkirche zu New-York. Während ihres Gebetes
bemerkte eine Frau, wie ein junger Mann Lorenzo Chriſto iſt
ſein Name ſich ſehr eingehend mit der Almoſenbüchſe beſchäf-
tigte. Sie ſtand leiſe auf, verließ ruhig die Kirche und eilte dann
haſtig in die Sakriſtei, den Pater Me. Carty zu benachrichtigen.
Der Geiſtliche fand den jungen Almoſenintereſſenten anſcheinend
in tiefer Andacht verſunken, aber an der Büchſe konnte man ge-
wahren, wes Geiſtes dieſe Frömmigkeit war. Der Geiſtliche ver-
ſuchte nun, den Gauner zu faſſen. Aber Chrifto war kein ſchlechter
Gegner. Als er die Abſicht des Paters merkte, nahm er Poſitur
und traf ihn mit einem wuchtigen Schlag auf die Bruſt, über der
Herzgegend. Einen Augenblick rang der Geiſtliche um Atem;
dann aber ging er unerſchrocken. zum Angriff vor und ſchon im
erſten Gang trug Chriſto einen wackeren Hieb am Kinnbacken
davon. Nun gerieten die Boxer in Leidenſchaft, und ein heißer
Kampf entſpann ſich. Dicht aneinander gerieten die Kombattanten,
aber der Geiſtliche, der auch mit den Füßen zu arbeiten wußte,
erwies ſich bald als der überlegene Streiter. Als der Gauner
ſein Spiel verloren ſah, verſuchte er einen Ausweg zu gewinnen;
aber umſonſt, immer wieder wußte ſein Gegner ihn zu ſtellen.
Schließlich erſchien noch der Pfarrer Caſeh auf dem Kampfplatz
und griff ſeinerſeits nachdrücklich in den Kampf ein. Er griff
den Spitzbuben im Rücken an und endlich gelang es, den Ver-
zweifelten zu werfen. Ein ſchnell herbeigerufener Wachtmann
übernahm die Obhut über den Beſiegten. Die anweſenden Frauen
aber, die, in ihrer Andacht geſtört, mit Spannung dem Boxerkampf
gefolgt waren, umringten nun den Sieger und brachten ihm ihre
Glückwünſche dar.

Ein ruchloſes Verbrechen. Aus Straubing berichten
Münchener Zeitungen Vor einigen Tagen wurde die 28 jährige

Söldnerstochter Marie Kerſcher von Obermotzin
Wallmühle in einer Entenhütte, nur mit Hem
bekleidet, halberfroren und verhungert aufgefunden. Kurze

nahe der
und Jacke

Zeit, nachdem man die Aermſte gefunden, verſchied ſie in den
Armen ihrer Eltern, die ihre Tochter wohlbehalten zu Beſuch in
Aiterhofen glaubten, wohin ſie ſich am 10. März begeben wollte.
Marie Kerſcher machte vor ihrem Tode noch folgende Angaben,
die auf ein Verbrechen ſchließen laſſen, das einzig daſteht.
Auf einem einſamen Gangſteig, der nach Straubing führt, wurde
ſie von einem bis jetzt unbekannten Manne überfallen und
jämmerlich zugerichtet. Nach der Tat chloroformierte der
Unmenſch die Unglückliche und ſchleppte ſie in die Entenhütte, in
der ſie acht Tage nach der Tat von einem Fiſcher entdeckt wurde.
Die mitgeführte Ledertaſche und das Geld des Mädchens waren
verſchwunden. Eine ganze Woche hatte alſo das arme Geſchöpf
bei der herrſchenden Kälte ohne jede Nahrung und nur mangel-
haft bekleidet in der Schilfhütte zugebracht. Mehrere Tage ſcheint
ſie bewußtlos geweſen zu ſein. Als man die Unglückliche fand,
war ſie weder imſtande zu ſprechen noch ſich zu rühren. Der
Verdacht der Täterſchaft richtet ſich auf einen Waſſerbauarbeiter
in Wörth a. D.

Das Ende des Räubers. Elf Kilometer von Salerno haben
zwei Gendarmen am 26. März den berüchtigten Briganten Pariſi
geſtellt und, da er ſich weigerte, die Waffe zu ſtrecken, im Kampf
erſchoſſen.

Typhus. Jn dem luxemburgiſchen Orte Oettingen iſt eine
Typhusepidemie ausgebrochen; von 51 Fällen ſind bereits ſieben
tödlich verlaufen.

Vom Hamburger Hafenſtreik. Ausſchreitungen gegen arbeits-
willige Schauerleute haben ſich am Dienstag in verſtärktem Maße
wiederholt. Die Arbeitswilligen wurden durch Gummiknüttel
und andere Jnſtrumente in vielen Fällen ſchwer verletzt.

Die Kindesentführung in Altona hat durch die polizeiliche Nach
forſchung ſoweit eine Aufklärung gefunden, daß der Vater des Kindes
einen Direktor eines hannoverſchen Detektivbureaus mit der Ent-
führung beauftragte, der das Kind nicht aus der Villa, ſondern von
der Landſtraße aus in ſeinen Wagen nahm. Ueber den Verbleib des
Kindes iſt noch nichts bekannt.

De Ruyter Poſtmarken. Seit dem 24. März befinden ſich
ſolange der Vorrat reicht neben den gewöhnlichen holländiſchen
Poſtmarken von 1 und 21 Cent beſondere Marken dieſer Werte
im Verkehr, die außer der Wertziffer das Porträt des Admirals Michiel
Adrigensz de Ruyuter und die Abbildung einer Kriegsflotte im Gefecht,
ſowie die Unterſchrift M. A. DE RUVTER tragen. Die Serie beſteht
wie geſagt aus drei Werten Cent blau, 1 Eent lila und 2 Cent
ziegelrot. Sie werden eine Rarität für Briefmarkenſammler werden,
ſchon weil ſie nur bis zum 31. Mai d. Js. mitternacht für die
Frankatur und ferner ausſchließlich für den binnenländiſchen Verkehr
gültig ſind.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Warme Mondamin-Milchſpeiſen
gekocht oder gebacken

bringen eine angenehme Abwechſlung der ſüßen Nach
ſpeiſen beim Mittag- und Abendeſſen.

Niemals wird man dieſer MondaminNachſpeiſen
überdrüſſig, weil täglich neue Abwechſlung durch
Servieren mit den verſchiedenſten Arten friſchen ge-
ſchmorten oder gedünſteten Obſtes geſchaffen werden
kann. Aepfel, Pflaumen, Birnen, Aprikoſen alle
ſind vorzüglich zu verwenden und niemals wohl-
ſchmeckender als mit MondaminMilchſpeiſe.
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Der rätſelhafte Tod zwei Ruſſen. Aus Brüſſel wird gemeldet
Die belgiſchen Gerichtschemiker, die amtlich mit der Unterſuchung der
ruſſiſchen Untertanen Tſcherniak und Genoſſen, die ſeinerzeit an Bord

ihres Dampfers erſt ickt aufgefunden wurden, beauftragt waren, haben
die verſchiedenſten Experimente angeſtellt, ſind aber zu keinem beſtimmten
Ergebnis gekommen, obwohl ſie immer noch überzeugt ſind, daß der
Tod durch irgend ein ausgeſtrömtes Gas verurſacht worden iſt.
Da man jetzt beſtimmt weiß, daß niemand an Bord zur ruſſiſchen
Polizeiin Beziehung geſtanden hat, ſo darf der Gedanke an
ein Verbrechen als abgetan angeſehen werden. Die Sach-
verſtändigen ſetzen die Beratung fort.

Einen ſchrecklichen Tod hatte ein Aufſeyer der Zementfabrik
Unterterzen am Walenſee. Als er die Nachtrunde machte und in den
Hochofen eingeſtiegen war, warf ein heftiger Windſtoß die
ſchwere Eiſentüre hinter ihm zu, die nur von außen geöffnet werden
kann. Er war in dem Qualm und der Hitze der auſſteigenden Dämpfe
eingeſperrt, und ſeine Hilferufe drangen durch die dicken Wände des
Hochoſens nicht nach der Außenwelt. Erſt als er vermißt wurde,
forſchte man nach und fand den Unglücklichen tot hinter der geſchloſſenen
Türe. Er war erſt 33 Jahre alt und Vater von drei Kindern.

Eiſenbahnzwillinge. Unverhoffte Vaterfreuden wurden einem
polniſchen landwirtſchaftlichen Arbeiter zuteil, deſſen Frau ihn dieſer
Tage während der Eiſenbahnfahrt von Oberſchleſien nach dem Rhein
lande auf der Strecke NordhauſenKaſſel unterwegs in einem Wagen
abteil vierter Klaſſe mit Zwillingen beglückte. Mutter und
Kinder befanden ſich, als ſie in Kaſſel anlangten, wohl und dachten
nicht im entfernteſten daran, die Weiterreiſe nach der Rheinprovinz zu
unterbrechen.

Jnm Pockenhoſpital zu Metz iſt Gräfin Maya Lariſch,
die Tochter erſter Ehe der Frau des Theaterdirektors Brucks, an einer
rheumatiſchen Frieſelkrankheit geſtorben. Jhre Mutter, die in erſter
Ehe mit dem Grafen Lariſch von Mömich vermählt war, iſt eine
Tochter des Hexrzogs Ludwig von Bayern aus deſſen
n e mit der zur Freifrau von Wallerſee erhobenen Henriette
Mendel.

Ein Freund der Armen. Die Städte Liegnitz und
Glogau ſind von dem in Wiesbaden verſtorbenen Kreisgerichts
rat a. D. Roth teſtamentariſch als Univerſalerben des rund
697 000 Mk. betragenden Nachlaſſes eingeſetzt worden. Von dem
Kapital ſoll eine Louis Rothſche Stiftung gegründet, die Zinſen ſollen
ohne Unterſchied der Konfeſſion an hilfsbedürftige Arbeiter,
Handwerker, auch zur Begründung eines ſelbſtändigen bürgerlichen
Berufs, zur Erwerbung der hierzu erforderlichen Fähigkeiten, an
Witwen und Waiſen, namentlich letztere, an Kranke, Rekonvaleszenten
uſw. verteilt werden, auch an durch unverſchuldetes Unglück in ihrer
Exiſtenz oder in ihrem Nahrungszuſtande bedrohte Perſonen. Die
Unterſtützungen ſollen in der Regel immer nur auf ein Jahr bewilligt
er für jede Fortſetzung muß eine neue Prüfung vorgenommen
werden.

Keine Weltausſtellung in San Franciseo. Der Gouverneur von
Kalifornien will gegen die bereits eingebrachte Geſetzesvorlage, die eine
Million Dollars für eine Weltausſtellung in San Francisco im Jahre
1913 bewilligen ſoll, ſein Veto einlegen. Er erklärte, die Vorlage ſei
lediglich aus Sympathie für das ſo ſchwer betroffene San Francisco
eingebracht. Der Plan einer Weltausſtellung ſei undurchführbar.

Freiimfelderſtr. 13 Derſelbe.

Kirchlihe Ameigen von Halle und Pororken.
Am Karfreitag, den 29. März 1907, predigen:

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Diak. Grüneiſen (Motette).
Nach der Predigt Beichte und beiliges Abendmahl Derſelbe. Abends
6 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt. Nach der Predigt Beichte und

re (Kollekte für die Armen und Kranken der
emeinde.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr Oberpf. Wächtler. Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Kollekte
für Arme der Gemeinde.) Vorm. 11x Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome
nade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche (beide Abteilungen); Paſtor Richter. Abends 6 Uhr Paſtor
Richter. Nach der Predigt allgemeine Beichte unb Abendmahlsfeier;
Derſelbe. Am 28. März fällt der Jungfrauenverein des Herrn
Paſtor Heintke aus.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 12): Vorm. 10 Uhr Hilfspred.
Schinke. Vorm. 114 n Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)

er Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(lüngere Abteilung) Freiimfelderſtraße 13 Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Vikar Nietſchmann. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Liturgiſcher Kindergottesdienſt Vikar Nietſchmann. Abends 6 Uhr:
Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Oberpf. Knuth. Nach der

Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm. 11x Uhr: in der
St. Georgstapelle Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann. Vorm.
11x Uhr: in der Schule am Böllbergerweg Kindergottesdienſt; Paſtor
Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred.
Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach der Predigt
Beichte und Kommunion Derſelbe.

Jm Vanl RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr Beichte und Kom
munion; Paſtor Witte.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
ohanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Nach der

Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Kirche; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kindervater.
Nach der Predigt Abendmablsfeier Derſelbe.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Abendmahlsfeier; Paſtor
cher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lie. ang Nach der

Predigt Kommunion Derſelbe. Abends 6 Uhr: Konſiſt. Rat
D. Goebel. Nach der Fraat Vorbereitung Derſelbe.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, im Anſchluß
hieran Beichte und heiliges Abendmahl für Familien Diviſions-
pfarrer Schneider.

Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor
Wagner. Darnach Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Nachm.
3 Uhr Veſpergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr Predigt-

Paſtor Wagner. Darnach Beichte und Abendmahlsfeier;
erſelbe.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt; Paſtor
Meinhof. Darnach Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe. Nachm. 5 Uhr:
Beichte und Abendmahlsfeier Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr:- Hilfspred. Winkler.
Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Mittags
12 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kinder
ottesdienſt; Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr. Pfarrer Bach.Hech dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Abends 8 Uhr:

Chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12 II.
Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Nach dem

Gottesdienſt heiliges Abendmahl.
r St. Vartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm.

10 Uhr: Konſiſt.-Rat Scharfe. (Kirchenchor Motette.) Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Abends 6 Uhr
Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Meltzer. Amtswoche:
Konſiſt.Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Hilfspred.
Neuhaus Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl
Derſelbe. Amtswoche: Hilfspred. Neuhaus

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. 9

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Vorm. 8 Uhr Litur
g7 Gottesdienſt. Abends 73 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

arſonnabend morgens 6 Uhr hl. Weihen. Vorm. 8 Uhr Hoch-
amt. Abends 74 Uhr Auferſtehungsfeier

St. Norbertkirche in H. Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr Litur
Goitesdienſt. Abends 74 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

arſonnabend morgens 61 Uhr hl. Weihen. Vorm. 8 Uhr: Hoch-
Abends 74 Uhr: Auferſtehungsfeier.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr: Goltesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Böllberg Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt mit Beichte und heiligem
Abendmahl Paſtor Nitzſchke.

Wörmlitz Gründonnerstag abends 6 Uhr Beichte und heiliges
Abendmahl Paſtor Naucke. Karfreitag früh 9 Uhr Gottesdienſt,
darnach Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Nitzſchke.

BaptiſtenGemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Karfreitag nachm. 4 Uhr Geſangsgottesdienſt Pred. Denter. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Karfreitag abends 8 Uhr:
Predigt Pred. Staiger. Jedermann herzlich willkommen.

amt.

Kirchliche Vereins-Anzeigeu.
Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Evang.

Frauen und Jungfrauen-Verein Karfreitag beide Abteilungen
Verſammlung Peſtalozziſir. 4.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Dann drin t die neue Heilsbotſchaft des Frühlings in die
Zu Oſtern uWelt, und wie eine Heilsbotſchaft hört es ſich an, was
Tauſende von Aerzten in den letzten Jahren von der Tuberkuloſe ver-
kündeten daß ſie beſonders in den Anfangsſtadien ſehr wohl heilbar
ſei und daß man nur die nötige Vorſicht üben müſſe, um ihr nicht
rettungslos zu verfallen. Zu dieſem günſtigen Reſultate aber iſt
man vielfach durch die Anwendung des „Sirolin Roche“ gelangt,
welches ſeit Jahren bekannt und ein unentbehrliches Mittel im Arznei-
ſchatze geworden iſt. Erhältlich nur in Originalpackung in allen
Apotheken zu 3,20 Mk. per Flaſche. (4460

e Bilanz per 31. Dezember 1906. Passiva. Spar- u, Darlehnskasse
a c6 1. Aktien Kapital de der Norddeutschen Landbank,

Kohlenfelder und Kohlenabbau 2. Reſervefonds 1 620 68258 3rechte 1980 85168 3. Selſieſexcefond 900 000 Geschäftsstelle II Halle d. S.:

e n bin eJ. 5. Kreditoren 246 11821 d j g i5 v r Vorrichtungen der wie g en eingglhtte Sivivenden. c Spareinlagen 2 er Verzinsung:

eine ro 1 o i6. Brikettfabrik-Anlagen, Gebäude 1 141 640 12 7. Gewinn 9/o monatlicherJ S e regen Maſchine 1891 07678 Vortrag aus 1905 1563 64434 Eierahlungen Lenuen a Fos erfolgen (2955
g. n n. 757 Reingewinn pro 1906. 423865971 1 587 504 05 Kapitalien werden uventgeltlich vermittelt und ſicher angelegt
10. Drahtſeilbahnen g 87901 Alle Zuschriften und Geldsendungen sind zu richten an die

11. Elektriſche Anl z j1 e Anlagen 22 Ceschäſtsstelle der Jorddeutyehen Dandbank in Ialle a.
händve 933 626 36 Magdeburgerstrasse 13 a. Fernsprecher 2221.1

15. Pferde und Wagen I Li t ſchü t Sr er en Anlagen per wen eines p ttentan ge) üt en,
Dezember 1906. 7 303 051 71 jeGegen 19089 6204 195,66 ohne jede Konkurrenz aſtehenden Unternehmens16, Abraum-Kontto- 14308716 für Halle wird krankheitshalber ſofort cediert. Diei WateriglienVeſtände 48 749 34 Uebernahme garantiert eine dauernde gute Einnahme.

19 unde 993 Branchekenntnis nicht erforderlich, auch kann die Ueber8 Vankguthaben.. 1192 578 509 nahme ohne Aufgabe des Berufes erfolgen. Herren,Diverſe Debitoren 07 1 840 64554 welche über 800 Mk. bares Kapital verfügen, wollen ihre20. Wechſel-Beſtand 1 234 Ad B. E. 2667 Rudolf M21. Kaſſa-Beſtand 72 701 38 r. u. an u 0 0880, Halle g. S. ſenden.
*41042 Vornehmes Haus mit Garten

Debet. Gewinn- und Verlust-Konto. Kredit. in der Hüändelſtraße
M 5 5 nunter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anfragen unterl. e r Steuer 156 Fa3 r D Sie 163 64434 Z- t. 532 an die Expedition dieſer Zeitung. [4300„Steuern 2e. Zinſen, Konto-Korrent-Zinſen 43 480 77 2O 9 ſick- cen beehe wer- un a Mk der geſamten Rat Prima Phöringer Stütck alt (ca. 95.. Aetal all

2. Abſchreibungen 1217 091 74 beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 h Kalk), ſowie Staubkalt,ß. Saido 1587 504 05 Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen dieVorgeſchlagene Verteilung desſelben: Vereinigten StedtenSchraplaner Kalkwerke von R. Schrader
Vor 100 000 Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [2938ième des Vor-

ſtandes und der Beamten 42 341 3 R 6 j fä4 Dwidende auf Mt. 5000 000 200 do GBaum-, Rosen- u. Georginenpfähle
Tantième des Aufſichtsrats 108 151 87 in allen Längen, auch grün geſtrichen, eventl. mit weißen Porzellanſpitzen,Remunerationen an die Beamten 16 000 Blumenſtäbe, Tonkinrohrſtäbe, Pflanzenetiketten, Weinſpalierlatten,ArbeiterWohlfahrts Kaſſe 30000 r mit Borke, Fahnenſtangen, Bohnenſtangen, Kokos-Weitere 16 Dividende 600000l-- aumbänder, Raffiabindebaſt, Gartenharken, Wäſcheſäulen u. Stützen,Zuwendungen und Stiftungen aus Baum- u. Sproſſenleitern, Niſtkaſten für Singvögel, Pr. DachpappenAnlaß des 25 jährigen Jubiläums 110 000 empf. bill. Holzhandlung Carl Sohumann, Gr. Steinſtr. 30, Fernſpr. 474.
Vortrag auf 1907 181 01118

T 587 50705 Von Freitag, den 29. d. Mts. ab ſtehtT 2v66 Tor wieder ein Transport aus erſter HandBerlin, den 28. Februar 1907.
Der Aufſichtsrat.

Wermingho, Vorſitzender.

Neu-Welzow, N.-L., den 23. Februar 1907.

Der Vorſtand.
FrickK. Schaaſhausen.

Vorſtehende Bilanz und vorſtehendes Gewinn und Verluſt-Konto habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten
Büchern der Geſellſchaft übereinſtimmend gefunden.

Neu-Welzow, N.-L., den 23. Februar 1907. C. F. W. Adolphüi, gerichtlich vereidigter Bücherrevijſor.
Die in der heutigen Generalverſammlung auf 20 feſtgeſetzte Dividende gelangt mit Mk. 200. pro Aktie gegen Einlieferung

es Dividendenſcheines Nr. 10 von heute ab zur Auszahlung
bei der Kaſſe unſerer Geſellſchaft in Neu-Welzow, N. L.
bei der Mitteldeutſchen Creditbank in Berlin, Behrenſtraße 2,
bei den Herren Jacquier C Securius in Berlin, an der Stechbahn 3/4,
bei der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt, Abteilung Becker Co. in Lebei der Bank für Thüringen, vormals B. M. Strupr. Aktiengeſellſchaft a

Neu-Welzow, N.-L., den 26. März 1907.

ig,
ingen,

ſ4484

»Riüntracht“, Braunkohlenwerke und Brikettfabriken.

prima belgiſcher Pferde
bei mir zum Verkauf. [4472

H. B. Kremmer., gerr „Alte P oſt e

Heute iſt ein großer Transport

S prima hochtragender Lühe
R ſowie uenmilchender

e (4471berländer Buehheim, Petit derte o

S

bei uns eingetroffen.

Telephon III.
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Bilanz der Mitteldeutſchen Creditbank!

g Axctiva. v 19 tet wen A 3aſſabeſtand 5 508 303 68 Aktien Kapital 54 000 000Haſſes an Wechſeln 24 265 857 47 Reſerre aoute A. 5 400 06, o oReports u. m auf ereie 12 685 995 57 m. entliches

Beſtand an Kupons 1 520 606 87 eſerveKonto 1000 000,Beſtand an eigenen ekten 6 385 610 47 Spezial Reſerve
ei Kon örtial Ge 4766 001 Konto II. 600000 7000 000

Laufende TrattenDebitoren in laufender

e o e ehe r 814ſ67ab durchlau ende C. 65 131 082,91Poſten. 3618 021,31 [106 677 792 46 ab r aufend eDebitoren für ne rrepte 2 998 81467 Poſten 8618021,31 61 518 06160
r und Beteili W 2305 423 unechobene Dre 9 35550

2787 a er he e267ewinnfürVantnoblmn u Vortrag aus 1905 344025,18 4631 577 85

169 901 80681 169 901 80681
Gewinn und VerluſtKonto.

unhoſt S 1633 e r e Naden. poſten 814,98 GewinnVortrag aus 1905. 344 025 18Steuern 28692102 2100 486 Zinſen Konto: üeberſchuß im
Jebiläums. Cratiftarcen 63 845 Konto Korrent und auf
Beitrag zur Penſionskaſſe 61 100 Lombard-Konto 2227 704 90Abſchreibun en Wechſel Konto 1 365 554 92a, auf zweiſclhafte Debitoren ab S Kont 1564 252 07ans Eingänge auf abge ekten. und Konſortial Konto 1 851 463 39

chriebene e 9063 und 133 485 21Vv. auf Jmmobilien erſchiedene kleine Gewinne unde Gagrmo e 2620, e et-Eingänge 90418 34
Wechſelſtuben

Behrenſtraße 4,
otsdamerſtr. 116,
öpenickerſtr. 45und Pankow be

der derte ung
Berlin owieAufwendungen

in Wetzlar und
Marburg a. d. L. 129 991 48 209 942 16

Saldo verteilt ſich:

z aS eſerv.Konto II c 400 000,0 Divid. a54 000 doc
Aktien Kret „3 510 000,

Tantièmen an
Aufſichtsrat und
Vorſtand (495 807,62Vortrag a. 1907 226 77028 4631 57785

7 066 90101 7 066 901 01Frankfurt a. M., den 21. März 1907.

n der heute ab ehaltenen 52. ordentlichen Generalver
as Geſchäfts t auf 617 feſtgeſetzt.

ie zu M.
Dividende für
mit M. .50 für jede alte

Der Vorſtand der Mitteldeutſchen Creditbank.

zur Auszahlung.Die Einlöſung der Dividendenſcheine etfoigt von heute ab:

in Frankfurt a. M., Berlin, Nü
in Baden-

Kaſſen g wiſchen 9 und 11 Uhr,

in Leipzig bei der

Die Dividendenſcheine
Einreichenden zu verſehen.

Frankfurt a. M., den 21.

aden bei der Bankcommandite BadenBaden, Meyer Diß,bei der Firma North Kammeier Co., in Hamburg bei der Firma M. M. W
Allgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt (Abteilun

in Meiningen und Gotha bei der Bank für Thüringen vormals B.
geſellſchaft, in München bei der
Bernard Weinmann, in Stuttgart bei der

März 1907.

ſammlung unſerer Aktionäre wurde die
Der Dividendenſchein für 1906 kommt

rnberg, Fürth, Gießen und Wiesbaden an unſeren

in Eſſen
arburg Co.,

Becker Co.),
Strupp, Aktien-Firma Moritz Schulmann und bei der Kommanditgeſellſchaft

Firma Doertenbach Co.
ſind auf der Rückſeite mit dem Firmenſtempel oder dem Namen des

[4429Mitteldeutſche Creditbank.

d r r Abteilung Aiſt bei Nr. 786 betreffend r
A. Rühl in Halle a.
tragen

em Emil Rühl in Halle a. S.
iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 19. März 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1861 iſt die Firma:
Halleſche Rohrgewebe- und

Gärtnermattenfabrik
Arthur Krug

mit dem Sitze zu Halle a. S. undals deren Jnhaber der Kaufmann

Arthur Kru e daſelbſt perragen.
Halle a. S., den 20. März 1907.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.

Die Arbeiten und Lieferungen
zum Neubau einer Hochdruck
waſſerleitung ſowie zur Anlage
einer Kanaliſation für die Ge
meinde Raſtenberg ſollen an einen
geeigneten Unternehmer im Wege
der öffentlichen Ausſchreibung ver
geben werden.

tig we Angebote ſind
verſchloſſen und mit der Auf-

einge

ſchrift Waſſerleitung und Kanaliſation verſehen bis zum
17. ril s., mitta12 Uhr an den nter eichneten
e woſelbſt während der
Geſchäftsſtunden, von rm 8
9 bis nachmittags 1 Uhr,nungen und Bedingungen aus iegen

und letztere, ſowie Koſtenanſchläge
gegen Zahlung der Schreibge

auch bezogen werden können.

r e unter den An
gebo m ibt vorbehalten.

Ba rdenDer Stadt emeinde- Vorſtand.

ohſe. [4509
Altes M 9e n r rFerd. erBarfüßerſtr. 9,

Verkauf.
Am Dienstag, den 2. April,

vormittags 11 Uhr ſoll der an
der Straße nach Ziegelroda ge-
legene alte Waſſerturm öffentlich
e etend egen gleich bareBezahlung auf Abbruch verkauft

werden. 4487Kloſter Trfepren, den
26. März 1907.Die Rendantur der Kloſterſchule.

Kreis Torgau, 4 km
e gut, Chauſſee v. Güter

bahnhof, in großem
Kirchdorfe belegen, äußerſt günſtig

W rtifen 4 t kleefähigercker, ca. 6 Mrg. Wieſe in einemPlane. Auch fur Sehhindier oder

r wang ſehr ar 3--5000 M.
erforderlich. unt. U. H. 2649
an Rud. Mosse, Halle a. S. [4452

Freiwillig. GutsVerkauf.
Das in der Flur Wennungen

b. Carsdorf a. Unſtrut gelegene Gut
Nr. 65, ca. 200 Morg. groß, ſoll
Sonnabend, d. 30. März, vorm.
10 Uhr im Gaſthof Gruber
daſelbſt meiſtbietend verkauft
werden. Das Gut iſt ſehr romant.

as gelegen und vorzügl. Rübenboden.

„x—JWJ2

Sommerweizen:
roten Schlanſtedter und Nos,

Hafer:
Ligowo, Leutewitzer Gelbhafer,
Strubes Schlanſtedter, Beſeler III
offerieren zur Saat [4288
BRuhlers Northe, Torgau.

Mittlerestie Arbeitspferd
(brauner t verkaufen 5
wert aufs LSchaub To. Völberga ſt 24495 pachten ev verkaufen.

Ireellon ler Dseonto h in Berlin.
Bau gen 81. Dernomber 1906.

M. pt A.KRaosen einzenlielh XaeeaOonyons und iel e x 9
tromder a1 o25 232808 Kommandit-Antelle [uro o00 o0oerrerre swar; e Reserve 38 092 61189Wert e r t n mit Kändügung e erzur epos 4w) Weeheel auf andere litz nen eeäleres i liſten den Beohnungen: ſamt tet en

ber. gen Acecepte 8C derechnet 35 601 818.41 175 832 99083 Aval- erpgiortnagon 30 998 008 15
Bostand an Verkauften, t u 5r. David Hansemann'sche Pensionskassever 1906 ahznlieternäen ieren nebst tur die Angestellten der Goesell-e r kten Vnter- sohat t. M. 4 166 761,54
e rsen-Veanco 57 708 81065 hertpapioren eösli aus d. Gewinn- u. Ver-n m r s ob 91 246 708 17 lustreohnung von 1906 4 306 76154

ung vei der g tesohen Bank in Ham- Adolph von Hansemann- 502 578 20
durg. Kommandi sohaft auf Aktien 80 000 000 Unterstätzungsfonds u. Pecongero Stit

dauernde Beteiligungen bel Bank Instituten tungsfonäs für die Angestellten der
nebst Kommandit-Beteilligungen 45 288 346 15 Gesellsc haft 281 86570Debitoren in laufenden ungen. s 063 486107 Sparkassen- nie für die Angestellten

Aval-Debitoren 30 998 008 15 der Gesells chaft 4 476 29866Ettekten oper der Pensionskasse, des Unter- Noch nioht abgehobene Dividenäen
etutzungsfönds u. der besonderen Stittangetonäs 4 545 5097 80 der früheren Jahre. 18 109 50

Aobilien nach u wyne m. Bunhtt v. 291 279 38 r M. 170 000 o00 Kom- 15300 000

ankfurt A. t e uWeg er 10 447 868 53 722 h Rahioßt mr pil 3948 225 70 owinn-Beteiligung es e nha 9anlers Krunaetaese una orrer Uebertrag auf neue Rechnung 1 166 378 96

577 76 577 756Gewilnnu- und Verlust-Roehnuung 1906.

t Ange n. erſ Saldo- Vortrag De r uerwal ten einschl. Tantieme der aldo-Vo aus 169z szins, Absohreibung auf Roben Eftekten 2341 780 96
n nen Reteente ver nen e er e ena Dremen, Abt a el 1264 95491 e e Divläenäe: 62 72

rungen 60 62410 Erovision 1815e proo 18 845 221107 Diskont und Zinsen 10 288 102 12
v diesem Betrage entfallen auf Beteiligung bei der Norddeutschen Bank

Dividende auf M. 170 000 000 in Hamburg, Kommandit-Gesellschaft
ommandit-Antello M. 15 300 000, auf ALtien 4 500 000Tantſeme des Aufsichtsrats. 447 368,42 Andere dauerndeBeteiligungen beiBank-

Gewinn Peteliguns a. Gobonatts- Instituten nebst Kommandit Peten
inha ber. „1789 478,69 gaungen 1 685 440 08Veberweisung an d. David Hange
mannsohePensionskasse für die
Angestellten der hat 10 000,Vebertrag auf neue Rechnung 1 156 878.96W I 64d e21,07 S

77 757 Tor rol 77 766 TAußergerichtliche [4162
erglsiche

ſowie Beratung in allen gehe
Angelegenheiten unter Diskretion.
Robt. Weihe, Bücherreviſor,
Hannover, Artillerieſtr. 26.

Verkäufe
werden am raschesten durch
riohtiges Annoneieren er-
folgen, wenn man die Ver-
mittelung von Haasenstein

Vogler, A.-G., in Halle a, S.
zur Zuswahbl der passen-
den Zeitungen in An-
spruch nimmt. Kostenlose
Beratung. [4469

Rud. Fpech,

m Str. 4. 3064aeidsehr ins
Gitter aller Art.

seb. Landwirt,
verh., ſucht ſich mit 20--30000 Mk.

an gutem ſoliden Groſſogeſchäft
um 1.7. 1907 tätig zu beteiligen.
genten verbeten. Off. grb an

z. e. 540 an d. Exped. dHerrſchaftl. 5
mit Garten, im Norden, vondrei die Wahl, zu verkaufen.

Näh. Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.
Herrſchaftliches Landgut,

guter Mittelboden, ca. 270 Mrg.
C 3 km v. Stadt u. Bahn, Pr.

achſen, iſoliert gelegen. Große
Zukunft. 25000 M. erforderl. Off.
unt. U. J. 2650 an Rudolf Mosso,

Halle a. S. [4453
Meine in Altenroda b. Nebra

an derUnſtrutgel. 104 Morg. große

irtſchaft,nur beſter Boden, will ich ver

[4228

PRh. Fureh., Querfurt.
Ein älteres aber noch zugfeſtes

Arbeitspferd
ſofort billig zu verkaufen. [4504

Eisdorf bei Zſcherben
Zeche Friedrich Wilhelm.

W öhhfböke,jäbrige echte apoge,

ſowie jährige ech te Oxford-
ſotredgwe große Figuren mit
tark. Wollbeſatz, offeriert preisw.
die Candrata. J. Weidlich'ſche
Gutsverwaltung, Onerfurt.

Jaaehartoſſeln.
200 Ztr. Magnum bonum,

n 200 Ztr. Up to date,
400 Ztr. Wohltmann,
400 Ztr. Daber,
200 Ztr. Bismarck,

200 e Kaiſerkrone,
200 Ztr. Julinieren,
600 Ztr.

offerieren

Srkecaer,

t. hfrühe Sorten

33 tr. Early Puritan,
8 Ovalblaue,t

tr. Frühroſen
(3934

Buhlers Nopthe, Torgau.Fernſprecher Nr. 11.

Einen Glas- u. einen Leder
Landauer, gut erhalten, verkauft

P. Kohlbach, Gröbers.

à Stück 60-—80 10 Stück
50 Mk. Buſchroſen, à Stück

20 Pfg., 10 Stück 1,80 Mk. in ff.
Sort. empf. geg. Nachn. Cari Christ,
Roſenſchule, Bad Sulza i. Th.

Zur Saat.
Sehr ertragreicher Sommer-

weizen (Bordeaux) iſt zum Preiſe
von 210 Mk. per 1000 kg,
gingen e zu 11 Mk.Jarhen ſoweit rWer h auf
Domäne Warmsdorf

bei Güſten in Anh.
Muſter ſteht zur Verfügung.

Saatkartoffeln
r a el EchepUp to

m vale Frühbl4 Ritter ut Suei e
4383) bei Halle a. S.

Zucker undZutterrien ecklinge

gibt Abſchluß ab [4486
Franz Rösemann,

Ia. hochſtämmige Roſen,voſſtämnige F

Direction cier Disconto-Gesellschaft
in Berlin.

Wir machen hierdureh bekannt, dass der Dividendenschein Nr. 81
unserer Kommandit-Anteile mit

9 108 355

Gesellschaſt A. G.,
Augsburg bei

Fischer Co.,

Dresden

99 95von heute an
in Berlin bei unserer ConponsKasse, Charlottenstrasse 36,
„Ancehen bei der Rhoinisch- Westrälischen Disconto-

der Bayerischem Disconto-
Wechsel- Bank A. Ge,

Barmen bei dem Barmer BanK- Verein Hinsberg,

Mk. 54, für die Stücke von 600 Mark,
1200

Bremen bei unserer CouponsKasse, Stintbrücke 1,
„HBreslanu bei dem Schlesischen BanKverein,

„Horrn E. MHeimann,
Herrn G. V. Pachaly's EnKoel,
der Allgemeinen

Anstalt, Ahtellung Dresden,
in Elberſeld bei der Bergiseh-Härkisehen BankK,-

Herren von der Heyat Kersten
Söhne,

FrankKrſurt a. M. bei unserer CouponsKasse, Ross-

Deutschen Credit-

markt 18,
„der Deutschen Eekten- und

Wechsel-BankK.,
Halle a. S, vei aem Ialleschen Bank- Verein von

Leipzig bei

sehaſt A. G.,
B. M. Strupp A. Gr.

Kuliseh, Kaempf (Co.,
Hamburg bei der Vord deutschen BankK in Hamburg,
Hannover bei der Hannoverschen BankK,

Herrn Hermann Bartels,
„Herren Ephraim Meyer Sohn,
Herrn A. Spiegelberg,

Herren Straus Co-,
AMGöln bei Herren Sal, Oppenheſm jr. Cle,

der Allgemeinen Deutschen Crodijt-
Amstalt und bei deren Abteilung Becker Co.,

Magdeburg bei dem Magdeburger BankK-Verein,
Herrn F. A. Neubauer,Mannheim bei ger Süd deutschen Diseconto-Gesell-

HNeiningen bei der Bank für Thüringen vormals
München bei der Bayerischen HypotheKen-

Weehsel-BankK,
„HBayerfschen VereinsbankK,„Nürnberg bei äer Bayerischem Disconto- und

Wechsel- Bank A. G.
Stuttgart bei der Königlieh Württembergischen

HMorſbankK,
Herren Stahl Federer A. G.

unter Einlieferung eines Nummern-Verzeichnisses in den Vormittags-
stunden von 9--12 Uhr bezahlt wird.

Nach dem 30. April d. Js, wird der Dividendenschein Nr. 81 nur
in Berlin
„Bremen

Frankfurt a. V.
bei unseren ConponsKassen,

Hamburg bei der Norddentsehen Bank in Hambursg,
Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-

Amstalt und bei deren Abteilung Becker Co-
bezahlt.

Berlin, den 26. März 1907.
[4430

Direction der Disconto-Gesellschaft.
Wegen Aufgabe der Lohn-

dreseherei verkaufe gobr.,
sehr gut erhaltenen

Dreschsatz
(156 P S. FSpiritus Lokomobile,
System „Marienfelde“, 60“ Flöther-
Dreechmasebino für 30 40 Str.
Stundenleistung mit Selbsteinleger
und Klingersche Glattstrohpresse),

n 1902 neu gekauft, zu
Mk. Verkaufe auch geteilt.

Offerten sub Chiffre H. S. 112
durch Hermann Semper,
Ann.-Exp., Magdeburg erbeten,

Gebrauchte Pianinos,

e r 300 u.
Hettſtedt (Südharz).

Großeswirtſchaftsgebände

in Querfurt mit beſonders ge
räumigen Böden und Stallungen,
zu Samenhandlung ganz beſonders
Seioner ſofort zu verpachten.

erten e Z. i. 544 5gf Exped.

Ein kleines Grundſtück, in
beſter Lage von Haſſerode ge
legen, für jedes Geſchäft paſſend-
iſt umſtände zu verkaufen.ähere r l erteilt [4214

ne de Sungaſcvſtraße 1.
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